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Immer ſchlimmer! 


Auf 200 jetzt die Zahl der Fluth⸗ 
opfer im Ahrthal angegeben. 


Köln, 14. Juni. Man ſchätzt heute, 
daß die Zahl der Ertrunfenen bei dem 
berichteten Woltenbrudy und der plöß- 
lichen Hochflutb, welche das Ahrthal in 
der Eifelregion heimfuchten (fiehe dar- 
über auch die dritte Seite!) auf 200 
tommt! 87 Leichen find bis jegt ge- 
borgen. ; 

Unter den überlebenden Bauern be3 
Ihales herrjcht jegt große Not. 

Aus dem Wafler find no feine 
Leichen gefifcht. Alle geborgenen Leich- 
name fand man an den Ufern ent- 
lang, zum Theil hoch emporgemorfen. 

Am Dorfe Schult famen allein 50 
Menjhen um, als eine Brüde, auf ber 
eine dichtgedrängte Menſchenmaſſe die 
raſenden Fluthen beobachtete, plötzlich 
weggeriſſen wurde! 

Im ganzen Ahrthal iſt überhaupt 
nur eine einzige Brücke ſtehen geblieben. 

Mehrere Dörfer wurden ganz zer⸗ 
ſtört! Die Eiſenbahn wurde weithin 
ausgeſchwemmt. Auch der Blitz, wel⸗ 
cher die Regenfälle begleitete, that gro— 
hen Schaden, wie auch in ſo vielen 
anderen Gegenden Deutſchlands. 

Der Woltenbruch in der Sonntag- 
naht mar der gemaltigfte, melcher 
jemal® in diefer Region vorgefom- 
men ift. 

Batilan gibt nad! 
Empörung and Fatbolifher Kreife mar 
zu ftarf, — Befriedigende Erflärung 
betreffs der Enzyklifa fon heute er 
wart:st.— Hodwaffernoth im Paffions- 

{pieldorf Oberammergau! 
(Spezialfabeldepefhe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 14. Juni. Infolge ein⸗ 
müthiger Empörung Preußens, Bai⸗ 
erns Sachſens und ſogar des katholi— 
ſchen ſächſiſchen Königs gegen die viel- 
erwähnte päpſtliche Enzyklika wird der 
Vatikan ſchnell nachgeben, und der 
preußiſche Geſandte und der Kardinal⸗ 
ſtaatsſekretär des Papſtes arbeiten ge⸗ 
meinſam, um eine, Deutſchland Genug⸗ 
thuung gebende Form einer Erklärung 
des Vatikans zu finden; dieſe Erklä— 
rung wird befriedigende Löſung brin⸗ 
gen. und ſie erfolgt wahrſcheinlich 
ſchon heute. 

Aus Oberammergau, Baiern, dem 
Schauplatz der zehnjährlichen Paſ⸗ 
ſionsſpiele, wird gemeldet: Durch 
Hochwaſſer iſt Oberammergau vom 
Verkehr abgeſchnitten. Kinder und 
Frauen wurden aus bedrohten Häu— 
ſern durch Feuerwehr gerettet. Viele 
Ausländer können nicht abreiſen. 
Lebensmittel werden durch Kähne her— 
beigeſchafft. S. 

Berlin, 14. Juni. Der Vatikan hat 
auf den Proteſt der preußiſchen Regie— 
rung gegen die päpſtliche Enzyklika, 
welche aus Anlaß des 300jährigen Ge- 
denktages der Heiligſprechung St. 
Borromeo's erlaſſen wurde, ſoeben ge= 
antworiet. 

Die Ermiderung erflärt ausdrüd- 
Ich, dab tem Batifan jede Abficht 
ferngelegen babe, deutjche Proteftanten 
zu beleidigen, und daß die Enzyklika, 
jomeit Deutihland in Betracht 
fommt, hiermit zurüdgezogen 
iwerbe. 

(Wie ermähnt, war ber italienifche 
Edelmann und nahherige Bifchof 
Borromeo ein bejonder3 eifriger Vor- 
tämpfer des Katholizismus gegenüber 
der proteftantifchen Reformation und 
hatte auf das Trienter Konzil großen 
Einfluß.) 

Berlin, 14. Juni. Die Antwort aus 
Rom auf die Vorftellungen der preußi- 
jchen Regierung wegen der erwähnten 
päpftlien Enzyllifa wird von der 
preußifchen Regierung auszugsweiſe 
befannt gegeben. Der michtigjte AB- 
ſchnitt lautet: 

„1) Die Kurie fpriht Bedauern 
über die ganze Angelegenheit aus. 2) 
Sie miederholt die Verficherung, daß 
die Enzyflifa weder das deutjche Votf, 
noch deutjche Proteftanten zu beleidi- 
zen beabfichtigte. 3) Die Lifchöfe, nicht 
allein Breußens, fonbern ganz Deutjch- 
lands, find vom Papſte angewieſen 
worden, die Enzpflifa in ihren Diöze- 
fen nicht befannt zu geben. 4) Die 
Kurie ertheilt ihre Ermächtigung zur 
Veröffentlihung des gepflogenen 
Schriftwechſels.“ 

Das Wetterunheil. 
Albert Träger's so. Geburtstag. 

Roſegger' ſche Fonds für deutſche 

Sprahe auf 24 Millionen Kronen ge 

wahfen! — Bofrichter-Gerücte und 

fein Ende. 
(Epesiallobeldepeihe der „NR. 9. Gtaatszeitung?.) 

Berlin, 13. Juni. Fort und fort! 
treffen noch Hiobäpoften über bie bie- 
len Gemitterfhäden und betreffenden 
Zodesfälle vom Sonntag ein. 

In Shlefien find, fo weit befannt, 
18 Berfonen vom Blit erfchlagen 
worden, darunter allein in Breslau 
‚und ber nädjften Umgebung 7. 

Die Zahl der Verleten bei der ge- 
meldeten Blißfataftropfe auf der 
Aungfernheide zu Berlin wirb auf 97 
angegeben, und am Auffommen von 
17 berfelben wird gezmeifelt. Unmittel- 
bar getödtet murben befanntiich dabei 

6. Durd die Zerftörung von Tele: 
- phon- und 
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mannſchaften beträchtlich erſchwert — 
Die meiſtenVerletzten wurden ſo ſchnell 
wie möglich nach dem benachbarten 
Virhom-Krantenhaufe gebradt. 

Auch am Niederrhein haben Gemit- 
ter, Regenftürme und Moltenbrüche 
furchtbares Unheil verurfadt. Der 
Blig töbtete dort zwar nicht Viele, de— 
fto mehr Opfer forderten die plößlich 
bereinbrechenben Yluthen. 

(Siehe das Betreffende an anderer 
Stelle res Blattes.) 

Der Parlamentarier, Schriftiteller 
und Dichter Yuftizratd Albert Trae- 
ger, ber freifinnige Vertreter des zmei- 
ten Oldenburger Wahlkreiſes Varel— 
Jever im deutſchen Reichstag, beging 
geſtern das Feſt des 80. Jeburtstages. 

Dem Jubilar, der ſich einer ſelte— 
nen geiſtigen und körperlichen Friſche 
erfreut, ſind beſonders aus parlamen— 
tariſchen und literariſchen Kreiſen 
zahlloſe Ehrungen zutheil geworden. 

Die 175 beſuchenden deutſchamerika⸗ 
nifchen Kriegervereinler murben auch in 
München jubelnd begrüßt, von ihren 
Kameraden durch die beflaggten Stra- 
Ben geleitet und fpäter vom Prinz- 
tegenten Quitpold empfangen. 

Wien, 14 uni. Einen un 
geahnten, alle Ermwartungen ühber- 
treffenden Erfolg haben vie Samm- 
lungen zuteinem Rofegger-Fonds für 
die Errichtung deuticher Schulen in 
den gemiſchtſprachigen Gebieten Defter- 
reichs erzielt. Die vorläufig zum Ab- 
Thluß gebraten Gubffriptionen haben 
ben gewaltigen Betrag von zweieinhalb 
Millionen Kronen ergeben. 

DieAnregung zu der Sammlung war 
bon dem Dichter und Schriftiteller 
Peter Rofegger ausgegangen, der die 
Sammlung in der MWeife organifirt 
hatte, daß wohlhabende Perfonen bes 
deutſchen In- und Auslandes um Bei— 
träge angegangen wurden, deren „Ein— 
heit“ auf 1000 Kronen feſtgeſetzt wor⸗ 
den war. Roſegger wurde angeſichts 
der Angriffe des Slawenthums gegen 
das Deutſchthum von dem Gedanken 
geleitet, der deutſchen Sprache gerade 
da, wo ſie den härteſten Stand hat, 
durch Errichtung von deutſchen Schu— 
len ein feſtes Bollwerk zu ſchaffen. 
Wie großen Anklang der Gedante ge— 
funden, zeigt der Erfolg. 

Ueber einen Theil der Fonds iſt be— 
reits verfügt. Eine Million Kronen 
verwendet der Deutſche Schulverein 
zur Erbauung von Schulgebäuden in 
Nord- und Süd-Defterreich. 

In der Affäre Hofrichter jagen ſich 
unaufhörlich die ſenſationellſten Ge— 
rüchte. Nachdem es geheißen, der, we— 
gen Abſendung der Zyankalibriefe zum 
Tode durch den Strang verurtheilte 
Oberleutnant habe ſein Geſtändniß 
widerrufen, nachdem von andererSeite 
gemeldes worden, er ſei bereits heim— 
lich hingerichtet, und Dritte willen 
wollten, er ſei überhaubt begnadigt, 
wird jetzt eine Aeußerung Kaiſer Franz 
Joſephs über den Fall gemeldet. 

Der Kaiſer ſoll, als er in ſeiner Ge— 
genwart von Hofrichter und ſeiner 
ebentuellen Begnadigung geſprochen 
wurde, mit tiefer Entrüſtung bemerkt 
haben, der verurtheilte Offizier ver— 
diene den Tod. 

Ob die Aeußerung authentiſch iſt, 
läßt ſich aber nicht mit Beſtimmtheit 
feſtſtellen. 

— —— — 
In land. 


Einigung in Sicht! 

Ueber die Eiſenbahnvorlage der Regie 
rung. — Nächſte Woche dürfte Chor: 
ſchluß erfolgen. 

Waſhington, D. K. 14. Juni. Die 
Konferenzmitglieder des Senats und 
des Abgeordnetenhauſes hatten um 
halb 2 Uhr Nachmittags eine völlige 
Einigung über die Eiſenbahnvorlage 
erzielt. Sen. Elkins unterbreitete ſo— 
fort den Konferenzbericht dem Senat; 
am Mittwoch ruft er ihn zur Beichluß- 


faffung auf. 

MWafhington, D. K., 14. Juni. Na) 
einer Konferenz im Weihen Haufe 
machten die Senatoren Aldrih, und 
Eltin3 befannt, daß eine vollfommene 
Einigung über die Eifenbahnvorlage 
in Sicht fei. 

Wie es heikt, haben die Mitglieder 
de8 gemeinjamen Konferenzausfchuffes 
beichlojfen, die Abgeordnetenhausbe- 
ftimmung betreff3 ber „long and 
ſhort haul“ gutzuheißen, ebenſo die 
Senatsbeſtimmung, welche der Zwi— 
Ihenftaatliden Verkehrskommiſſion 
10 Monate Zeit gibt, um über neue 
Bahngebühren abzuurtheilen. 

Den Wünſchen des Präſidenten be— 
züglich einer Kommiſſion, um nach ei- 
ner Unterſuchung eine Methode für die 
Ueberweiſung künftiger Aktien- und 
Bondsausgaben zu empfehlen, wird 
Genüge geſchehen. 

Da es jetzt wahrſcheinlich geworden 
iſt, daß die jetzige Kongreßtagung in 
nächſter Woche geſchloſſen werden kann, 
ſo hat ſich Präſident Taft entſchloſſen, 
am Sonntagabend noch nicht nach New 
Haven abzufahren. Nöthigenfalls wird 
er ganz auf das Privilegium verzich— 
ten, der Graduirung ſeines Sohnes an 
jener Univerſität beizuwohnen. 

Waſhington, D. P., 14. Juni. Der 
Senat nahm noch geſtern den vermich— 
ten Ziviletat an, welcher im Ganzen 
118 Millionen Dollars fordert. Vorher 
wurde mit 44 gegen 18 Stimmen der 
Clay'ſche Antrag abgelehnt, den Po⸗ 
ſten zu ſtreichen, welcher 3250,000 für 
die Koſten der Zolliarifkommiſſion ver- 


langt. 
Im Abgeorbnetenhaufe murbe eine 


\ 
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Ehicago, Dienitag, den 14. Zuni 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


Anzahl politifcher Reden „zum Fenfter 
hinaus“ gehalten. Martin (Dem.) von 
Kolorado brachte eine Refolution ein, 
melche fordert, daß dad Haus eine 
gründliche Unterfuhung der Verkäufe 
und Verpachtung von Möndhslände- 
reien auf den Philippineninfeln und 
der behaupteten fhmugigen Qandfpe- 
fulationen amerifaniiher Beamten 
und des „Zudertruft“ veranitalte. 

MWafhington, D. E., 14. Yan. Me: 
Henry, (Dem) von Pennfgloanien 
brachte imAbgeordnietenhau? eine Vor- 
lage ein, wonach der Wetteramtsdienit 
der Ber. Staaten mit Hilfe der Pojt 
auf die ländlichen Bezirke ausgedehnt 
werden fol, und zwar m der Urt, daß 
jeder Qandpoftbote eine Flagge am Ge- 
fährt jchwingt, aus deren Farben die 
amtliche Wetterprophezeiung für je- 
weils die nächiten 24 Stunden meithin 
zu erfehen ift. Wenn ein Qandpojtbote 
diefe Flagge auf dem Poftwagen nicht 
zeigt, To foll er juspendirt oder ganz 
aus dem Dienft entlaffen werden. 

Waſhington, D. K., 14 uni. 
Cullom von Jlinois brachte im Se 
nat eine gemeinfchaftliche Rejolution 
ein, monadh die Zahlung der Korpo— 
rationsſteuer bis zum 1. Nas 
nuar 1911 verſchoben werden ſoll. 

Ein ſolcher Beſchluß wird gewünſcht 
wegen der Verzögerung im Bundes— 
obergericht hinſichtlich der Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der Korporationsſteu— 
erbeſtimmung des Payne-Aldrich'ſchen 
Zolltarifgeſetzes. 

Die Reſolution wurde an den Fi— 
nanzausſchuß verwieſen. 

Bailey von Texas machte einen er— 
folglojen Berfud, die Staatenrang- 
borlage für Nem Merilo und Arizona 
bor den Senat zu bringen. 

Carter erhob Einwand, da die „Eon= 
fervation Bill” (Landzurüdziehungs- 
porlage) das unerledigte Gejchäft nach 
der Tagesordnung fei, und die Gtaa=- 
tenrangvorlage fie nicht verdrängen 
fünne, Der Bizepräfident entjchied 
als Vorfitender, dab der Einwand in 
Drdnnung fei. 

Dmen von Dflahoma erinnerte 
daran, daß der Genat einftimmig 
Derein gemwillt habe, heute feine Refo- 
lution zu erörtern, welche den Einzel: 
ftaaten einen Verfaſſungszuſatz be— 
treff3 unmittelbarer Ermählung bon 
Bundesfenatoren durch das Volf vor= 
ſchlägt. 

Waſhington, D. K. 13. Juni. Der 
Konferenzbericht über die Vorlage, 
welche landwirthſchaftliche, Eintragun⸗ 
gen auf Kohlenländereien geſtattet, 
wurde vom Senate gutgeheißen. Von 
der Konferenz iſt die Vorlage noch 
etwas amendirt worden. 

Gegen giftige Streichhölzer. 


—— I 


MWafhington, D. K., 14. Juni. Prä= ' 


fident Taft verwies an den bg. 
Mann von Slinois, den Vorfiter des 
Abgeordnetenhausfomites für zmi- 
Ihenitaatlichen Handelsverfehr, Die 
Frage eines Verbot3 der Anwendung 
bon mweitem Phosphor bei der Yabri- 
fation von Streihhölzern in den Ber. 
Staaten. Er hatte darüber eine Kon= 
ferenz mit Hrn. Mann. 

E3 wird behauptet, diejes Gift in 
Phosphorftreichhölzern thue großen 
Schaden und verurfache Kinnladen- 
nekroſe (Knochenbrand.) 


Wieder ein neues Goldfeld! 


Seattle, 14. Juni. Briefen von A. 
W. Swantz, dem Chef der Alaska— 
Nordbahn, zufolge, iſt ein neues, und 
zwar ſehr reiches Quarz-Goldfeld im 
alaskaniſchen Diſtrikt Bonifield ent— 
deckt worden. Man ſchätzt den Gold— 
gehalt auf 30 bis 75 Dollars pro 
Tonne Quarz. Das Goldfeld iſt von 
Seward aus leicht zu erreichen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre— 
men; Mieuw Amſterdam nad Rotterdam; Batavia 
nah Genua. j 

Fiune: Garpatbia nad New VPork. 

Kopenhagen: Gitonia, von Yibus nah Nem York. 

Ghriftianfand: Helig Dlav, von Sopenhagen nad 
New U 


ork. 


Lokalbericht. 


Verlangt Maſſeverwalter. 


Nathan Judſon in Lanſing, Mich., 
und Stillman B. Jamieſon, Aktionäre 
der „National Creamery Supply Co.“, 
einer inkorporirten Geſellſchaft mit 
$150,000 Kapital, haben im Kreis— 
gericht die Einjeung eines Maffener- 
mwalter3 beantragt. 

Sudfon und $amiefon behaupten, 
ein großer Theil des Kapitals fei von 
Inhabern von Aktien nie bezahlt wors 
den, auch Klagen fie über Mibmirth- 
Ihaft und Verfchmendung in der Ver- 
mwaltung. Die Beamten hätten falfche 
Berichte erftattet, um große Geminne 
borzutäufchen. Die Gefelihaft thue 
feine Gefchäfte mehr und fei jtarf ver- 
ſchuldet. 


* Bei ſeiner Arbeit im 2. Stock des 
Neubaues Nr. 1124 N. Wood Str. 
machte heute der 28jährige Stephan 
Born einen Fehltritt, ſtürzte ab und er— 
litt Verletzungen, die ſeine Ueberführ— 
ung nach dem St. Eliſabeth Hoſpital 
nöthig machten. 

— — — 


Das Wetter, 


Klar heute Abend und 


Chicago und limgegend: ' 
i Leichter veränderlicher, 


morgen; imärmer morgen. 
morgen Südwind. 
Alineis: Klar heute Abend und morgen. Heute 
Abend märmer im ſüdlichen Theil. 
Andiana und Nieber-Mihigan: Klar heute Abend 
und morgen. 
Wistonfin: Klar heute Abend und. morgen. 
Seute Abend wärmer im ſüdweſtlichen Theil. 
An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
tern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Ahr 76 Grad; Nachts 12 Ihr 73 Grad; 
u Uhr 67 Grad; Mittags 12 Upr 80 Grab. N 
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rbeit zu treten. Das ſolle ihr der 


Indianer proteftiren. 


Erheben zufammen mit flädt. Behörden 
Einwand gegen den Bau von Dods. 


In der heutigen Verhandlung über 
das Gefuh der „Chicago Dod and 
Canal Co.” um die Erlaubniß zum 
Bau dreier Dods nördlich von der 
Ylußmündung, die vor dem Vertreter 
der Bundesbehörde, Major Thomas 
H. Rees, jtattfand, machten die Ver- 
treter der jtädtifchen Behörden, die 
gegen den Plan protejtirten, gemein- 
Jame Sache mit den Bertretern des 
Pofagon-Stammes der Pottamwatto- 
mies, der ndianer, die urfprünglich 
bier jeßhaft waren. hr Vertreter war 
William 9. Cor, der ebenfall3 nad: 
drüdlih gegen die Ertheilung der 
nachgeſuchten Erlaubniß proteitirte. 
Vertreter der Schiffahrtäintereffen' be- 
fürmworteten den Bau der Dods. Cor 
erklärte, da das Kriegsminifterium 
fein Recht habe, die nachgefuchte Er- 
laubniß zu geben, da die Bundesregie- 
tung bon den Indianern nur das 
Recht, den Michiganfee ungehindert zu 
befahren, erlangt hätte. Die Indianer 
hätten der Bundesregierung nie das 
Recht ertheilt, Flüffe abzulenken, 
Häfen abzuändern, den See aufzufül- 
len oder Dods in den See hinaus zu 
bauen, 

Ad. Littler, Vorfitender des ftabt- 
räthlihen Ausfhuffes für den Hafen, 
Brüden und Werften, erklärte, Die 
Stadt proteftire gegen die Errichtung 
bon Dod3 und Ertheilung der nachge= 
ſuchten Erlaubniß. 

Howard M. Carter, der Geſchäfts— 
theilhaber W. W. Gurleys, des An— 
walts der Chicago Dod & Canal Eo., 
berlad eine Erklärung bon fecyzehn 
Transportgeſellſchaften, welche die Er- 
theilung der nachgefuchten Genehmi- 
gung befürmorteten. W, 9. Nohnfon, 
Vertreter der Anchor=Linie, beyaupte- 
te, dte Stadt habe jeden Verfudh, den 
Hafen zu verbeffern, befämpft, und e3 
fei heute billiger, Waaren in Milmaus 
fee auäzuladen und per Bahn nad) 
Chicago zu bringen, al3 die Schiffe 
nad) Chicago fommen und im hiefigen 
Hafen löfchen zu laffen. 

Die Ausfagen werden nah Wafh- 
ington an den Kriegsminifter gelandt 
werben, der die fchließliche Entjchei- 
dung zu treffen hat. 


— —— —“ 
Heiß unter' m Kragen. 


Samuel £yons’ unbehagliche Minuten 
auf dem Zeugenſtande. 
Samuel Lyons, der angeſehene Be— 
ſitzer mehrerer Allerhandläden auf der 
Weſtſeite, Ehemann und Familien— 
vater, betrat heute zögernden Schrit— 
tes, die Röthe der Verlegenheit im Ge— 
ſicht, den Zeugenſtand vor Richter 
Smith. Eine junge hübſche Dame, 
Sadie Finkelſtein, 5719 Sangomon 
Str. hat ihn auf 825,000 verklagt, in— 
dem ſie behauptet, er hätte ſie mittels 
einer „gedokterten“ Limonade betäubt 
und ſich dann an ihr vergangen. 
Lyons ſchwitzte, als er ſeine Erzählung 
begann, und ſprach zuerſt ſtockend und 
nervös, ſpäter bekam er etwas mehr 
Muth. Ehe er fertig war, hatten die 
weiblichen Zuſchauer ſich entfernt. 
Eine gewiſſe, ihm bekannte Sophie 
Mitchell, fagte er, hätte ihm im Januar 
Frl. Fintelftein unter dem Namen Ho- 
tmard vorgeftellt und auf einem gemein 
famen Ausgang beitanden. Er hätte 
zwar nicht gewollt, aber gethan hätte 
er e3 doch, und fei mit den beiden Mäd- 
chen und einem anderen Manne, Her- 
ichel, zufammengetroffen. Frl. Mit- 
cell hätte einen Belfuch bei Burbaum 
oder im „Blue Ribbon“ vorgefchlagen, 
das hätte ihm aber nicht gepaßt, und 
fie feien in ein Zofal an 31. und In— 
diana Ave. gegangen, mo viele Männer 
und Frauen gefejfen und getrunfen 
hätten. Es ſei ſchon ein bischen fpät 
gemweien, und er hätte eigentlich bald 
beimgehen jollen. Frl. Finkelftein 
hätte Qimonade getrunten, er und 
Herjchel Bier, die Mitchell Schnaps. 
Lyons beſtritt entſchieden, daß er et- 
mas in die Qimonabe gethan hätte ober 
hätte thun laffen. Nachher hätten die 
Mädchen die beiden Männer in ein Ho- 
tel an Wabafh pe. geführt, von 
Zwang fei gar feine Rede gemefen. 
Später jei Frl. Finkelftein zu ihm 
in den Laden gefommen und hätte $5 
verlangt. Noch fpäter hätte fie ihn 
durch's Telephon an einen Ort beftellt 
und bort gejagt, wenn er ihr die $5 
nicht gäbe, würde fie die Gejchichte 
feiner Frau erzählen. Da hätte er ihr 
das Geld und [päter noch H1O gegeben. 
drl. Finkelftein fehien während der 
Erzählung dem Meinen nahe zu fein, 
ihre Lippen zudten, und miederholt 
flüfterte fie ihrem Anwalt, D. 9. Mece 
Gilvay, zornig etwas ins Ohr. 


Kurz und Neu, 


* Im einen Einhaltsbefehl gegen die 
Diftrift3-Drganifation de Verbandes 
der Mafchinenbauer-Union und befon- 
der3 gegen deflen Gefchäftsagenten 
Chas. W. Frh Jucht beim Kreisgericht 
die McDonald MachineryEo., Shields 
Une. und- 32. Straße, nah. Die ge- 
nannte Urbeiter-Organifation habe ih- 
ten Mitgliedern, heißt e3 in dem Ge- 
fu, verboten, für die Gefuchitellerin 
zu arbeiten, weil biefe nicht augfchließ- 
li Unionleute befchäftigen mil. Nun 
perfuche fie au), andere Arbeiter davon 
abzuhalten, bei der McDonald Eo.-in 


Dom Bromwne:Proseh. 


Senator Ysley von Newton als 
Zeuge vorgeladen. 


Dar Holtslaws Signahbar. 


Staatsanwalt Wayman fließt das direkte 
Derhör des Hauptzeugen White ab. — 
Defjen Briefwechfel mit dem angeflag: 
ten Staatsmanne von Ottawa. 


Schon geraume Zeit ehe Richter Mec- 
Sureiy heute Vormittag im Kriminal- 
gericht die Situng für die Verhand- 
lung des Bromwne = Prozeffes mieder 
erörnete, füllte der Saal Jıch mit Zus 
jhauern. Als einer der Erjten betrat 
den Gerichtsjaal der Staats = Sena- 
tor Albert I. Y3ley von Newton, und 
eö jtellte jich bald heraus, daß biejex 
bom Staatsanwalt Wayman eine 
Zeugenborladung erhalten hat, 


Senator Ysley, ein Demokrat, hielt 
gelegentlih der Schlußabſtimmung 
über die Kandidaten für den Bundes- 
Senat im Mai vorigen Jahres eine 
heftige Rede gegen diejenigen bon fei- 
nen Parteigenofjen im Senat und im 
Unterhaufe, welche ihre Stimme für 
Lorimer, den Republitaner, entweder 
bereits abgegeben hatten, oder abzuge— 
ben im Begriff waren. Er fagt nun 
zwar, daß ihm perfünlich nicht3 von 
unlauteren Mitteln befannt geworden 
fei, die man etwa angewandt haben 
mag, um biefe Demofraten für Lori- 
mer zu föbern, aber e3 traf fi, daf 
er in jener Sibung unmittelbar neben 
Senator Holtzlam faß, der inzmwifchen 
eingeftanden hat, daß er für feine 
Stimme damals die Summe von $2,- 
500 erhalten hat. Man nimmt an, 
daß Senator YEley auf dem Zeugen- 
ftande nach lUnterhaltungen gefragt 
werben mird, die er etwa mit Holtö= 
lem oder anderen Legislaturmitglie- 
er über die Senatorenwahl gehabt 
at. 


Ehe mit der Zeugenvernehmung 
fortgefahren murbe, theilte Vertheidi- 
ger Forreft dem Nichter mit, daß er 
jeine Gründe gegen die Zulaffung des 
Zeugniffes. der Abgeordneten Bede- 
meyer und Link erft porzubringen be- 
Sfichtige, wenn die Staatsanmalt- 
Ichaft verfuchen mürbe, dieſe Verneh— 
mung burchzufeßen. Es könnten ſich 
nämlich inzwiſchen für die Unzuläſſig— 
keit dieſer Vernehmung noch weitere 
Gründe ergeben. 


White's Vernehmung fortgeſetzt. 


Staatsanwalt Wayman ließ nun 
den Abgeordneten Chas. A. White 
wieder auf den Zeugenſtand treten und 
fuhr mit demVerhör dieſes hoffnungs— 
vollen jungen Mannes fort. White 
beſchrieb verſchiedene Vergnügungsrei— 
ſen, die er mit Browne zuſammen von 
hier aus nach Plätzen in Michigan ge— 
macht hat. Er gab an, daß er Browne 
bei drei verſchiedenen Gelegenheiten zu— 
ſammen 8220 geliehen, dieſes Geld 
aber theils von Browne perſönlich, 
theils in deſſen Auftrag von einem ge— 
wiſſen Giblin wieder zurückerhalten 
habe. Als Browne ihm, dem Zeugen, 
hier im Briggs Houſe 8850 auszahlte 
als Reſt der ihm für ſeine Mithilfe 
zur Erwählung Lorimers verſproche— 
nen Summe, ſei er ziemlich abgebrannt 
geweſen. Er habe nur $3 in der Ta- 
Ihe gehabt. Mit ihm nad Chicago 
gefommen maren jene Gebrüder Yar- 
brough, die fi auch zu Springfield 
in feiner Gefelfchaft befanden, als 
ihm bon Bromne zuerft nahegelegt 
wurde, für Qorimer zu ftimmen: ba- 
bei jet etwas zu verbienen. 


Die Brandbriefe. 


Zeuge mußte dann meiter erzäh- 
Ien, wie er nach Bertagung der Le- 
gislatur den Bromne verfchiedentlich 
angepumpt und ihn bejtürmt habe, 
durch Vermittlung des nunmehrigen 
Senator Lorimer ihm eine gute An» 
ftelung zu verfchaffen. Al3 Bemeis- 
ftüde vorgelegt wurde eine Menge bon 
Briefen, bie Bromne an White gerich- 
tet hat. „sn einigen von diefen Briefen 
vertröftet Bromne feinen jungen 
Freund, in anderen richtet er. meife Er- 
mahnungen an ihn. Schließlich hat er 
ihm — nur für’3 erfte — ein Bölt- 
hen mit $75 Momatögehalt in einem 
der hiefigen Countyämter verjchafft, 
mo der Lorimer’fche Einfluß viel gilt. 
Aber White Schlägt diefe Stelle aus. 
Sie genügt ihm nicht. Und nun madt 
Bromne ihm in feinen Briefen Vor: 
mwürfe. Die Vertheidigung hatte gegen 
die Verlefung diefer und ähnlicher 
Schreiben nicht? einzuwenden. Es 
heißt, fie werbe darthun, daß Bromne 
ſich aus rein menſchlichem und kollegia⸗ 
liſchem Wohlwollen für den jungen Ab— 
geordneten von O'Fallon intereſſirt 
und ſein möglichſtes verſucht habe, die— 
ſen über Waſſer zu halten, daß White 
aber ſchließlich unverſchämt in den 
Anforderungen an Lorimer und 
Browne geworden ſei und, abgewieſen, 
dann ein Lügengewebe erſann zum 
Zwecke der Erpreſſung. 

White erklärte zum Schluß ſeines 
direkten Verhörs, daß Browne noch im 
Herbſt des vorigen —** ihn zu ver⸗ 
anlaſſen geſucht habe, ſich in dieſem 
Jahre wieder um eine Abgeordneien⸗ 
kandidatur zu bemühen und ihm ver— 
fprochen habe, zur Beſtreitung ber er- 

öjenben Koften | 


nichts, mas bie Seftftellung feiner Per- 
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einlaffen wollen, und Bromne habe ih 
dann ganz entrüftet gefragt, ob denn 
während der vorigen Tagung nicht ge> 
nung für ihn abgefallen jei, daß er ge= 
neigt jein follte, von Neuem mitzu= 
thun. 

Kurz vor halb 12 Uhr jehloß der 
Staat3anmwalt das direfte Verhör des 
Zeugen ab. 

Aus der Jugendzeit. 


Ans Kremzverhör genommen wurde 
der Zeuge von dem Vertheidiger Yor- 
teft, doch begann diefer mit der Be- 
fragung erft, nachdem er wohl eine 
Viertelftunde lang mit feinen Kollegen 
Erbitein und ODonnell berathichlagt 
hatte, 

Anwalt Forreft ließ den Zeugen zu— 
nächit feftitellen, daß er 29 Jahre alt 
und aus Anorville, Tenn., gebürtig ift. 
Ueber feinen Vater befragt, erklärte 
Zeuge unter anderem, daß er feit jet- 
nem zwölften Jahre nie mehr recht ge= 
wußt habe, was fein Vater thut, um 
feinen Lebensunterhalt zu ermerben. 
Der Anmalt rief dem Zeugen einen 
Schneider Namens X. 8. Steder ind 
Gedächtniß zurück, bei dem er fich im 
Sabre 1902 einen Anzug habe machen 
laffen. Ob diefer Anzug je bezahlt 
worden fei? Zeuge meiß bierüber 
nicht3 genaues. Er erinnert fich, fei- 
nem Vater gejchrieben zu haben, die- 
fer möge die Sade in Ordnung brin= 
gen. 

Daß er aus Knoroille durchgebrannt 
fei, um den Häfchern zu entgehen, bie 
Steder auf ihn gehegt hatte, mollte 
Zeuge nicht wahr haben. Er murbe 
dann über feinen mehrjährigen Aufent- 
halt in St. Loui3 befragt, vermochte 
aber darüber nicht viel Beftimmtes zu 
fagen. Dann fam der Vertheidiger auf 
die Zeit zu fprechen, in melcher Zeuge 
in D’Falon Straßenbahnichaffner 
mar. Wie viel er in diefer Eigenfchaft 
ungefähr verbient habe? White rechne- 
te nad. Er habe e3 auf $68 den Mo- 
nat gebracht, fagte er. Db er je einen 
höheren Zohn verdient habe, al3 $70 
den Monat, mollte Herr Yorreft wiffen. 
Zeuge bejahte dad. Während er als 
Vertreter der Straßenbahner-Gefell- 
Schaft in Springfield gemejen fei, um 
im ntereffe feiner Kollegenfhaft auf 
die Legislatur einzumirfen, habe er 
aus der VBerbandstaffe $6 den Tag 
befommen, jagte er. - 

„Sie waren damals Lobbyilt?” 

White gefiel diefe Bezeichnung nicht, 
doch verficherte Herr „Forreft begütt- 
gend, daß er feinesmwegs einen Nails 
genden Sinn in das Wort gelegt hätte, 
Damit gab White fich zufrieden. 

Zeuge mollte e3 nicht wahr haben, 
daf er gelegentlich eines Bejuches, den 
er — „mit vem Lorimer-Gelde” — por 
etma einem Nahre feinen Eltern .in 
Konneftifut abjtattete, einem Boli- 
ziften gegenüber, der ihn auf dem Wege 
bom Bahnhofe fragte, ob er nicht der 
Charlie White fei, feinen Namen ver- 
leugnet habe und dann eilends& dapon- 
gelaufen fei. Er möge gelaufen fein, 
fagte er, aber nur meil gerade ein 
Straßenbahnmwagen vorbeifuhr, den er 
nod) einholen wollte. 

Gegen Schluß der Bormittags- 
Sitzung wollte Herr Forreit den Zeu- 
gen dazu bringen, verfchiedene Briefe, 
die Bromne bon ihm erhalten, ala von 
ihm verfaßt und abgefchidt anzuer- 
fennen. Dazu mollte White fich aber 
boshafter Weife nicht verftehen. Herrn 
Yorreit regte das auf, und meil er an- 
nahm, daß der im Gerichtsfaale anme- 
fende Geheimagent McGuire von der 
Staatsanmwaltjchaft dem White figna= 
lifire, wie er fich verhalten folle, ver- 
langte er, der Richter follte McGuire 
aus dem Saal meifen. Diefem An- 
finnen entfpra der Richter nicht, 
wohl aber mußte Hr. Yorreit, der von 
der Seite der Vertheibigung zu der der 
Staatsanwaltſchaft Hinübergegangen 
war, um feine Fragen an White zu 
richten, fich dazu verftehen, den ihm 
zugemwiefenen Pla einzunehmen. 

— — — 


Berhaftung mit Hinderniſſen. 


polizift Patrid Moran wurde windelweic 
geprügelt. 

Als Polizift Patrid Moran gejtern 
Abend an W. 30. Straße und Shieldg 
Une. den MWeichenfteller Yohn Grimes 
und einen Genofjfen unter dem Ber: 
dacht verhaften wollte, vor mehreren 
Zagen Fradtgut aus einem Gütermwa- 
gen entwendet zu haben, ftürzten fich 
die Burfchen auf ihn und mißhandelten 
ihn fo fchwer, daß er jet in feiner 
Wohnung Nr. 513 W. 42. Straße das 
Bett hüten muß. Grimes wurde von 
ihm verhaftet. Sein Genoffe enttam. 
Der Häftling ftellt in Abrede, an dem 
ermähnten Einbruch fich betheiligt zu 
haben. 


Flel unter die Räder. 


An Oft 22. Straße und Cottage 
Grove Ave. fiel geftern Nachmittag der 
30jährige Fuhrmann Yofeph Atkinfon, 
Nr. 3031 Lowe Ape., von feinem Wa- 
gen unter beifen Räder, würde über- 
fahren und erlitt Verlegungen, denen 
er drei Stunden fpäter im Peoples 
Hofpital erlag: Der Wagen war-gegen 
eine Straßenbahnmeiche geprallt. 


* Am Fuße der 12. Str. [prang ge- 
ftern ein lebenämüder, etwa 3Qjähriger 
Mann in den See und eriranf. Die 
Leiche wurde geborgen. In den Tas 
ichen des Zobten fand. man $12, aber. 


= 


Dem Biel näher. 


Berfuch, die Straßenbahnlinien der 
Nord: n. Weftfeite zu verichmelzen. 


Parteien fonferiren. 


Alle Parteien bis auf den Nerkes’ fhen 
Uahlaß und die Cicero & Provifo 
Straßenbahngefellihaft unter einem 
But. — Weitere Konferenzen. 


Der Plan, die Chicago Railmays 
Co. und die Confolidated Traction 
&o. mit einander zu verfchmelzen, fam 
feiner Verwirklichung bedeutend näher 
in einer Konferenz, die heute Vormit- | 
tag im Büro des Anwalts John Bars 
ton Payne ftattfand. An der Konfes 
ren; nahm der Giebenerausfhuß 
Theil, der am 8. Juni in New York 
ernannt worden war, um eine Vers 
ftändigung zmwifchen dem Schußpers 
band der Inhaber von Pfandbriefen 
der Confolidated Traction Co. unter 
dem Borfit von Henry ©. Foreman 
und den Leitern bezw. Maflenermals 
tern der Chicago Railmays Eo. herbeis 
zuführen, gegen melche erjtere ein Zah 
lungsurtheil in der Höhe von $1,400,= 
000 erlangt haben. 

Mitglieder diefes Ausfhuffes find 
Kohn Barton Payne al Vertreter des 
Schugperbandes, W. DO. Undermood 
als Vertreter des Nachlaffes von Char⸗ 
le8 T. Yertes, 2. E. Krauthoff, Vers 
treter der Chicago Railmays Eo., Ans 
dreas Goof, Vertreter der Inhaber der 
Pfandbriefe der Stammgefellichaften 
der Chicago Railway Co. auf ber 
Nordfeite, 3. W. Hamer von Philas 
velphia, Vertreter der Ogden Avbe. 
und Cicero- und Proviſo-Straßen— 
bahngeſellſchaften, Charles G. Dawes, 
Vertreter des Ausſchuſſes, der die 
Straßenbahn-Geſellſchaften reorga— 
niſirt hat, und Edward C. Kohlſaat, 
Vertreter der Aktionäre der Geſell— 
ſchaften der Nordſeite. Bis auf L. C. 
Krauthoff waren ſämmiliche Mitglie— 
der des Ausſchuſſes zugegen. An ſei— 
ner Stelle vertrat Henry A. Blair die 
Chicago Railways Co. 

Dem Siele näher. 

Dem Ausſchuß ſind in New York 
außerordentliche Machtbefügniſſe er⸗ 
theilt worden, und in finanziellen 
Kreiſen erwartet man mit Beſtimmt— 
heit in den nächſten Tagen eine Lö— 
ſung des verwickelten Problems, das 
durch den Sieg des Schutzverbands der 
Pfandbriefinhaber der Conſolidated 
Co. in den Gerichten geſchaffen worden 
iſt. Dieſe Hoffnung dürfte ſich, nach 
dem Verlauf der heutigen Sitzung zu 
ſchließen, verwirklichen. 

Wie einer der Theilnehmer an der 
Konferenz einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber erklärte, ſind 
alle Streitfragen außer den auf die 
Gicero & Provifo Straßenbahngefell- 
Ihaft und den NYerkes'ſchen Nachlaß 
bezüglichen geregelt. lUnterhandlun« 
gen mit diefen beiden Parteien murben 
Jofort angefnüpft, nachdem die Konfe- 
renz fi um die Mittagsftunde bis auf 
bier Uhr heute Nachmittag vertagt 
hatte. Der Nachlaß des Straßenbahn- 
magnaten Verkes ift der Bejiter ber 
großen Mehrzahl der in Frage kom— 
menden Pfanddriefe im Nennmerth 
bon ‚ungefähr vier und einer halben 
Million, von denen der Schugverband, 
dejfen Haupt Henry G. Foreman ft, 
ungefähr ein Viertel beißt. ; 

Die Verfchmelzung aller Linien ber 
Chicago Railmays Co. und der Eon« 
folidated Traction Eo., die ale Linien 
der Nord- und Weitjeite umfaffen, ift 
nach'der in finanziellen Kreifen herr» 
chenden Anficht der erfte Schritt auf 
dem Wege zur Verfchmelzung der Chi» 
cago Railmays Eo. und der Chicago 
City Railway Eo. und zur Schaffung 
eines einheitlichen Syftems aller Stras 
Benbahnlinien der Stadt. 


[ei  — — 
Den Thatfahen entfprehenD, 


In einem Anfalle von Schmwermuth 
machte heute friih der 5ljährige ſtel⸗ 
lungsloſe Joſehh Londry, 24. und 
State Straße, in der Wohnung ſeines 
Vetters, des Schankwirths of 
Friedel, Nr. 3956 Fullerton Ave., mit⸗ 
iels Leuchtgas ſeinem Daſein ein Ende. 
Die Koronersjury, die den üblichen In⸗ 
queſt abhielt, gab einen den Thatſachen 
entſprechenden Wahrſpruch ab. 


Flaggentag. 


In den meiſten öffentlichen Schulen 
wurde heute der Flaggentag begangen. 
Die Anregung dazu hatte Frau Ella 
Flagg Young, die Schulfuperinten- 
dentin, den Schulvorftänden gegeben, 
nachdem Mayor Buffe dur Proflas 
mation zur Feier des Tages aufgefors 
dert hatte. 


— —— — 
Die „Abendpo ſte⸗ 

veröffentlicht heute 
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rößte und befriedigendite Aus: 


„ 


ftellung von Strohhüten, die ich je 
gejehen habe”, drückte fich ein Kunde 


aus ; über 25,000 Strohhüte find hier ausge= 
ftellt, umfafjend alle neueften Sacons und popu= 
lären Geflechte ; Split, Sennit und weichrandige 
Strohhüte von 81 bis zu 87 ; Bangfot 


Strohhüte von 83.50 bis zu S10 ; 
Monte Crifto und Peruvian Pa: 


Ecuador, 


echte 


namas verkauft von S5 aufwärts bis zu S35. 
Seht die Schaufenfter. 


Herrn Dübellers döchter 


Roman bon Hans Beder. 


(14. Fortfegung.) 

Alfo er war doch nach Hannover ge= 
fommen — troß ihrem Verbot. 

Einen Augenblid hakte fie ihn. 
Mas wollte er? Warum jtörte er ihre 
Zrauer. Aber gleich erlojch diejes Ge- 
fühl in ihr, wurde verdrängt durch 
große Sehnfucht nach ihm, war er doc) 
Der einzige, der ihr jet blieb. Die 
Mutter todt, die Schmweiter bald ver— 
beirathet, der Vater nur mit . feinen 
Gedanten bei der Todten, ohne Sinn 
für irgend etwas andered — ganz hei- 
mathlos fam fie jich vor. ener, der 
dort jtand und mit fo erniten, trauri= 
gen Augen zu ihr hinüberjah, mollte 
ihr ja eine Stüße fürs Leben jein, 
liebte jie. 

Ganz millenlos neigte fie den Kopf 
iwie im Gruße zu ihm hin, dann ging 
fie ihren Weg meiter. Sie wußte, daß 
er ohne mit ihr gejprochen zu haben, 
nicht abreifen würde. Sie war ent- 
Ihloffen, ihm Gelegenheit dazu zu ge= 
ben. 

So ging fie eine Stunde fpäter, als 
e3 bereit3 dunfel mär, auf die Straße. | 
Schon nad ein paar Schriten ftand fie 
ihm gegenüber. 


Er fah fie vor fich in ihrem einfa= 
chen, fchmarzen Kleidchen, das Gejicht 
bla und — mie e3 ihm jchien — 
fchmäler geworben, in biefem blafjen, 
fhmalen Geficht die | hmwarzen Augen 
— noch größer erjcheinend, verbunfelt 
Durch die vielen Thränen — in fchmerz= 
licher Frage auf jich gerichtet, in nicht 
mehr erinnernd an den überiprudeln- 
ben Frohfinn. 

Kein Borwurf über fein Hierfein 
fam über ihre Lippen. Sie hielt feine 
Hand, daß er ihre lebte Stübe fei, daß 
fie ihn, jeine Liebe nicht verlieren 
dürfe, 

„Elfa, Du haft Deine Mutter ver> 
loren. Du arme: Kind.” 

Sie nidte nur jehmweigend mit dem 
Skopfe, ihre Augen wurden feucht. 

Mechanifch waren fie meitergegan- 
gen, jtrebten von dem Trauerhauſe. 
fort. 

Die ihm fonjt aeläufigen Phrafen, 
in welche die gefellfchaftliche Form Bei- 
leid und Glüdmwünfche zu fleiden ver» 
Steht, mollten ihm nicht über die Lip- 
; pen, erfchienen ihm banal. Wie gern 
; Bätte er fie in feine Arme gezogen, ihr 
Gefiht, die meinenden Augen mit 
Küffen bebedt. Aber bier auf ber 
\ Straße! 

So z0g er nur ihren Arm durch den 
feinen, verfuchte fie fefter an fich zu 
preſſen. 

Elſa, nicht fo traurig fein“, 
alles, waß er fagen konnte. 

Ohne auf den Weg zu achten, mas 
ren fie wie in einem Sreife gegangen 
und ftanben jebt wieder auf der ans 
deren Straßenfeite dem Haufe, in dem 
die Mutter gelebt und geftorben, ge= 
genüber. Oben in der britten Etage 
fhimmerte Licht durch die herabaelaf- 
fenen Vorhänge, und ala Elfa hinauf: 
job, ihr zum Bemußtfein fam, daß 

ort traurige, fehmeigende Menfchen 
faßen, ihr Vater, ihre Schmwefter, de⸗ 
ren Gebanfen denfelben Weaq wander⸗ 
ten wie die ihrigen, hin nad dem ftil: 
fen, verlafienen Kirchhof,” mo bie 
Mutter einfam lag, verlor fie ihre 
Faſſung, ſchluchzte auf und verbarg 
ir Geſicht an ſeiner Schulter. 

Elwersheim küßte ſanft ihre Stirn. 
Ganz leiſe ſprach er ihr zu, wie einem 
Kinde, und nun fand er gute, beruhi⸗ 
gende Worte. 

Laß alle Sorge mir”, TchloR er. 
„Du bift nicht einfam, Du gehörft zu 
werde vi beichleunigen und 


war 


| 


| 
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„Uebermorgen muß ich reiſen.“ 

Das gab ihm einen Stich ins Herz. 

„Wieder zurück ansTheater? Kannſt 
Du nicht ſo lange im Hauſe bleiben, 
bis ich komme?“ 

Ganz überzeugt war er, daß er bei 
ſeinen Eltern ſeinen Willen durchſetzen 
würde. 

Doch davon wollte Elſa nichts wiſ⸗ 
n. 

„Nein, nein. Zur Bühne muß ich jetzt 
urück.“ 

Sie blieb ſtehen und ſah zu ihm 
au 

"ii, ich weiß, Du haft mich lieb. 
Sch weiß aud, daß Du alles thun 
wirft — aber mir können doch nicht 
borausfagen, wie e8 fommen wird. 
‘ebt ijt dad Theater meine Heimath, 
Du darfft mich nicht davon losreißen.“ 
Es war ſpät geworden, ſie mußte 
zurück. Scheu ſah ſie ſich um, ob nie— 
mand in der Nähe war. Die Straße 
war menſchenleer — da warf ſie ſich 
in ſeine Arme; ohne noch ein Wort zu 
ſprechen, nahm ſie Abſchied. 
Elwersheim ſtand und ſah ihr nach. 
Auch als ſie im Hauſe verſchwunden 
war, ging er noch nicht; er wartete auf 
einen letzten Gruß. Er hatte ſich nicht 
getäuſcht. Nach ein paar Minuten 
öffnete ſich oben im dritten Stock ein 
Fenſter. Wie gehaucht kamen die 
Worte: „Adieu, leb' wohl.“ 

Elſa blieben nur noch zwei Tage, 
dann mußte fie nah Iſchl. Bei der 
Erkrankung der Mutter hatte ſie an ben 
Direktor geſchrieben und um Aufſchub 
ihres Antritts gebeten, und als dieſer 
Einwendungen gemacht, darauf nicht 
eingehen wollte, hatte ſie an Götze ge— 
ſchrieben und kategoriſch erklärt, daß 
ſie dann das Engagement überhaupt 
nicht antreten würde. Der Kapell- 
meifter hatte vermittelt und ihr einen 
Auffhub von zwei Wochen audge- 
wirkt, 

Die Krankheit und ber Tod ber 
Mutter hatten fie fo heruntergebradht, 
da Miederfehen mit Elmerdheim, 
feine Worte doch mehr auf fie gemirft, 
als fie ihm und fich zugeftanden, daß 
fie am liebften gar nicht nach Iſchl ge— 
gangen, fondern bei der Schweiter und 
dem Vater geblieben wäre. Aber nun 
ließ Sich nichts mehr ändern, fie 
fonnte Göte nicht bloßftellen, aufer- 
dem, unb bie mar die Hauptfache, fie 
mußte ihre Studien bei dem Kapell- 
meifter wieder aufnehmen. 

Der Abfchied von der Schmeiter mar 
ihr fchmer, fjchwerer, als fie e8 fi 
im ftillen eingeftand, fchmwerer, al3 von 
Elmwersheim. Ganz unmöglich erfhien 
e8 ihr, ohne die Schmwefter meiterleben 
zu fönnen. Sie dachte dabei nicht ein» 
mal an die hundert Sleinigfeiten, die 
ihr Lifa ftet3 aus dem Wege geräumt, 
in ihren Gedanten ftanden nur die leh» 
ten fchweren Tage nach dem Tode ber 
Mutter. Gleihjfam, ald ob nur fie, 
die jüngere Schmeiter, allein von dem 
Verluft betroffen worden, hatte Lifa 
fie zu tröften gefucht, ihren eigenen 
Schmerz zurüdgebrängt, ja auch für 
ihren Bräutigam feine Stunde, feine 
Minute gehabt, immer nur fie, Elfa, 
umbegt und umforgt. Das hatte fo 
mohlgethban, die Herzensgüte Lifas 
wie Wärme, mit der ein Erfrierender 
umgeben wird, fie burchftrömt, ihre 
Thränen getrodnet. Und nun floffen 
biefe Thränen vonfteuem um die Ird- 
fterin jelbft, von ber fie getrennt 
wurde. 

Vom Vater hatie ſie ſich zu Hauſe 
verabſchiedet, jezt ſtand ſie mt der 
Schweſter auf dem Bahnhof und konn⸗ 
ke ſich nicht losreißen. Der eg 
ner drängte: » „Bitte einfteigen, es iſt 
geich das letzte Glodenzeichen. Aber 
Elſa hörte nicht, ſie hielt Liſa um— 
klammert und wollte ſie nicht laſſen. 
Erſt als das dritte Glockenzeichen er⸗ 
tönte, ne Lifa fie ind Coupe, und 
see Sen Le af FRONT 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. 14 Iuni 1910. 


rg bleib’ Dir treu, dent’ an die 


ein Pfif — und hinaus ging es 
— in die Melt, in ein neues Le= 

en 

„Gerwiß, liebe Lifa, ihr fünnt heira⸗ 
then, wenn es mir au) jchmerzlich ift, 
daß das fo furze Zeit nach Deiner 
Mutter Tode gejhieht, faum vier Mo: 
nate liegt jie in der Erbe. 
ran, was die Menjchen jagen werden 
— pvon ben Großeltern will ich fchon 
gar nicht |prehen — troßdem die al= 
ten Leute ji faum in folche neumobdi» 
ſchen Sachen hineinfinden werden.“ 

Der alte Dübeller jchmieg und 
bohrte mit dem Finger in feiner aus» 
gegangenen Pfeife herum. 

Lila jtand beihämt vor ihm. 

„Aber, Vater“, brachte jie ftotternd 
hervor, „Albert bittet doch fo jehr. 
Er muß nad) Berlin zurüd, das meißt 
Du, und will mich doch gleich mit ha= 
ben, nicht Allein erft dorthin gehen. 
Er hat doch auch alles jchon eingeriche 
tet. Ganz jtill werden mir unfere 
Hochzeit feiern, nur die Großeltern 
und Alberts Yamilie dabei fein.“ 

„But, gut; Kind, macht, mas ihr 
wollt. hr Habt ja alles jchon ohne 
mich abgemacht.“ 

Liſa war noch nicht fertig. 

„Du ſollſt aber hier nicht ſo allein 
bleiben, Vater, Du ſollſt mit uns kom⸗ 
men, bei uns wohnen.“ 

Da ſah er ſie erſtaunt an. 

„Ich ſoll fort von Hannover? Ich 
ſoll nach Berlin? Nach Berlin? Be— 
greifft Du, was Du mir anbieteſt? 
Keinen Schritt ſetze ich aus meiner 
Heimathſtadt. Noch lebt meines Kö— 
nigs Sohn. Wenn er zurückkommt, 
und Gott ſchenkt mir das Leben, ſoll er 
mich unter ſeinen Getreuen finden.“ 

Liſa ſchwieg. Sie wußte, daß nichts 
zu machen war, den Vater nichts von 
ſeinem Willen abbringen konnte. 

„Geht, geht, verlaßt mich alle. Bald 
wird man mich ja penſioniren. Was 
brauch' ich dann noch! Einen Winkel, 
* ich figen und auf den Tod warten 
ann.“ 


Traurig ging Lifa hinaus. Wie 
war alles jo verändert feit der Mutter 
Tod! Der Vater theilnahmlos, die 
Schmefter fern, jie jeldft würde fort- 
gehen — alle zerftreut in der Welt. 

Sie ging in die Küche und blieb am 
Tenfter jtehen, mährend die feit dem 
Tode der Mutter angenommene Auf 
mwärterin in der Küche herumbantirte, 

Unter dem Gepolter der Töpfe und 
dem Gebraufe des Waflerd, mit dem 
die „PBerfon“ mie der Vater behaup- 
tete, jchonung3los umging, weil e3 ja 
nicht ihr Geld foftete, dachte Lifa an 
die Zufunft. Freundlichere Bilder ftte- 
gen bor ihr auf. Albert war ein quter 
Menſch, und fie liebten fih. Auch 
bon allen Sorgen würde jie befreit 
fein. Er hatte ihr feine Lage erkiärt: 
Außer dem nicht unbeträdtlichen Ka= 
pital, da8 er befaß, hatte er ſchon jetzt 
reichlichen Verdienft. An Berlin mürs 
de er al3 Theilhaber in ein großes Ge= 
Tchäft eintreten, hatte fchon eine ſchöne 
Mohnung in der Königgräber Straße 
gemiethet und eingerichtet, das Leben 
mürde jich behaglich geitalten. Auch 
für den Vater wollte Albert jorgen, 
hatte fchon ein älteres Trräulein gefun= 
den, das ihm die Wirthichaft Führen 
jollte. Denn daß der Vater nicht mit 
ihnen gehen würde, hatte Lifa voraus 
gewußt, die heutige Bitte an ihn mar 
nur ein leßter Verfuch gemejen, gleich- 
fam, um ihr Gemiffen zu beruhigen. 

Aber fie wurde doch wieder jorgen= 
poller, als fie an Elfa dachte. 

In ber-eriten Zeit hatte diefe oft 
geichrieben, von ihren Erfolgen er— 
zählt. Aber dann hatte das aufgehört. 
Selten — nur mwenige Zeilen famen 
noch, meiften3 bejchräntte fie fich auf 
Zeitungsaugfchnitte. Die Kritit mar 
ihres Zobes voll, nannte fie eine gott= 
begnadete Künftlerin, für deren Stim- 
me e3 fchade jei, daß fie an der Ope- 
rette blieb, jich nicht der Dper mid- 
mete. Cinmal war ermähnt, melche 
Ehre ihr zutheil geworben: Kaifer 
Franz Joſeph, der in Iſchl weilte, 
hatte ſie in ſeine Loge befohlen, ihr die 
Hand gegeben. Nun, nach Beendigung 
der Saiſon in Iſchl, war Elſa nicht 
nach Hauſe gekommen, ſondern mit 
Götze und ſeiner Frau nach Wien ge— 
gangen, um noch einige Wochen mit 
dem Kapellmeiſter neue Rollen einzu— 
ſtudiren. Ueber ihre weiteren Pläne 
hatte ſie nichts geſchrieben, ſie käme 
ja zur Hochzeit, dann würde ſie Liſa 
alles erzählen. 

In zwei Wochen ſollte die Hochzeit 
ſein. Im Rathhauſe waren Liſas und 
Alberts Namen längſt ausgehängt. 
Davon hatte ſie dem Vater vorher gar 
nicht eſprochen, das hätte ihn aufge⸗ 
regt, ſo ging da alles in eins. 

Plotzlich —*8*— es hinter Liſa, die 
Aufwärterin hatte einen Topf zur 
Erde fallen laſſen. Erſchredt fuhr 
Liſa aus ihren Gedanken auf. 

„Es iſt nichts zerbrochen, es war 
nur ein eiſerner“, tröſtete wohlwollend 
die Frau. Aber mit Liſas Denken war 
es vorbei. Sie ging aus der Küche, 
um nach dem Vater zu ſehen und den 
Tiſch für das Mittageſſen fertig zu 
machen. 

Gortſetzung folgt.) 
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Bofalberiäit. 
Lob und Tadel. 


Bericht der Merriam-Kommiflion 
über dad Hafen- und Brüdenamt. 


Dente da= |, 


Zadel überwiegt, 


Franz Umbergs Andenfen geehrt. —AId, 
Donahue zum Mitglied der Milchkom⸗ 
miffion ernannt. — Montgomery Ward 
& Eo. will anicheinend $45,000 fpareır. 


Lob und Tadel enthält der jüngfte 
Bericht der MerriamsStommiifion, der 
fih mit dem ftäbtifchen Hafen- und 
Brücdenamt beichäftigt und geftern 
Abend dem GStadtrath unterbreitet 
wurde. ?reilich, der Tadel überwiegt 
da8 Zob bei weitem, "Briüdeningenieur 
Ihomas G. Pihlfeldt wird wegen jei- 
ner trefflichen Leiftungen ala Brüden- 
bauer gelobt, muß fich aber wegen ber 
angeblichen Yummelei in der Repara⸗ 
turabtheilung eine Rüge gefallen lafs 
fen. Er ift die einzige Perfon im Be- 
richt, an ber bie Kommiffion etwas zu 
loben findet. Sie empfiehlt, die Ab- 
theilung nach ihren Vorfchlägen zu re 
organifiren und Ingenieur Bihlfelpt 
eine Gelegenheit zu geben, unter den 
neuen Berhältniffen fein Können zu 
zeigen. sm Uebrigen tabelt ber Be: 
richt in fcharfen Worten die Verſchwen⸗ 
dung in der Wbtheilung, veranlaßt 
dur die Beihäftigung überflüffiger 
Hilfskräfte, empfiehlt die Abſchaffung 
einer Anzahl Stellen, beſonders in der 
Hafenabtheilung, Beſeitigung des po⸗ 
litiſchen Einfluſſes bei der Anſtellung 
von Hilfskräften und engeres Zuſam— 
menarbeiten mit dem Oberbauamt. 
Am ſchlimmſten iſt nach der Anſicht 
der Kommiſſion die Verſchwendung in 
der Hafenabtheilung, beſonders im 
Schiffsmeldedienſt. Der Bericht führt 
aus, daß wenigſtens die Hälfte der 
Angeſtellten entlaſſen werden könnte, 
ohne daß die Leiſtungsfähigkeit der 
Abtheilung darunter leiden würde. 
Der Bericht, ein Aktenſtück von dreißig 
Seiten, wurde zu den Akten gelegt. 


Proteſtiren gegen Dockbauten. 


Auf den Antrag von Ald Littler, dem 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes für Ha— 
fen, Werften und Brücken, beſchloß der 
Stadtrath, beim Kriegsminiſter gegen 
Ertheilung der Genehmigung zum Bau 
von drei Docks nördlich von der Fluß— 
mündung an die Chicago Dock und 
Canal Co. zu proteſtiren, den General— 
anwalt Stead zu erſuchen, gegen die 
Geſellſchaft ein Verfahren anzuftren- 
gen, um feſtzuſtellen, ob die Geſell— 
ſchaft irgendwelche Rechte beſitze, und 
einen Ausſchuß zu ernennen, der die 
Stadt in den Verhandlungen vor dem 
hieſigen Vertreter der Bundesregierung 
Major Thomas H. Rees vertreten ſoll. 
Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes wur— 
den Ald. Littler, Ald. Foell als Vor: 
ſitzender des Finanzausfchuffes, Kor⸗ 
porationsanwalt Brundage und Ober⸗ 
baukommiſſär Mullaney ernannt. 

Auf Empfehlung des Rechtsaus— 
ſchuſſes wurde die von der Civic Fede— 
ration unterbreitete Ordinanz, welche 
die Aufſicht über Pflaſterreparaturen 
der Straßenabtheilung ertheilt, ange— 
nommen. Auf Antrag des Ausſchuſſes 
für das neue Rathhaus und öffentliche 
Gebäude genehmigte der Stadtrath 
den Abſchluß eines Kontrakts mit der 
Firma Carſon, Pirie, Scott & En. 
für Lieferung von Linoleum und Kork⸗ 
läufern für das neue Rathhaus zum 
Preis von $32,585. Auf Antrag von 
Ald. Foell, des Vorfigenden bes Fi⸗ 
nanzausſchuſſes, warf der Stadträth 
83500 für die Lake Shore Reclama—⸗ 
tion Commiſſion und 81500 für An⸗ 
ſtellung eines Kammerjägers für die 
Polizei aus. 


Ehren Franz Amberg. 


Auf Antrag Ald. Stewartis von ber 
20. Ward ehrte der Stadtrath das An⸗ 
denken des am Sonntag verſtorbenen 
früheren Stadtſchreibers und Einneh— 
mers Franz Amberg durch Annahme 
eines Beileidsbeſchluſſes, welcher der 

amilie in künſtleriſcher Ausführung 
übermittelt werden ſoll. 

An Stelle des freiwillig zurückgetre⸗ 
tenen Ald. Hey von der 23. Ward er⸗ 
nannte Mayor Buſſe Ald. James Do⸗ 
nahue von der 34. Ward zum Mitglied 
der Milchkommiſſion. Eine Einladung 
der Abwaſſerbehörde zu einer Fahrt 
nach Lockport wurde vom Stadtrath 
angenommen. Das Datum iſt noch 


nicht feſtgeſetzt. 
Ein billiger Ausweg. 


An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Nordſeite verwieſen wur⸗ 
de ein vom Stadtſchreiber eingereichter 
Antrag der Firma Montgomery Ward 
& &o., ihr bie Genehmigung zu ertheis 
Ien zur Legung eines Wangirgeleijes 
an ber Hamwihorne Ave, nördlich von 
der Daf Straße, und zur Legung bon 
bier Rangirgeleifen an ber N. Brandy 
Straße. Die Firma hatte bereits frü-> 
ber ven Antrag geftellt, ihre die N. 
Brand) Straße theilweife zu überlafs 
fen, wa3 von Alb. Bauler, dem Vertres 
ter der Ward, bartnädig befämpft 
murbe. Der Vergütungsausfchuf hat⸗ 
te ſchließlich das Geſuch bewilligt, —* 
als Preis für den Grund — 

—5 — 
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die Summe von 845,000 f 
Die Firma hat bishet noch feine 
gemacht, die Ordinanz in dieſer Faſ⸗ 
ſung anzunehmen. Anſcheinend will 
ſie ihren Zweck billiger durch obige Or⸗ 
dinanz erreichen. Ald. Krumholz 
brachte einen Antrag ein, der T. A. 
—— F Co. die Genehmi⸗ 
ur Legung eines Rangirgeleiſes 
an Ey ybourn ke a —* outhport 
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Dom Grundeigenthumsmarft. | bon 45. Court und Xadfon Str., mit | 


Befit; des alten Edgemater Golfflub für 
$50,000 verfauft. 


MW. 3. McDonald, der Präfident 
des neuen Edgemwater Golf Club, hat 
das Eigenthum de3 alten Klubs, uns 
mittelbar meftlic von ber Halteftelle 
Hayes AUne., mit 1600 Fuß Gejammt- 
front, für 850, 000 an Frant Rice ver= 
fauft. Rice wird e3 zertheilt auf den 
Markt bringen. Der neue Klub hat 
87.61 Xcres an Ridge Une. und Pratt 
Boul. zmwifchen Robey Str. und We- 
ftern Ave. von 16 verſchiedenen Be— 
ſitzern für 8125,543 gekauft und wird 
das Land bis zum nächſten Frühjahr 
zur Benutzung herrichten laſſen. 

Max und Simon Klee, in Firma 
Klee Bros. K Co., haben von William 
W. Brosnon , Fuß Nordoſtfront 
an Milwaukee Abe. zwiſchen N. Aſh⸗ 
land Ave. und — Str., mit Ge= 
Thäftsgebäube, für $65,000 gekauft. 
Die Käufer haben das Gebäude bi3- 
ber al8 Miether benußt. 

Hyman Miller hat das Miethahaus 
an der Norbmeftede von W. 12. Str. 
und Winchefter Ape., 25 bei 125 Fuß, 
für $23,000 an Samuel Abrams ver⸗ 
kauft. Abrams gab das dreiſtöckige 
Miethshaus 1663 ©. Turner Ave. 25 
bei 125 Fuß, im Werthe von $14, 000 
in Tauſch. 

Samuel Lerman hat an Mofes 
Salt das Miethähaus in W. 12. Str., 
73 Yuß öftlich von Wood Str., 48 bei 
125 Fuß, Sübfront, mit 36000 bela= 
ftet, für $19,500 verfauft. 

Afroem M. Ripman und Andere 
haben an Samuel Solomon das 
Eigenthum in W. 12, Str., 187 Fuß 
weſtlich von Waller Str., 24 bei 107 
Sch Norbfeont, mit $5000 belaftet, 

t $15,200 verkauft. 

Frederick W. MeKinney, der kürz⸗ 
lich vom Wilſhire Nachlaß 60 Baus 
ſtellen an Marſhfield Ave. Paulina 
und 48. Str. übernahm, hat das Land 
an Julius Moſes übertragen. 

Kathryn G. Ford hat von Charles 
Muriſon 54 Bauſtellen an Richmond, 
Whipple und.46. Str. uünd Francisco 
Ave. gekauft. 

George Beidler hat an Auguſtus 
F., Francis Beidler und Emma B. 
Camp ben fünften Antheil an bem 
Eigentyum an ber Süboftede von 
Morgan Str. und Jadfon Boul., 200 
bei 250 Fuß, flir $25,000 übertragen. 
Das ganze —— demnach auf $125,- 


a ikeönfin Lime & Senn Co. 
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Augen-Spezialiit bei Wieboldt's 


Sind Brilfen von Nusgen? Fragt die Taufende, 
melde fie tragen—-die eiden nicht anstopf[chmer- 
zen, fchlehter Sehfraft oder entzündeten Augen. 
Goldene Brillen von $1.95 6. 33, 95, bonftändig. 


$10,000 belaftet, für $30,000 gekauft. 

Das Apartment-Gebäude an Kalt 
End Xbe., 251 Fuß Tüdlic von 54. 
Str., Weſtfront, 50 bei 150 Fuß, iſt 
von Hugo Wilke an Harry %. Morris 
verfauft worden. &3 ijt mit $20,000 
belaitet. 

Morris Ratner hat von Reuben }. 
Eohen das Miethahaus in California 
Ave, 30 Fuß füdlih von Harvard 
©tr., 50 bei 125 Fuß, MWeftfront, mit 
$5000 belaftet, für $18,500 gefauft. 

Die Metropolitan Church Aojfocias 
tion hat an Anders. E. Underfon bie 
Kincaid-Heimftätte an der Nordoftede 
von Franklin Boul. und St. Louid 
Aoe., mit $7000 belaftet, für $16,000 
verfauft. Das Haus, dad auf einem 
Grundftüd von 169 bei 175 Fuß Iteht, 
ift al3 Miffionggebäude benußt mor- 
ben. Anderfon wird ed abreißen und 
ein Apartmentgebäube bauen, 

Charles %. Tripp hat an Hyman 
Siegel da3 Eigenthum an der Süd: 
meitede von Armour Une, und 38. 
Kauft 50 bei 97 Fuß, für $14,750 ver⸗ 
auft 

William E. Seipp hat an die Harty 
Bros. & Harty Company 264 bei 130 
Fuß an der Norbmeitede von 21. 
Place und Loomis Str., auf 10 Jahre 
für $15,000 vermiethet.” Die Miether 
haben dad Net, das Eigenthum 
innerhalb der nächlten fünf Yahre für 
$25,000 zu faufen. 

Eima vierzig Mitglieder der Chica- 
goer Grundeigenthumsbörſe, Angehö⸗ 
rige und Freunde, reiſen heute Abend 
nach Minneapolis ab, um dort der 
Jahresverſammlung des Nationalver⸗ 
bands der Grundeigenthumsbörſen 
beizuwohnen. 

ee — — 


Begzieht kein Fein Gehalt, 


Die kürzlich Teröffentlichte Nach⸗ 
richt, die Leitung der Univerſität Chi— 
cago werde Profeſſor Oslar Bolza, 
dem verdienſtvollen Mathematikprofeſ⸗ 
for jener Anſtalt, der demnächſt dau⸗ 
ernd nach Deutſchland überſiedeln 
wird, ſein —2 Gehalt bis an ſein 
Lebensende weiterbezahlen, wird von 
Prof. Bolza für unrichtig erklärt. Er 
wird den Titel „Non⸗reſident Profeſ⸗ 
ſor“ führen, wie abet andere Profef- 
foren vor ihm, aber fein Gehalt be= 


ziehen. 
— 
— Entrüftung. — Frau von Löwen» 
ftein (zu ihrem Gatten, ber erft türz⸗ 
lich geädelt wurde): Aber, Morik, mie 
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Qlus Bereinstreifen, 


Geftern Abend kehrten die Mitglies 
ber des Gejangpvereind Hara 
monie mit familie von ihrem 
biertägigen Ausflug von Starveb Rod, 
SU, zurüd. Den Ausflüglern that 
e3 leid von der herrlichen Gegend, ma 
fie jo angenehme Tage verlebt hatten, 
ſcheiden zu müſſen. Herr era 
dinand Walther, der Präſident 
Geſangvbereins „Fidelia“, iſt Beſitzer 
von Starved Rock und that ſein Möga 
lichftes, um den Sängern der Harmoa 
nie ben Aufenthalt recht gemüthlich zu 
machen. 

Die Leitung bdiejes herrlichen Ausg 
flug3 lag in den Händen’ der Herren 
Henry Bauer, Otto Cummerom, 
Chas. Wetterling, Frant E. Link, 
— — — — 

NKaffee, Wein und Lunch wird 2* 
und 15 TCents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
le für Frauen und Stinder, Harry 

a 72 re Der gea 
|; nn Enovdtbofun® 


— —— — — 
Ev. Johaunes⸗Gemeinde. 


Die evangel. Johannes-Gemeinde 
halt am kommenden Samſtag ihn 
Sommerfeſt im Schützenpark bei Pa—⸗ 
los Park an der Wabaſh-Eiſenbahn 
ab. Züge gehen vom Polk Str.⸗Bahn⸗ 
hof um 10.00 und 1.15 Uhr ab, Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen 
eines tiichtigen Komitee, an deſſen 
Spite Herr Geo. Kühl fteht. Alled 
wird aufgeboten, um den Mitgliedern 
und Freunden der Gemeinde einen 
Thönen Tag in Gottes freier Natur zu 
bereiten. Zidet3 find von den od 
mitemitgliedern am Bahnhof zu has 
en. 


Jreies Mufeum wiffenfchaftl. Wunder, 
Wiſſen iſt Macht. 


logie, 
ei erfand Popfiologie 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der “Aseociated Press” 
Zulaud 


In Luftfahrttreiien. 
Broofins madıt refordbrehenden Höheflug 


Indianapolis, 14. Juni. Walter 
PB. Broofens, der „Star“ der Wrght- 
chen Uviatiferriege, brach beim Wett— 
fliegen dahier geftern den Höbereford 
der Welt, indem er eine Höhe von 
4354 Fuß erreichte, und zwar binnen 
24 Minuten von der Zeit des Aufflugs 
über die Indianapolis - Motorwagen- 
rennbahn. 

Die größte, vorher verzeichnete Höhe 
war die, beim Flug des Franzojen 
Paulhan zu 2oS Angeles erreichte, 
nämlich 4167, und PBauldhan brauchte 
für jenen Aufitieg 40 Minuten. 

Broofinz ftieg in 6 Minuten und 
25 Sekunden nieder; die Landung war 
eine bollfommene und erfolgte genau 
an dem Aufflugpuntte. 

Die Wrights erwarten heute und in 
den nädjiten Jagen noch mehrere re- 
fordbrechende Leiftunaen. 

New York, 13. Juni. Wie man hört, 
Inndete ver Flieger Hamilton auf- dem 
Sumpfaelände oberhalb Perth Amboy, 
N.D., ganz fachte und wurde nicht ver- 
legt. Auch fcheint feine Mafchine fei- 
nei bedeutenden Schaden genommen zu 
haben. Er machte aber feinen Rüdflug 


von Philadelphia mit nur 7 Zylindern; | 


der achte mwurbe faft fofort nad dem 
Antritt des Rüdflugs dienftunfähig: 

Hamilton jtieg jedoch jpäter wieder 
pon Perth Ambon auf (um 6:20 Uhr 
Abends) und landete 29 Minuten dar: 
nad) wieder auf Governor’3 Ysland, 
mo er aufaeflonen mar. 

Feſt Steht jedenfalls die Thatſache, 
daß der Hinflug nach Philadelphia ein 
ungetrübter, großer Erfolg war. 

—>-> |. 
Auslaud. 


Schrecken des Meeres! 
Schuner geſcheitert, Paſſagiere und Bes 
mannung meiſtens ertrůnken. — Sonſti⸗ 
ges Schiffunglück. 
Willemſtad, Kuraſſao, 14. Juni. 
Der Regierungsſchuner „Van Herdt“ 
iſt an der nordöſtlichen Küſte dieſer 
Inſel in Trümmer gegangen. 

Der Kapitän, die Bemannung mit 
Ausnahm von 4 Matroſen, und alle 
Paſſagiere mit Ausnahme von einem, 
ſind ertrunken. 

Unter den Umgekommenen war auch 
der Gouverneur von Buen Ayre. 

„Van Herdt“ war von Willemſtad 
nach Buen Ayre beſtimmt, einer hol⸗ 
ländiſch-weſtindiſchen Inſel unfern der 
Küſte von Venezuela, 30 Meilen öſtlich 
von der Inſel Kuraſſao. 

Das Unglück ereignete ſich in der 
Sonntagnacht in „dickem“ Wetter. 5 
Ueberlebende brachten die Schreckens⸗ 
kunde hierher. 

Cartagma, Kolumbia, 14. Juni. 
Der königl. britiſche Poſtdampfer 
„Magdalena“, der am 25. Mai von 
Southampton nach Barbados, Kolon, 
Kingſton und New York abging, ift 
am Eingang dieſes Hafens geſtrandet, 
aber anſcheinend in keiner beſonderen 
Gefahr. 

Norfolk, Va., 14. Juni. Der bri- 
tiſche Dampfer „Dundonian“, von 
Kuba nach Baltimore mit einer vollen 
Ladung Eiſenerz beſtimmt, ſtrandete 
an ber virginiſchen Küſte, 23 Meilen 
ſüdlich von Kay Henry, während dich— 
ten Nebels. Schleppboote eilten zu 
Hilfe. 

Abſchaffung des Ghettos? 

St. Petersburg, 14. Juni. In der 
ruſſiſchen Duma wurde eine Vorlage 
eingereicht, durch die das jüdiſche 
Shetto ganz abgeſchafft werden ſoll; 
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für Säuglinge und Kinder. 
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diefelbe hat die Unterftügung von 165 
Dumamitgliedern. \ndeß find die 
Ausfihten auf ihre Durdhbringung 
ſehr ſchwach. Immerhin iſt ſchon die 
Einbringung der Vorlage von Wich— 
tigkeit, da ſie die Stärke des Elements 
zeigt, welches dafür iſt, den Juden un— 
beſchränktes Wohnrecht in Rußland 
zu gewähren. 
Wirren in Weſtbraſilien. 

Rebellen haben den Gouverneur verjagt. 


Berlin, 14. Juni. Nachrichten, 
welche von der Deutſchen Kabel— 
grammgeſellſchaft aus Rio de Janeiro, 

—35 übermittelt wurden, beſa— 
gen, daß ein bedenklicher Aufſtand in 
der Präfektur Jurua, im Acrediſtrikt 

von Weſtbraſilien, ausgebrochen iſt. 
| Die Infurgenten verjagten den 
Goupverneur der Regierung und erflär- 
ten fi für unabhängig. 
150 Menihhen ertrunten ! 


Köln, 14. Juni. Nach den neueften 
Berichten über die Woltenbrüche im 
Eifelgebiet, in der Sonntag Nacht, find 
im Ganzen etwa 150 Menfchen umge- 

ı fommen! 37 Menjchen waren bis ae= 
I ftern Nacht geborgen, 

Die Ahr tret, Durch Die ungeheuren 

Waſſermaſſen angeſchwellt, ſo plötzlich 
aus ihren Ufern, daß für Viele keine 
| Rettung mehr möglich war, zumal die 
Betreffenden meiitens jchliefen, al3 die 
Kataftrcphe eintrat. Die meiften Opfer 
waren italienifche und froatifche Bahn- 
arbeiter, welche in zmei Baraden am 
| Ufer nächteten. 
|  Riefig ift auch der angerichteteSach- 
| fchaden, doch käßt ſich noch feine ge- 
naue Gejfammtziffer geben. Sn einem 
Dorfe brannten infolge Blitfchlages 
10 Häufer nieder, und vier Perjonen 
wurden fchmer verlett. 

Diele Zandleute haben Alles verlo- 
ren! 

Die Fluth fiel fo rafch, fDie fie ge- 
fommen war. 


Cefegrapfische Kolizen. 


Juland· 


‘ 
! 
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— lUeberfahren und getöbtet murde 

dur einen eleftrifchen Bahnmagen 
bei Walbridge, DO. (unmeit Fojtoria) 
Gilbert Brim und Frank Brough. 

| — Zu Marion, D,, ftarb Dr. 4. 9. 
| 2. Bonner, ein berühmt gemordener 
„steiler“, der viele Preife als folcher 
gemornen. Er hatte fi) die Zuder- 
harnrubr zugezogen. 

— Beim Verjud, einen, aus einer 
Reformfchule entfprungenen Knaben 
einzufangen, wurde Byron Stump 
unmeit LZancafter, D., dur; einen 
Güterzug überfahren und getötet. 

— Aus dem’ Bundesgefängniß in 
Ardmore, Dfla., entfprang Leon 
Fries, welcher angeklagt ift, ven Kraft- 
magenlenter Arthur W. Rofe ermordet 
zu haben. 

— Gelyndhmordet wurde zu Mafta- 
don, Milf., der Neger Elmer Eurt; er 
war beichuldigt, den Pflanzer W. B. 
Miller getödtet zu haben, der ihn wegen 
eines geringen Vergehend fejtnehmen 
mollte. 

— Dr. John M. Grant, befannter 
Arzt in St. Louid, wurde von einem 
früheren Patienten, dem Fuhrmann 
Aloyfius W. Rayne, niedergefchoffen 
und cher verlegt. 

— Die Beftände der banferotien 
„North Star Shoe Eo.“ in Minnea- 
poli3 werden auf $623,381 angegeben; 
die Ansprüche der Gläubiger belaufen 
fih auf $1,726,491. 

— Zu Ende ijt der Ausftand der 
Arbeiter der „Dtis Elepator Eo.“ in 
Yonters, N. Y. Die Firma geftand 
noch nichts zu, erflärte fich aber be- 
reit, mit einem Romite zu unterbans 


dein. — 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 
2, Wafhington 1 (in 13 Gängen); 
Detroit 5, Nem York 1; St. Louis 1, 
Philadelphia 6; Cleveland 7, Bofton 
9. „Rational League” — New York 
2, Chicago 6; Broofiygn 1, St. 
Zouid 4; Bofton 2, Eincinnati 4; 

' Bofton 5, Cincinnati 2 (2. Spiel); 
Vhtfabelphia 3, Pittzbire € 


— 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14, Juni 1910. 


“— Der junge New Porter Flieger 
Cha3. K. Hamilton gewinnt mit feinem 
Nem York-Philadelphia-Rundflug, ob- 
gleich die Rüdfahrt nicht vollflommen 
erfolgreih mar, einen Zeitungäpreis 
bon $10,000. Seine durchfchnittliche 
Schnelligkeit wird auf nahezu 55 Mei- 
len pro Stunde gejchäßt. 

— Die „Lewis Publifhbing Co.” 
in St. Louis fordert von der Bundes 
regierung anderthalb Millionen Dol- 
lar3 Schadenerfaß, wegen ungerechter 
Verfolgung jei.ens der Poftverwaltung 
und des Auftizdepartements; fie war 
befanntlich in einem Kriminalverfah- 
ten freigefprochen worden. hr An 
malt vergleicht in einer Dentichrift an 
den Kongreß die Gefchichte mit dem 
Dreyfus-Fall. 

— Nach) ten lebten Berichten ift die 
Mehrheit ver Stimmen, melde in 
Otlaboma für die Verlegung der 
Staatsregierung nah Oflahomu City 
abgegeben wurde, doch fehr klein; und 
die Bürger von Guthrie machen fi 
„Hoffnung“, daß fie in eine Minder- 
heit verwandelt werden fünnte.. Am 
17. Juni mird auch im Bundeskreis— 
gericht zu Guthrie der beantragte Ein- 
baitsbefehl gegen die Wegbringung ber 
Staatsämter verhandelt. 


Qlusland, 


— in Gegenwart des Kaiferpaares 
fand in Berlin die Einweihung der 
Kaifer Wilhelm - Akademie für mili- 
täriſches Bildungsweſen ſtatt. 

— Teddy Rooſevelt leiſtete ſich be— 
reits auf der Rückfahrt im Dampfer 
„Kaiſerin Auguſta Viktoria“ zwei Re— 
den, eine im Zwiſchendeck vor ruſſiſchen 
und polniſchen Emigranten und eine 
in der Kajüte vor Deutſchen. 

— Kaiſer Wilhelm wohnte, nebſt 
anderen fürſtlichen Perſönlichkeiten der 
Taufe des kleinen Erbgroßherzogs von 
Mecklenburg -Schwerin bei und ver— 
ſah Pathenſtelle. (Der Prinz wurde 
am 23. April d. J. geboren.) 

— Prinzeß Maria von Schweden 
(vor ihrer Verheirathung Großfür— 
ſtin Maria Pawlowna von Rußland) 
gewann eine Jachtwettfahrt zu Stock— 
holm. Sie ſteuerte die ſiegreiche Jach 
„Dafne“ ſelber. 

— Die Polizei in Como, Italien, 
glaubt jetzt, daß nicht nur Mrs. 
Charlton, ſondern auch ihr Gatte 
ſelbſt ermordet wurde. Konſtantin 
Iſpotatow, welcher die Villa an das 
Paar vermiethete, wird noch in Haft 
behalten. 

— Geſtern Abend wurde die Zahl 
der Todten bei dem Brand des 
„Herald“Gebäudes in Montreal, 
Kanada, cuf 29 geſchätzt. Faſt alle 
dieſe waren aber erſt vermißt. Man 
hatte um 6 Uhr Abends erſt eine Leiche 
gefunden. 

— Rooſevelt's Guildenhallrede in 
London führte nachträglich zu einer er— 
regten Debatte im britiſchen Unter— 
haus. Mehrere Liberale ſprachen ſehr 
abfällig über Teddy's Einmiſchung in 
britiſch-eghptiſche Angelegenheiten; vie 
Konſervativen nahmen ihn in Schutz. 
Sir Grey, der Sekretär des Auswär— 
tigen, verſicherte, die egyptiſche Lage 
habe nichts Beunruhigendes. 

— Oskar Hammerſtein, der bekann— 
te New Yorker Theaterdirektor, erklärte 
in Paris, er habe ſeinen Anwalt in— 
ſtruirt, bei der Regierung der Ver. 
Staaten gegen die Handlungsweiſe 
Rußlands zu proteſtiren, wonach ihm 
der Zutritt in jenes Land verweigert 
wurde, meil er ein Jude fei. Hammer- 
ftein fagte, er habe zwar nicht vielHoff- 
nung; e& jei jedoch eine Schande, die 
die Ver. Staaten nicht dulden follten. 


— Nah Angaben der Madriz’fchen 
Regierung von Niataragua haben Re= 
gierungstruppen einen Sieg errungen 
und das Städtchen Kap Grocios ;ge= 
nommen. — Präjident Madriz fandte 
eine Botfchaft an Präf. Taft, worin er 
fih über das Verhalten des Befehls- 
haber3 vom amerifanifchen Kanonen= 
boot „Paducah” befehmwert und jagt, 
diefer allein habe verhindert, ‘daß die 
Regierungsſtreitkräfte Bluefields be— 
ſetzt und der Revolution ein Ende ge— 
macht hätte. 

— Geſtern wurde in London der 
Mörder Thomas William Jesſhope 
hingerichtet. Dieſe Hinrichtung hat 
eine intereſſante Vorgeſchichte. Jesſho— 
pe benützte den in England üblichen 
Brauch, die Hinrichtung dadurch hin— 
auszuſchieben, daß er Einſpruch gegen 
das Todesurtheil erhob. Hätte er die⸗ 
ſen Einſpruch nicht erhoben, ſo wäre er 
niemals auf das Schaffot gekommen: 
denn ſein Hinrichtungstag war auf 
den Tag angeſetzt, an welchem König 
Edward Stay. Und in England wird 
feine folche Urtheilsnollftredung, die 
nicht am feitgefegten Tage erfolgt ift, 
nahgeholt! 


Schwede, veroiltete 
Männer. 


Zwei Tropfen | 
Blut 


Mikroſkopiſche und analytiſcheurin-Unter⸗ 
ſuchung frei für jeden Mann. 


Meine ſpegifiſchen Blutzellenmittel heilen für 
immer Blutvergiftung, Hautlrankheiten, Lupus, 
Rheumatismus, Geſchwüre, Blaſen- und Nieren— 
leiden, Varicoſe — ſchwache Blutgefäße. 

Meine bluterzeugen⸗ 
den und blutreinigen⸗ 
den Heilmittel nä vn 

2 un 


Zwei Unzen 
Urin 


aitlulation im menid- 
lichen Sybſtem für 
ſchwche Organe nich 
vollbringen lann, iſt 


ng 
aufriedengeftellt. 
er abfoluter 


SH mil nur je —— 
dem leidende Mann beweiſen, daß ich ihm Ge— 
fundheit und Kraft wiedergeben laänn. Der 
ftarfe, blühende Mann ift niemal3 im Nad- 
ibeil, er überholt den Edwädling an jedem 
Wendepunftt im Wettlauf deö Lebens, Eprecdt 
bor wegen freier Ben ung. ober ſchreibt 
mir vertraulih die ganze dichte Eures Dal 
Gen handle jeden Patienten perfönlich. 
Dr Nennoids, 84 Adam tr. | 
— 0 intd 1a. 1 


Diel Lärm um Hidls. 


Der Mayor und Der Polizeichef 
leiteten eine Razzia. . 


Neun Wirthe veryaftet. 


Eine Anzahl Einwurfsmaſchinen beſchlag⸗ 
nahmt. — Polizeihauptmann Kane in 
Ungnade gefallen. — Blut des Eie 
ſchlagenen ſchreit um Rache. 


Nach wochenlangen Vorbereitungen 
unternahmen geſtern Detettives der 
Hauptwache unter der Leitung des 
Mayors Buſſe und des Polizeichefs 
Steward eine Razzia in Lake View 
und verhafteten neun Schankwirthe, in 
deren Lokalen Einwurfsmaſchinen ge— 
funden und beſchlagnahmt wurden. 

Der Mayor iſt über die ihm auf— 
gedeckte, in Lake View herrſchende 
„ſittliche Verwahrloſung“ ebenſo er— 
ſtaunt, wie entrüſtet. Weder er noch 
der Polizeichef können es begreifen, wie 
dem Polizeihauptmann Kane derartige 
himmelſchreiende Geſetzesübertretun— 
gen entgehen konnten. Sie hatten, als 
ihnen vor Wochen unter der Hand mit— 
getheilt wurde, daß ſich in Lake View 
noch Einwurfsmaſchinen in Gebrauch 
befänden, ihren Ohren nicht trauen 
wollen. Ueber Kanes Kopf hinweg 
wurden heimlich Erkundigungen einge— 
zogen — aber alle Fäden ſo fein ge— 
ſponnen, daß Kane nichts merkte, bis 
die Razzia vollendete Thatſache war. 

Polizeichef Steward erklärte heute, 
daß er ſich noch nicht darüber klar 
märe, ob er das Disziplinarverfahren 
gegen Kane einleiten werde. Er 
möchte jich erjt vergewiljern, ob der 
Beamte von den areulihen Mißitän- 
den in feinem Bezirke Kenntniß hatte, 
und dann erit feine Entjcheidung tref= 
fen. Den Boliziften Edward Butler 
aber werde er heute no vom Dienite 
fuspendiren. Der Mann habe den Auf: 
trag gehabt, fich zu erfundigen, ob in 
der Wirthfchaft Nr. 834 W. Madiſon 
Straße dem Glüdöfpiel in irgend einer 
Form gefröhnt werde. Er habe angeb- 
ih Alles in fchönfter Ordnung ges 
funden. Jetzt aber habe ich herausge- 
ftellt, daß in jenem Lofal Wetten auf 
Rennpferde entgegengenommen mür: 
den. 

Polizift Butler, den der Polizeichef 
maßregeln mill, fprang heute an Oft 
Indiana und Rufh einer Anzahl bon 
einem anfcheinend tollen Hunde ange= 
fallenen Kinder bei und erjchlug den 
Köter, ehe der Unheil hätte anrichten 
fünnen. 

Das Verhör der angeflagten Schanf: 
wirthe wurde heute im Chicago Xve.: 
Stadtgericht auf den 23. Juni ver— 
fhoben. Die Angeklagten befinden 
fih gegen Bürgfchaft auf freien Fuß. 

Wurden zu Mördern, 


Die beiden Strolde, die gejtern 
früh in Riverfide, mie berichtet, den 
23jährioen Handlungsgehilfen Albert 
Kummeromw, Nr. 1338 Winona Xobe., 
nur weil er ihne:i feinen Tabaf geben 
fonnte, niedergefheffen und vermej=- 
fert haben, jind zu Mördern gemor= 
den. Das Opfer tft Beute früh um drei 
Uhr im Preöbyterianer-Hofpital ge= 
ftorben. Die Thäter haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 


Geftörte SKeftfreude. 


In dem jechd Meilen von Hammond, 
Snd., gelegenen Monon Park hielten 
geitern die Mitglieder der hieligen 
Unjtreicher-Gemerktjchaft und ihre An- 
gehörigen ein Pilnif ab. Zu diefem 
batten fih audh ala unmillfommene 
Säfte Stroihe und Rauhbeine einge- 
funden, die bald auf dem TFeitplabe 
durch ihr rüpelhaftes Benehmen pein- 
liches Auffehen erregten. &3 mährie 
denn auch nicht lange, und die jchönfte 
Keilerei war im Gange. Al3 der bor- 
tige Polizeichef Robert Mercer Ruhe 
jtiften mollte, fchlug ihn einer derfun- 
den mit einer Bierflafche nieder. Erft 
dem Sheriff Thomas Brayh und fei- 
nem Gehilfen Fred. Yurman gelang e3, 
mit gezogenen Revolvern, die Radau- 
brüber zu PBaaren zu treiben. Die 
Strolche fchleppten ein halbes Duyend 
Vermundete mit fich fort. Vier der 
Kerle, die jich angeblich an der Schlä- 
gerei betheiligt hatten, wurden verhaf- 
tet und im Gefängniß zu Cromn Point 
eingelodht. 

Mercer hat mahrfcheinlih einen 
Schädelbrud erlitten. An feinem Aufs 
fommen mwird gezmeifelt. 


Das Gebet verfagte. 


Dliver Bugh, Dechant der Hriftlich- 
fatholifchen Kirche zu Zion, ein frühe- 
rer Anhänger Domie’s, der fich ſpäter 
deffen .Rival Wilbur Glenn Boliva 
anfhloß, wurde vor acht Tagen beim 
Erdbeerenpflüden bon einer Klapper- 
ſchlange gebiffen. Aerztliche Hilfe ver— 
ſchmähte er. Es wurde zwar fleißig 
für ihn gebetet, aber Gebete und Hand— 
auflegen verſagten. Geſtern Abend iſt 
er geſtorben. 

Heißes Blut. 

Ihrer Arbeit wegen geriethen ge— 
ſtern Nachmittag 50 bei der Herſtel— 
lung des Abflußkanals an 87. Str. 
und Cottage Grobe Ave. beſchäftigte 
Italiener in Streit. Dieſer artete bald 
in eine wüſte Schlägerei aus. Als die 
Polizei einſchritt, hatten ſchon vier der 
Kampfhähne mehr oder minder ſchwe— 
re Verletzungen erlitten. 

Daniel Mancini wurde, nachdem 
der Ambulanzarzt ihn verbunden 
hatte, verhaftet. 


Der Schatz gehoben. 


Im März ſtarb die Gattin des 
Elektrikers Frank Mulvey, Nr. 82 
Plummer Ave., Hammond, Ind. Sie 
hatte, wie der Wittwer wußte, ſeit 
Jahren fleißig geſpart. Das Geld 
mar aber, obgleich Mulvey jeden Wix- 
fel des Haufes durchfuchte, nicht zu 
finden. Geftern befuchte ihn eine 
Schmefter, Frau‘ Marfhall Gardner 
aus Bribgeport, Konn., und machte 


fich gleich daran, 


as dem Grafen von Bismard-Bohlen 


Geſchäfts-Geheimniſſe im Werthe 

"von Millionen von Dollars find 

jeden Tag den Telephonbeamten 
Ehicagos ausaeliefert. 


0 lange e8 einem Central- oder einem Office 


o 


von feiner Geheimhaltung eines Telephon-Ge- 
ſprüchs die Rede ſein. 


Fas 
Du 


automatiſche Telephon geſtattet kein Lau— 
chen. Zwiſchen Ihnen und der anderen 


Perſon gibt es keine fremden Ohren. 


Es 
gerung, ohne Fehler, ohne Aerger. 
geheim wie der Tod. 


ſind Ihre Finger, die Ihre Nummer auf 
rufen; und Sie erhalten Sie ohne Verzö 
Was Sie ſprechen iſt ſo 


Niemand, bei dem es ſich um wichtige Sachen handelt, kann ſeine An— 
gelegenheiten ohne den Gebrauch des antomatiihen Tele: 
phous führen. Es verräth niemals die Einzelheiten ſeines Ge— 
ſchüfts. Er ſpricht mit ſeinem Baukier, ſeinem Rechtsanwalt, ſei— 
nem Makler und ſeinen Angeſtellten, ohne einen Neugierigen an 
der Linie befürchten zu müſſen. 
as automatiſche Telephon ſpart Zeit, Aerger und Verdruß. Es 
iſt das moderne Hilfsmittel des modernen Menſchen. 


Koſtet für Geſchäftsſtellen 384 jährlich für unbemeſſenen und un— 
begrenzten Dienſt; für Wohnungen 850 jührlich. 


ud dabei iſt nicht zu vergeſſen, daß es 1,200,000 unabhängige 
Telephone innerhalb 500 Meilen von Chicago gibt, die mit 


dem antomatiihen Telephoniyiten Berbindung haben werden. 


Subway Telephone Construction Co. 


Charles G. Dawes) 
David R. Forgan 


nahläffigte Hausmwejen zu bringen. 
Bei der vorgenommenen gründlichen 
Säuberung fand jte in einer Matrate 
die vermißten Erfparniffe ber ver— 
ftorbenen Schwägerin im Gefammtbe- 
trage von $3585. Die Freude ift groß. 

Jämmerlich verbläut. 


Eonftone Stephen, Nr. 834.W. 34. 
Straße, liegt in bedenklichem Zu— 
ftande im Ilnion-Hofpital zu Engle- 
wood darnieder. Er wurde Sonntag 
Abend an 59. und Halfted Straße von 
fech3 bewaffneten Strolchen in angeb- 
li räuberifcher Abficht überfallen. 
Seine Angreifer fchlugen mit Repol- 
berfolben auf ihn los, bis ihm Die 
Sinne fhwanden, wurden dann aber 
mohl verfcheucht, ehe fie Gelegenheit 
gefunden hatten, ihn auszuplündern. 
Den Angaben der Polizei gemäß hatte 
er, al8 man ihn fand, Geld und 
Werthſachen bei fich.: Von feinen An- 
greifern fehlt jede Spur. 

————  — — 
Ein Sohenzoller ald Lebensretter. 


Während der Studienzeit auf ber 
Univerfität zu Bonn erhielt der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen die Ret- 
tungsmedaille am Bande auf Grund 
eines Vorfalles, den er in einem erjt 
jebt durch die Deutfche Revue mitge- 
theilten Briefe feinem früheren Haupt- 
mann mie folgt fchilderi: „Um 23. 
Juli 1847 befand ich mich in Gejell- 
fchaft meines Abjutanten, des Grafen 
bon Biamard-Bohlen, und mehrerer 
Dffiziere in einem Garten auf ber 
Terraffe am Rhein. Plötlich hörten 
mir unten an einer Babeanftalt Hilfe- 
rufe und Kindergefchrei. Bismard und 
ich ftürzten die Treppe hinunter, dabei 
die Röde megmerfend, fprangen über 
die Barriere des Leinpfabes und bon 
diefem aus einer Höfe von 12—15 
Schritte in den Nhein, auf deffen Bo- 
den ipir anftießen. Bald aber mieder 
oben — jhmammen mir mit. Qeibed- 
fräften nach einer Stelle, mo eine 
Mütze trieb und bismweilen zwei Hände 
emportauchten. Bismard, fehneller, 
fräftiger, länger als ich, faßte zuerit 
den ungen, ging aber mit ihm unter, 
fam jedoch bald wieder empor, und fo 
mar der noch lebende unge gerettet. 
Mir hoben ihn hinein in einen gerade 
porbeifommenden Kahn. Die ganze 
Gefchichte hat vielleicht zmei Minuten 
gedauert, aber Bigmard mar in Le- 
benögefahr, venn da, mo er ben Rina- 
ben faßte, war fein Grund und ber 
Strom fehr ftark; er hat alfo die Ret- 
tung3mebaille verdient, die er hoffent- 
lich bald befommt.“ — n feiner -Be- 
fcheivenheit proteftirte der Prinz ge- 
gen bie auch ihm zugedachte Verleihung 
der Rettungsmebdaille, die amtlichen 
Erhebungen ergaben aber, daß aud 
der Prinz in Lebensgefahr geichwebt, 
und fo erhielt er am 20. September 
1847 die Rettungsmebaille am Bande 
„in Anerkennung feines entichloffenen 
Verhaltens bei ‚der in Gemeinfhaft 


’ Receivers for Ill. Tunnel Co. 
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‚Joseph Harris, President 


Briefmarfe und Hygiene. 


Metall und Papiergeld haben fich 
Thon oft den Vorwurf gefallen lajfen 
müffen, wegen ver Möglichkeit, Krant- 
heitsfeime zu übertragen, fehr gefähr- 
lich zu fein. Ein englifcher Arzt meiit 
nun darauf hin, daß diefer Vorwurf 
für die Briefmarke in’ viel höherem 
Grade zutreffe. Ym Uuftrage des 
„Daily Mirror“ hat er hierüber ein- 
gehende Unterfuchungen ausgeführt. 
Er hat auf einem PBoftamte einen Bo— 
gen Briefmarken gefauft. Hiervon 
wurden einige jofort in Glasröhrchen 
gejteckt, die verfchloffen auf ein paar 
Zage dem bafteriologifchen Brutofen 
anvertraut wurden; der Reit wurde 4 
Stunden lang an einem feuchten Tage 
in einem Zimmer bei offenen Yyenjtern 
auf einem Tifche ausgebreitet und 
darauf ebenfo behandelt wie die erjten 
Briefmarken. Dann murden beide 
Proben unter dem Mitroflop forgfäl- 
tig auf Keime hin unterfucht. Alle 
Briefmarken enthrelten jet große Men- 
gen mifroffopifcher Qebemefen, jedoch 
die im Zimmer der feuchten Zuft aus— 
gejetten fünfmal fo viel wie die an- 
deren. Allerdings waren bie meijten 
der gefundenen Bakterien harmlofer 
Natur, jedoch fanden fich maffenhaft 
Staphylotoften (Eiterbafterien), und 
daß in einem Zimmer, in dem Men- 
fchen verfehren, auch Quberfeln und 
Erreger anderer Krankheiten auf die 
Briefmarken gelangen, verfteht ich 
bon jelbit. Der englifche Arzt gibt 
daher den mohlverftändlichen Rath, 
nie Briefmarfen durch Lecfen mit der 
Zunge anzufeudhten, nicht nur aus 
äfthetiihen Gründen, fonbern aud 
aus Hygienifchen. In Gefchäften, die 
gtoße Poftfendungen zu erlebigen ha= 
ben, gejchieht das Anfeuchten derBrief- 
marfen gemöhnlih mit Anfeuchtern, 
wafjergeträntten Schmammcen oder 
feuchten ilzplatten. Auch in diefen 
finden fih allerhand Keime, die beim 
Anfeuchten einer Briefmarke dann auf 
die Hand und auf diefem Wege fpäter 
in den Mund gelangen fönnen. €3 ift 
baber zu empfehlen, jolche Briefmar- 
fenanfeuchter nicht mit reinem Waſſer 
zu tränten, fondern irgend eine anti- 
feptifche Flüffigkeit zu mählen. 


Eine Shultragödie, 


rn Palermo Hat ein Gymnafiaft 
feinen Ordinarius fhmwer verwundet 
und fich felbjt erjchoffen. Wie - die 
Palermitaner Seitung 2’DOra erzählt, 
hatte der 16jährige Schüler des Licco 
Ginnafio Vittorio Emanuele, Richard 
Li Donni, von feinem Klaffenlehrer 
Prof. Camillo GhHelli auf dem Dfter- 
zeugniß im Betragen und in Gefchichte 
geringere Zenfuren befommen, als 
er verdient zu haben meinte. Am 17. 
Mai hatte er fich darüber bei Prof. 
Shelli befhwert. Der hatte ihm ba= 
raufhin wegen ungebührlichen Betra- 
gens eine Strafe zubiftirt. Al nun 


der Lehrer am 18. bei Eröffnung bes 


E. A. Potter | 


"regtem Tore 


Stabttheaters, 
heilung | torium begeben, 


Receiver for Chicago 
Warehouse & Terminal Co, 


Ungebübr habe bejtraft merden 
müffen, fprang Li Donni auf ben 
Katheder zu und verlangte in et= 
bon jeinem Xebrer, 
er fole ihm die 5 in Gefchichte 
auf 6 aufbeffern und die beiden 6 bes 
Betragens auf 7. ALS der Lehrer uns 
ter SHeranziefung der Eintragungen 
des Klafjenbucd;s fich deffen meigerte, 
30g Li Donni einenRzoolver und jchoß 
erit auf den Lehrer, dann auf fi 
jelbit. Er mar fofort tobt, Brof, 
Ghelli iſt EEE verwundet. 
Der Mörder und Selbftmörber ift der 
Sohn eines angejehenen Anmalts, aber 
ein reizbarer und fehwer zu behandeln- 
der junger Mann gemefen. Er äus 
Berte auch zu Haufe oft Selbftmorb- 
gedanken. Prof. Ghelli aber fcheint 
auch jonjt in der Behandlung feiner 
Schüler feine glüdlihe Hand gehabt 
zu haben. Schon früher einmal hat 
ein Schüler feiner Klaffe einen Selbft» 
mordverjucht gemtch; auch murbe ihm, 
mie er annimmt, einmal eine Bombe 
bor die Haugjchmwelle gelegt. 
ee 


Boͤrſen⸗Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der ae ea 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreibe und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

„grötfnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Juni. 

zeu— 

i 915 914 9244 
Sc 0 S% De EB 
I Re ae 
574 573 
354 5 
* 

25 2.85 
21.85 23.0 
12.3235 12.235 
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Sept 19.00—2 12.27 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigem 
Marit heitte fic auf 16,800, von Mais auf 37,30, 
von Hafer auf 259,200 Buihels. Berihidt von bier 
wurden 212,900 Buſhels a ri 302,70 Buibels 
Mais und 210,500 Zuihels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
don Weizen aus den Ber. Staaten 1,872,000 Bus 
ibels, von Mais 114,000 Buibels. Br die —— 
ſtellte ſich die Ausfuhr wie eigen, 2,568, 
Bushels, Mais 272,000 Buſhels, und für diejelbe 
Woche des Vorjahr Weizen, 1,664,000 Bufbels 


es: 
und Mais Bujhels 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Dort: Kronptinzeſſin e von Bremen; 


New e 
fia von Glasgom;- 


Noordam von Rotterdam; Yurne 
Samburg von Genua, , — 
Vor Sabie Island vorbei: Majeſtiec, von South⸗ 
ampton nach New HYort (Donnerſtag Vormittag ges 
gen balh 8 am Dod). 
Gibraltar: Berlin, von New York nah Genua, 
inland bon New Mort. 
* ae Br . 
Bremen: Brinze ce. von Ne ort. 
Hamburg: Amerita, Vreſident — und 
Dceana von Nem Morf. ; 


— Unter „Ichweren Jungen”. — Der 
neue Kollege fol ja ein verfrachter Bas 
ron fein!” — „Stimmt, ich habe bei 
ihm ’ne Brechitange mit Wappen ges 
eh'n.“ 


Drudfehler. — Herr Guflan 
heiß, der —— — unferes. 
bat ic in ein Ganas 
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Abendpoſt. 


Eeſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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— — — — —— 
Auf dem Waſſer. 


Vollſtändig gehäutet hat ſich der ehe⸗ 

malige Sozialift und jegige Premier: 
minifter Briand, Er hat fi nämlich 
fogar fon zu der Erfenntniß durd- 
gerungen, daß die franzöfiiche Repu- 
blit außer ihrem unverhältnigmäßig 
großen Heere auch noch eine viel jtär- 
tere Kriegsflotte braucht. Um aber fei- 
nen neuen „Morb3patriotismus”, — 
wie feine ehemaligen Parteigenoffen 
jagen mürden, — zu begründen oder 
zu rechtfertigen, bezieht fich auch Herr 
Briand jelbjtverftändlih auf „pen 
Kaifer.“ Diefer, fol er gejagt haben, 
bat ohne Zmeifel gefährliche Abfichten. 
Nicht blos zum Vergnügen hat er den 
KRoaifer Wilbelm-Kanal, die vielen 
neuen Fürchtenichife und die Emdener 
Merfte angelegt, noch hält er nur um 
bes lieben Friedens millen ein Heer, 
-Dos im Kriegsfalle auf 4 Millionen 
Mann gebracht werden kann. Neuer: 
Dings aber hat er jogar mit dem eben 
auf den Thron gelangten Könige von 
Belgien eine höchit verdächtige yreund- 
ſchaft geſchloſſen. Belgien iſt zwar 
nicht groß, aber reich und könnte den 
Deutſchen ein ſtattliches Seeufer zur 
Derfügung ſtellen. Alſo muß Ftank— 
reich auf der Hut ſein und, dem Bei— 
ſpiele Großbritanniens folgend, ſeine 
Kriegsflotte erheblich verſtärken. 

Wenn der erſte Miniſter Frankreichs 
dieſen Unſinn wirklich geredet hat, ſo 
muß er um triftige Gründe für feine 
„maritimen“ WMebhrforderungen arg 
verlegen fein. Denn jelbjt die mit 
auswärtigen Angelegenheiten nicht 
übermäßig vertrauten franzöfijchen 
Lelöpertreter mwifjen doch mindeftens, 
dab Belgien erjtens ein neutralifirtes 
Zand, und zmeitens ein parlamenta= 
rifher Mufterftaat ift, deffen Politit 
nicht durch den König bejtimmt mwird. 
Durch den Hinweis auf die angebliche 
Freundſchaft zmijchen dem belgijchen 
Könige und dem deutfchen' Kaifer mer- 
den fie fich jchmwerlich bewegen laffen, 
den Steuerzablern nody mehr aufzu— 
bürden. Auch könnte doch felbit die 
gewaltigſte Kriegsflotte Frankreich 
nicht gegen das deutſche Heer oder ge— 
gen einen Ueberfall von der Landſeite 
her ſchützen. Ja, ſelbſt wenn die 
Franzoſen die Anſicht des bekannten 
Statiſtikers Bertillon theilen, daß 
Frankreich in abſehbarer Zeit durch 
den Raſſenſelbſtmord entvölkert und 
alsdann von den Deutſchen neubeſie— 
delt werden wird, ſo werden ſie die 
Rettung nicht auf dem Waſſer finden 
können. Von heute zu morgen werden 
ſie übrigens nicht ausſterben, und 
ebenſo wenig wird ſich auf einmal ein 
Strom deutſcher Barbaren über ihr 
Land ergießen. Wenn das „übervöl— 
kerte“ Deutſchland überhaupt nach 
Frankreich hin Abfluß ſucht, ſo wird 
dieſer ſo langſam und allmählich er— 
folgen, daß die Eingewanderten die 
Sprache und die Sitten der Ureinwoh— 
ner annehmen werden. Die Franken 
waren ja von Hauſe aus auch Deut- 
ſche und ſind, trotzdem ſie als Erobe— 
rer auftraten, in Gallien vollſtändig 
romaniſirt worden. Ihre Nachkom— 
men brauchen ſchon deshalb vor einer 
abermaligen „Blutzufuhr“ aus 
Deutihland nicht zu zittern. 

Sindeffen hat das alles nicht3 mit der 
angejtrebten Verftärfung der franzöfi- 
ſchen Kriegsflotte zu thun. Herr 
Briand mwird der Kammer unmöglich 
erzählen fönnen, daß Frankreich fich 
mehr YFürchtenichtfe anjchaffen muß, 
weil feine Bevölkerung ftillfteht, oder 
gar zurüdgeht. Er mwird fie permuth- 
fi auf andere Art zu feiner Anfchau- 
ung befehren, und ver verlangte „Kre- 
dit” wird ihm mohl gewährt merden, 
denn im „Bemwilligen“ find die franzö- 
fifhen Volksvertreter ebenfo groß, wie 
die amerifanifchen. Was nüten aber 
Tchließlich die größten und beiten 
Kriegsichiffe, wenn fie nicht bemannt 
werben können? Frankreich ift faum 
no& im Stande, fein Heer vollzählig 
zu balten, und will befanntlich fogar 
IKon Neger vom Senegal mit heran 
ziehen. Es liegt alfo auf der Hand, daf 
ed nicht in der Rage ift, noch außer: 
dem feine Geetruppen bebeutend zu 
vermehren. Die Matrofen und Ma: 
einefoldaten müßten doch demfelben 
Bolfe entnommen werden, das bereits 
zu Ichmad ift, die Rahmen des Heeres 
zu füllen. Lebteres mürbe fomit zu 
Gunſten der Marine geihmächt werden 
müflen, unb wenn wirklich Deutfc- 
land „ber Yeind“ ift, fo tft das fo 
aiemlich da® Dümmite, was Frankreich 
überhaupt thun fann. 

Ihatfähli hat indefien das fran- 
zöſiſche Miniſterium feine Flotten- 
pläne wohl nur auf die Veranlaffung 
Großbritanniens bın entworfen. Da 
mit ber rufliichen Bundesgenoffen- 
Ihaft aar fein Staat mehr zu machen 
ift, mil Frankreich fih um fo inniger 
an den ehemaligen Erbfeind anfchlie- 
gen. Freilich hat e3 früher fordern zu 
müffen geglaubt, daß Großbritannien 
fich eine größere Yandmaht zulegen 

‚ folle, aber da die Briten hierauf nicht 
eingehen wollen. muß nun Trranfreich 
mehr Krieadichiffe bauen. Das ift 
atmar amedlos und äußerft £oftjpielig 
für die franzöfifchen GSteuerzabler, 
aber wenn biefe noch tiefer in ben 

- Beutel greifen wollen, um bie Bbriti- 
Abe au entlaften, fo if} bag am Ende 


* 


N 
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Etwas eigenartig, aber lohnend. 


Die Erpreßgefellichaften find durch 
das Hepburn-Gefet der Zmwijchenftaat- 
lichen Handelskommiſſion unterſtellt. 
Dieſe hat aber, aus dieſen oder jenen 
Gründen, bislang noch keine Zeit ge— 
funden, jich mit ihnen zu bejchaftigen, 
troßdem die Klagen gegen fie (die 
Erpreßgejellichaften) fo zahlreich find, 
wie Müden im Hochjommer, oder 
Schnapstrinter in Prohibitionzftaaten, 
und bei allen Wifjenden — zu denen 
die Mitglieder der Handelstommiffion 
doc wohl zu zählen find — au nicht 
ein Schattene von Zmeifel bejtehen 
fann an der Vermerflichteit des gan- 
zen Erpreß-Syftems vom Stand: 
puntte des Publitums aus; — mwäh- 
ren das Publitum jelbft mohl meiß, 
daß e3 ganz unverfchämt über’3 Ohr 
gehauen und beraubt wird, aber doch 
nicht jo recht, wie das geichieht. Unter 
diefen Umftänden ift es jehr dantens= 
merth, daß die Chicago Affociation of 
Commerce bei der ftaatlichen Eifen- 
bahn- und Lagerhausfommiffion bon 
SNinois eine Generaltlage, fozufagen, 
gegen die Erpreßgejellichaften anhän= 
gig gemacht und in der Klagefchrift 
auf ihre Machenfchaften und das feine 
Spitem, durd) das fie das Publitum 
fo unverfhämt fehröpfen, einiges Licht 
geworfen hat. Wenn nichts meiter 
dabei heraugtommt, wird e3 doch dazu 
führen, daß man in meiteren Kreifen 
feine Bappenheimer beffer fennen lernt 
und — dann jollte die öffentliche Mei- 
nung denn doch ftarf genug fein, bezw. 
ji laut genug äußern, Abhilfe her- 
beizuführen. 

Wenn man von den Erprebgejell- 
Ihaften fpricht, find im Allgemeinen 
nur die „großen Fünf“: Wells Fargo 
& €o., American, Adam3, Uniteb 
States und Southern gemeint, die in 
1907 zufammen mit der (£leineren) 
„Pacific“ das Erpreßgeichäft über 
87.5 Prozent der gefammten „Er: 
preßmeilen“ der Ber. Staaten in 
den Händen hatten; im.Xahre 1890 
batten dieje Gefellichaften noch 92.7 
Prozent der Gefjammtlänge „betrie= 
ben“, der Rüdgang erklärt fich aus der 
Zunahme der fleineren unabhängigen 
Gejelichaften (deren Zahl fich heute 
auf 27 jtellt) und den Einfchluß von 
Alaska und Portoriko feit 1890. Von 
der Gefammtzahl (34) find 16 Korpo= 
tationen, 4 nicht inforporirte Gefell- 
Ihaften, 2 Gejchäftsfirmen und 12 
„Departements“ von Eifenbahnen. Die 
„fünf Großen“ haben insgefammt nur 
$6,640,000 mirflich angeleat in ihren 
Gefhäften. Wenn fie für das Zehn- 
und Zmanzigfache „Lapitalifirt” find, 
jo jtüßen fich ihre Aktien hauptfächlich 
auf die vorausfichtlihe „Werbienft- 
fähigfeit” ihrer Kontrafte mit den Ei- 
jenbahnen und die find in der That 
en darnadı, große Profite abzumer- 
en. 

Unter diejen Kontraften überlaf- 
fen die Erpreßgeiellfehaften den Bah- 
nen einen gewiffen Prozent von jedem 
Geihäft,—zwifchen 40 und 57% Pro- 
zent, im Durhichnitt 45 Proz — für 
die Beförderung. Für alles Erpreßaut, 
das bon * ausverſendet wird, 
ſcheint die Abgabe an die Bahnen 50 
Prozent zu ſein, denn nach der Dar— 
legung der Aſſociation of Commerce 
koſten 100 Pfund Expreßgut von Chi— 
cago nach Springfield 81, nach New 
Dorf $2.50, nad Salt Late Eity $8, 
und dabon befommen die Bahnen 50 
Cents, bezw. $1.25 und $4. Fünf 
Prozent werden erlaubt für die „Be: 
auffichtigung” unterwegs — madt 5 
Gents, bezw. 123 und 40 Cents — 
und der Reit (von 45 Cents, $1.123 
und $3.60) verbleibt den Expreßge— 
felfchaften zur Dedung der Handha- 
bungsuntoften an den Endpunften und 
al3 Profit. Bon diefen Handhabungs- 
fojten aber hat vor Kurzem der Be: 
triebäleiter einer ber „großen Fünf“ 
gejagt, fie würden, gleichviel mohin 
oder wie weit die Padete gehen, glei= 
hermweife mit 27 Cents das Stüd be- 
rechnet, und Das imäre menigjtens 
grundjäglich richtig. Denn e8 koftet 
bier in Chicago offenfichtlih nicht 
mehr, ein nach Nem Hort bejtimmtes 
Erprepftüd abzuholen u. f. m., als ein 
nad oliet beitimmtes zu handhaben; 
und auch die Handhabungßfoften am 
anderen Endpunfte werden fo unge: 
fähr Diejelben fein. Die Chicagoer 
Office der Erpreßgefelfchaft betommt 
aber fir das 100-Pfd.-Stüd nad 
Springfield nur 256, mährend fie 
für das gleichjchwere „Padet“ nad 
New York 623c und für das (ebenfo- 
Ihwere) nah San Francisco $2.873 
befommt, obagleih ein und berfelbe 
Mann alle dreiBadete handhaben mag. 

Die Affociation of Commerce madt 
fomohl geltend, daß die Eifenbahnen 
zu viel befommen für die Beförderung 
bon Erpreßgut, al3 aud), daß die Er= 
preßgejellichaften unvernünftige PBro- 
fite madden, und dab ein Sy 
ſtem, nachdem für die gleiche Arbeit 
bier in Chicago das drei=, fiinf- oder 
zehnfadhe, Bis zum fünfundzmanzig- 
fachen berechnet wird, ganz und gar 
faljch ift und bejeitigt werben jollte, 
Sie mweift zahlenmäßig nad, daf die 
„großen Fünf“ zmwifchen 25 und 105 
Prozent im Yahre auf ihr arbeitendes 
Kapital verdienen und beichuldigt fie, 
der jtaatlihen Kommiffion abjichtlich 
und auf Verabredung hin, alle wichti- 
ge Informetion vorenthalten und 
ihr Hporfäglid Unmahrbeiten gejagt 
zu haben. Sie befulbigt die Erprep- 
geſellſchaften des Einverſtändniſſes 
und Zuſammenarbeitens mit den 
Eiſenbahnen, zwecks —— des 
Publikums und erſucht die Eiſenbahn— 
und Lagerhaus-Kommiſſion nicht 
nur um Herabſetzung der Expreßraten, 
ſondern auch, um Abſchaffung des zur 
Zeit herrſchenden Berechnungsſyſtems 
und erklärt es für unumgänglich noth- 
menbig, daß dieEiſenbahnen ſchließlich 
ſelbſt den Dienſt übernehmen, den die 
Expreßgeſellſchaften jetzt beſorgen. Und 
in alledem hat die Handelsvereinigung 
Recht; ſehr viele wußten es ſchon lange 
und jeder, der die Lage nur halbwegs 
ſtudirt, muß es ſchnell genug erken⸗ 
nen, daß ſie Recht hat, aber — was 
das Alles nützen wird, das lann fein 
Venſch fagen — 3 


Abendpolt, Chicago, Dienftag, den 14. Juni 1910. 


Ein feiner Plan. 


Man kann Kaben auf verfchiedene 
MWeife umbringen, man braudt fie 
nicht gerade in Butter zu erftiden, jagt 
ein enalifches Sprichwort. Mit ähn- 
licher Weisheit hat joeben eine Leuchte 
des amerifanifchen Adpofatenftandes, 
Herr Mar Bam, in einem öffentlichen 
Vortrage die Korporationsfrage ge- 
löft. Die Korporationen des Landes 
unter die Auffiht und Gewalt der 
Bundesregierung zu bringen, hält 
Herr Pam das vom Präfidenten ange- 
ftrebte nationale Korporationsgejet 
nicht für nöthig. Er ift felber zu 
Gunften eines jolchen Gefehes, durch 
das die Korporationen, fomeit fie am 
zmwifchenftaatlichen Verkehr und Han 
del theilnehmen, gezwungen merden 
follen, ihre Freibriefe ftatt von den 
Staaten von der Bundesregierung zu 
erwirfen, modurd fie aus Gefchöpfen 
der Staaten zu Gefchöpfen des Bun: 
de8 merden würden und daraufhin 
jeber beliebigen bundesgefehlichen Re- 
gelung unterworfen werden fünnten. 
Wenn jedoh die Annahme folchen 
Gefeges nicht durchzufegen fein follte, 
oder die Gerichte das Gefek, meil die 
Befugniffe des Kongreffes überfchrei- 
tend, für verfaffungsmwidrig erflären 
tollten, fo ift Herr Bam um meiteren 
Rath nicht verlegen. 

Die Korporationen zur Brapheit 
und Tugend zu erziehen und die 
Widerfpenftigen zu ftrafen und un- 
Ihädlich zu machen, weiß er ein Mittel 
bon berblüffender Ginfachheit. Der 
Kongreß hat volle Gewalt über den 
Pojtverfehr der Ber. Staaten. Die Bojt 
ift fraft der Verfaffung Sade des 
Bundes, in die die Staaten nichts 
breinzureden haben. €3 ift dem Kon 
greß anheim gejtellt, die Benugung der 
Poit an beliebige Bedingungen zu 
fnüpfen. Er hat zu bejtimmen, was 
zur Poſtbeförderung zugelaffen, was 
davon aufgefhhloffen merden ol. 
Alfo jteht es in feiner Macht, von der 
Benutung der Poft au die „gejeh- 
brecheriſchen“ Korporationen auszu— 
ſchließen, ſo wie er davon ſchon längſt 
alle Lotteriegeſellſchaften ausgeſchloſ⸗— 
ſen hat, und Vorſchriften erlaſſen hat 
zur Ausſchließung aller Derer, die ſich 
der Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
bedienen. 

Bleibt alſo nur noch übrig, aus der 
großen Heerſchaar der Korporationen 
— es ſind ihrer mehrere Hundert— 
tauſend — die Geſetzbrecher ausfindig 
zu machen. Und wenn das auf den 
erſten Blick Manchem als unüberwind— 
liche Schwierigkeit erſcheinen mag, ſo 
weiß der gelehrte Anwalt Rath. Der 
Kongreß erläßt „einfach“ ein Geſetz, 
gebietend den Korporationen, der 
Bundesregierung jederzeit jede ver— 
langte Auskunft über ihre Organiſa— 
tion, ihre Kapitalanlagen, ihre Ein— 
nahmen und Ausgaben, über ihre 
Geſchäftsführung und alle ſonſtigen 
Machenſchaften zu ertheilen — wid— 
rigensfalls die Poſt ihre Briefe und 
Anzeigen nicht mehr befördert, keine 
Briefe mehr an ſie abliefern läßt und 
ſie dadurch vom Verkehr mit ihren 
Kunden abſperrt. 

Und für den Fall, daß dieſes Straf— 
mittel noch nicht genügend ſein ſollte, 
hat Herr Pam noch ein kräftigeres 
Mittel: Der Kongreß hat nicht nur 
Gewalt über die Poſt, er hat auch Ge— 
walt über allen Verkehr zwiſchen den 
Staaten des Bundes und mit aus— 
ländiſchen Staaten. Wie er Dinge, 
die er nicht zulaſſen will, vom Poſt— 
verkehr ausſchließen kann, kann er ſie 
auch vom zwiſchenſtaatlichen und aus— 
ländiſchen Verkehr ausſchließen. Er 
kann die Ein- und Ausfuhr und kann 
die Beförderung aus einem Staate in 
andere Staaten verbieten. „Alſo“ 
kann er auch die Beförderung, die Ein— 
und Ausfuhr von Erzeugniſſen und 
ſonſtigem Eigenthum der „geſetzbreche— 
riſchen“ Korporationen verbieten. 

Nichts leichter als das! Verweigert 
eine monopoliſtiſche oder ſonſt ver— 
brecheriſche Korporation die vorge— 
ſchriebene Auskunft, ſo ſteht ſie als 
Geſetzbrecherin überführt. Ertheilt ſie 
die Auskunft, ſo verräth ſie damit ihr 
ſündhaft Thun und Treiben und iſt 
ebenfalls überführt. Im einen Falle 
wie im anderen kann ihr der Prozeß 
gemacht werden. Im einen Falle wie 
im anderen kann man ihr ohne Weite— 
res die Benutzung der Poſt, die Be— 
nutzung von Eiſenbahnen und allen 
anderen zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
mitteln verbieten, ſo daß ſie mit ihren 
Kunden keine Briefe mehr wechſeln 
und ihnen keine Waaren mehr liefern 
kann. So hat man die Korporationen 
am Strick und ſie ſelber drehen ſich 
den Strick. Ausgeſperrt von der Poſt, 
ausgeſchloſſen vom zwiſchenſtaatlichen 
und ausländiſchen Handel, muß ſelbſt 
das zählebigſte Truſtungeheuer ver—⸗ 
recken. 

Alles in Allem ein ſo feiner und 
pfiffig ausgetüftelter Plan, daß der 
rechtsgelehrte Urheber nicht verſäumen 
ſollte, ſich ein Patent darauf geben zu 
laſſen. Der geniale Grundgedanke 
hat überdies den Vorzug noch weiterer, 
geradezu grenzenloſer Anwendbarkeit. 
Wie man beſchriebener Weiſe die geſetz⸗ 
brecheriſchen Korporationen in der 
ſelbſtgedrehten Schlinge fängt, ſo läßt 
in ſolcher Schlinge jede Art von Ver— 
brecher und Uebelthäter ſich fangen. 
Man erläßt „einfach“ ein Geſetz, dem— 
zufolge jedermann alltäglich über all 
ſein Thun und Treiben während der 
vorhergegangenen 24 Stunden ſchrift⸗ 
lichen Bericht an die Polizei einzu— 
ſchicken hat. Worauf dann am näch— 
ſten Morgen die Patrolwagen zur 
Einſammlung ſowohl der geſtändigen 
wie der nichtgeſtändigen Miſſethäter 
ausgeſchickt werden. Die geſtändigen 
werden auf Grund ihres Geſtändniſſes 
geholt, die nichtgeſtändigen nimmt 
man wegen Unterlaſſung der Bericht— 
erſtattung am Wickel. 


Natürlich“ darf es keinem Ein— 


brecher oder Mörder einfallen, in dem 


zu erſtattenden Berichte den. begange— 
nen Einbruch oder Mord einer wohl⸗ 


shlichen Polizei nicht auf die Naſe 
iu Binden. Co mg je ein Die 


SWAMP- ——— 


ROOT Keber- oder Blafenleidert habt, 


ilt e8 gerade das Mittel das 
Shr braudit. Bei Apotbelern in 50c und Dollar 
&rößen. Ihr Fönnt eine Probeflaihe diefer wun- 
derbaren neuen Entdedung frei ver Roft haben, 
aud ein Büchlein mit Informationen. 


Adrefie Dr. Ailmer & Go., Bingbamton, N. 9. 


cherifhe Korporation fi einfallen 
loffen darf, nur ihre gejehlichen 
Machenfchaften der hohen Bunbes- 
regierung zu melden und die ungefeh- 
lichen vorfihtig für fich zu behalten. 
&o mas verbürbe den ganzen Plan, 
fintemalen e3 um fein Haar meniger 
Schwierig fein würde, den Verbrecher 
der Verjchweigung feines Verbrechens 
zu überführen, al3 ihn des Der 
brechens jelber zu überführen; kann 
man des Verbrechens ihn nicht über- 
führen, fo fann man ihn auch nicht der 
geſetzwidrigen Verſchweigung überfüh- 
ren. Das ſcheint bedenklich, doch wird 
Herr Pam jedenfalls auch dagegen ein 
Mittel an der Hand haben. Nur ver— 
rathen hat er's leider noch nicht. 


Wie König Georg V. und fein 
Bruder fi tätowiren lichen. 


Aus London wird gefchrieben: Ob- 
wohl der jeßt zur Regierung gelangte 
König von England und fein im Jahre 
1893 verjtorbener älterer Bruder an 
Karakter gänzlich verjchteden maren, 
barmonirten fie doch"bei ihrer gemein= 
Ichaftlihen Erziehung vortrefflich mit- 
einander. m Gegenjage zum Prin— 
zen Edward, in deffen Wefen ji ein 
nachbentlicher und träumerifcher Zug 
offenfundig ausprägte, verrieth Prinz 
Georg eine überfprudelnde Lebenzluft 
und nahm auf äußere Yormen nicht 
immer die gebührende Rüdficht. Die 
beiden Brüder fonnten, deshalb einen 
beilfamen gegenfeitigen Einfluß auf- 
einander ausüben: der jüngere rüttelte 
oft die Apathie des älteren durch feine 
lebenzluftige Veranlagung auf, die 
Befonnenheit und das Phlegma des 
Prinzen Edward aber dämpften nicht 
jfelten ben Webermuth des Prinzen 
Georg, menn diefer e8 gar zu arg 
trieb. Nachdem die beiden fchon im 
Sahre 1877 eine gemeinfchaftliche qrö- 
Bere Seereife an Bord des Schulidhif- 
fe „Britannia“ unternommen hatten, 
traten fie im Kahre 1879 an Bord 
der „Bachante” eine dreijährige Reife 
um die Welt an. Unterwegs ließen 
fie fich eines fchönen Tages den linfen 
Urm tätowiren und zum Scherz das 
Gerücht verbreiten, fie hätten fich das 
Geficht tätomiren und duch die Nafe 
einen Ring ziehen laffen. Die Preifle 
griff die jenfationelle Nachricht als 
einen fetten Biffen keaieriq auf, und fo 
fam fie auch zur Kenntniß des Prin- 
zen von Wales, ber feinem ältelten 
Sohn einen fo fhledhten Scherz frei- 
lich nicht zutraute, wohl aber dem jün- 
geren, alfo dem jebigen König, und 
deshalb auf telegraphifchem Weae .fo- 
fortige Musfunft verlangte, die ihm in 
beruhigender MWeife umgehend ertheilt 
werden konnte. 


Leffing und feine Berliner 
Tafelrunde. 


Der Berliner „Voffiihen Zeitung“ 
wird ein in der Berliner Ueberliefe- 
rung fortlebendes Gejchichtcehen mitge- 
theilt, da3 der Wiedergabe merth ijt. 
Leffings Freundesfreis bildete in den 
Berliner Tagen des Dichters einen 
Stammtifbh, in einer Meinjtube der 
Brübderftraße. Dort fand Lefling fi 
mit Nikolai und Mojes Meidelsjohn 
faft täglich gegen Mittag zufammen. 
Wenn ich nicht ganz irre, bejtand die 
MWeinhandlung noch bis vor etwa 
dreißig Sahren. Gelbjtverftändlich 
berrichte bei diefen Shympofien bie 
vollſte Zwangloſigkeit. Hier pflegten 
die Freunde bei einem Glafe guten 
Meines ihre neueften Arbeiten vorzu= 
lefen und zur Befprechung zu bringen. 
MWie auch heute noch, gab es auch ſchon 
damals in befcheidenem Bürgerjtande 
Berlins einzelne Leute, die zu den gei- 
ftigen Führern der Nation voller Hoch- 
achtung emporblidten und mit Ehr=- 
furcht ihren Worten laufchten. Gold 
ein Mann mar, wenn aud) urkundlich 
nicht nachweisbar, fo doc) einer qut 
beglaubigten Weberlieferung zufolge, 
ein gemiflfer Brennede, bon Beruf ehr- 
famer und mohlhabender Bäcermei- 
fter. Mit größter Pünktlichkeit ftellte 
er fich al3 aufmerffamer Zuhörer zu 
den Shympofien der drei Schriftfteller 
ein; boch niemals hätte er e3 gemaagt, 
an berfelben Tafel mit ihnen Plaß zu 
nehmen. Gar bejcheiben fehte er jich 
an einen Eleinen, in einer Ede des 
Ausſchanks ſtehenden Tiſch. Eines 
Tages nun, ſo wollte die damals ſchon 
geſchäftige Berliner Fama wiſſen, hatte 
Moſes Mendelsſohn ſeine Schrift über 
die Unſterblichkeit der Seele, den 
„Phädon“, mitgebracht, um aus dieſem 
ſeinem neueſten Werke den Freunden 
vorzuleſen. Mendelsſohn hatte eben 
unter geſpannter Aufmerkſamkeit ſei— 
ner Hörer, zu denen auch wie immer 
Brennede zählte, geenbet, die Antvefen- 
den blieben noch eine Zeit lang in 
Schmeigen und Nachdenken über das 
foeben Gebörte verfunten. Da unter: 
brach Leffing die Stille, indem er an 
Brennede die Frage richtete: „Na 
Brennede, wie ftet3 denn mit |hnen? 
Glauben Sie eigentlich an die Unfterb- 
lichkeit der Seele?" „Nee, Herr Lei: 
fing”, fo antwortete nad) furzem Be- 
finnen der ehrbare Bädermeifter. „Die 
Mahrheit zu Jagen: id gloobe ni an 
ihr.“ „Uber warum denn nicht, Bren- 
nede?“ fragte der Dichter. — „Det 
will id Yhnen jagen, Herr Lefling. 
Sehen Se mal, wenn id an ihr jloobe 
und fe fommt denn, na, dann i8 det 
nifcht Befonders; wenn fe aber nid 
fommt, und id an ihr jejloobt habe, 
dann ärgere id mir, wenn id aber nich 
an ihr jlobe, un fe fommt denn doch, 
feh'n Se, Herr Leffing, dat i8 det 
Richtige un’ ne Ueberrafhung und 
dann freue id mir.”— Die drei Trreun- 
de mochten an biefer vorfichtigen und 
fchlauen Antwort Brennedes ihre 
Treude haben. 


— —— — 
— Illuſion iſt das Morgenroth am 
Lebenähimmel diefignalion d 


— — — ——— 


ſtleider aus Seetang. 


In den auſtraliſchen Gewäſſern 
ſind jüngſt große Mengen einer 
Meerespflanze entdeckt worden, deren 
Faſern zum Spinnen und Weben ge— 
eignet ſein ſollen. Nach einem Aufſatz 
von Francis Marre im Cosmos han— 
delt es ſich um eine Angehörige der 
Familie der Najadaceen, die Poſidenia 
Auſtralia, eine Pflonze, die man bisher 
nur im Spencer-Golf im Süden von 
Auſtralien entdeckt hat. Dort ſollen 
Millionen Tonnen dieſer Pflanze im 
Waſſer ſchwimmen. Sie ſcheint ſehr 
vielſeitig verwendbar zu ſein, und im 
reinen Zuſtande oder mit Wolle ge— 
miſcht geſponnen oder gewebt werden 
zu können. Beſonders werthvoll iſt die 
Eigenſchaft, daß die Faſer ſich ebenſo 
gut färben läßt; auch ihre hohe Ent— 
zündungstemperatur, die bei etwa 190 
Grad Celſius liegt, macht ſie beſonders 
werthvoll. In Auſtralien hat man in 
Webereien aus dieſer Pflanzenfaſer be— 
reits die verſchiedenſten Stoffe, aller— 
dings meift nur grobe Gemebe, herge- 
ftellt. Ob fie wirklich für feine Stoffe, 
in3befondere für Kleiberftoffe, brauch: 
bar fein wird, ift noch feitzuftellen. E83 
hat fich bereit3 eine Handelsgejellichaft 
gebildet, die diefes reichhaltige Pflan- 
zenlager ausbeuten mill. 
—— 8 —— 


— Gleichberehtigt. — „Der Rentier 
Meyer möchte unferem Veteranenver-: 
ein beitreten. — „Hat er denn „Sieb- 
zig“ mitgemacht?" — ‚Nein, aber er 
ift Schon Jeit „Sechdundfechzig” verhei- 
rathet.“ 


— 


Lokalbericht. 
Unfanft durdgerüttelt, 


Durd Zufammenftoß eines Omnis 
bus mit einer Elefrifchen geführdet. 


Glimpfiih abgelaufen, 


Uennenswerth verlegt wurde Niemand, 
— Purzelte ins Waffer, wurde aber 
rechtzeitig herausgefifcht. — Gafolinbars 
Fafje auf dem See verbrannt. 


‚Qor dem Northmeftern = Bahnhof 
ftieß heute Morgen ein jtark bejekter 
Omnibus der Weber-Bayha Company, 
N. Franklin Straße und W. Chicago 
AUbenue, mit einer füblih fahrenden 
überfüllten Gleftrifchen der Wells St.- 
Linie zufammen. Der Omnibus wur= 
de gegen einen Laſtwagen geſchleudert 
und gerieth 
kippte jedoch nicht um. Die Paſſagiere 
beider Gefährte wurden unſanft durch— 
gerüttelt, kamen aber ohne nennens— 
werthe Verletzungen davon. 

Der Unfall hatte eine halbſtündige 
Verkehrsſtörung im Gefolge. 
Unfreiwilliges Bad. 

Der 35jährige Schiffsverlader John 
Wilſon fiel heute früh von der Werft 
der Graham & Morton Transporta- 
tion Company in den Fluß. Wan. 
Burke, der Merftauffeher, und Poli- 
3ift Paul Marquardt hörten feine 
Hilferufe, ſprangen ihm bei und fifch- 
ten ihn rechtzeitig heraus, Er erholte 
fich bald mieber von dem unfreimilli- 
gen Bad. 

In verzweifelter age, 


Sn verzmeifelter Lage befanden fich 
heute früh um halb ein Uhr vier Män= 
ner, die gejtern Abend in einer Gafo- 
linbarfaffe eine Ausfahrt auf den See 
gemacht hatten. Sie befanden fi auf 
der Heimfahrt und fteuerten dem Fuße 
der Addifon Ave. zu, als, eine Meile 
bom Ufer entfernt, der Gafolinbehäl- 
ter erplodirte. Das Boot ftand bald 
darauf lichterloh in Brand. Von den 
lammen bedroht, blieb den Anfassen, 
Emil Kneuf, Nr. 3824 Wilton Aoe., 
Emil Stern, Nr. 3757 Geminary 
Ude, Frant Sammg, Nr. 3714 Shef- 
field Une, und Charles Maloney, 
Nr. 3749 Dägood Str., nichts meiter 
übrig, al3 über Bord zu fpringen. Sie 
mären unfehlbar ertrunfen, menn 
Tih nicht ihre Freunde Charles Stad, 
Nr. 2849 N. Robey Str., und Frant 
Lauer, Nr. 2922 N. Seeley Ape., in 
einer Kleinen Barfaffe in der Nähe 
befunden und fie rechtzeitig herausge= 
fifcht Hätten. Ihre Barkaffe brannte, 
ehe noch das Feuerlöſchboot Graeme 
Stewart eintraf, bis auf den Waſſer— 
ſpiegel ab und ſank dann. Sobald die 
Geretteten am Fuße der Grace Str. 
an's Ufer geſetzt waren, hielten ſie ei— 
nen des Weges kommenden Kraftwa— 
gen an und veranlaßten den Wagen— 
führer, ſie nach Hauſe zu fahren. 

Mißglückter Rettungs verſuch. 


Von ſeiner ſiebenjährigen Schweſter 
Elizabeth, deren Obhut er anvertraut 
war, einen Augenblick aus den Augen 
gelaſſen, trippelte geſtern Abend der 
dreijährige Wm. O'Sullivan vor der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1617 W. 12, 
Straße, in den Pfad einer vom Motor⸗ 
führer John Hardiman bedienten Pau— 
lina Straße-Elektriſchen. Von deren 
Fangkorb aufgeleſen, wurde er mit 
fortgeführt, als Reuben Gaulter, Nr. 
931 W. 12. Straße, feine Nothlage be: 
merfte, auf ihn aufprang und, nachdem 
er dem Motorführer zugerufen hatte: 
„Um Gotteswillen, halten Sie!“ ihn 
in Sicherheit zu zerren verfuchte. Ym 
felben Augenblid ftolperte er. Die 
Glektrifche erfaßte ihn und fchleuderte 
ihn zur Seite. Der Knabe entfiel fei- 
nen Händen und rollte unter bie 
Räder, 

Das Yahrperfonal und der Vater 
des Anaben zogen diefen unter den Rä- 
bern hervor. Auf der Fahrt nach dem 
County-Hofpital begriffen, ftarb Wil: 
liam, ein Neffe des Weftfeite-Politi- 
fanten Kofeph Bidmwill, in den Armen 
des Vaters, 

Gaulter, der einen fchmeren Bruch 


a3 | des linfen Beines erlitten hat, befindet | ! 


Mann ift Schneider und Water von 


ſtark in's Schwanken, 


ünf Kindern. Man befürchtet, daß 
ihm das zermalmte Bein mird abge- 
nommen werden müſſen. 

Bruſtkorb eingedrückt. 


Ein von dem 26jährigen Israel Le— 
vine, Nr. 1111 Blue Island Avenue, 
bedientes Fuhrwerl ſtieß geſtern —* 
mittag an Wabaſh Abenue und Hubs 
bard Tourt mit einer Indiana Abe. 
Elektriſchen zuſammen. Der Roſſelen— 
ter faufte auf das Pflafter. Im St. 
Zutas-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wurde fejtgeftellt, daß er außer 
Rippenbrüchen wahrjcheinlich au in- 
nerlich Verlegungen erlitten habe. 


Hodjintereffant und fpannend. 


Memoiren einer Sozialiftin. Von Lily 1 80 
taun. 658 Seiten. Preis * 
Sir John Reiciiffeſs wellberuhmte Romane. 
ee ——— —* Sebaſtopol ete. 
Bände, Preis pro Ban 
(400 Seiten) 35e 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Ameritad, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(sroifhen Wabaih und Michigan Ude.) 


Tode8- Anzeige. 
Leifing Loge Nr. 557, A. 9. & U. M. 
2 diene hiermit zur Nachricht, daB 

unfer 


WUltmeiiter, gel. Br. Franz Amberg 
am Conntag, den 12. Juni, bon feinem 
ſchweren Leiden erlöft wurde. Das LXei- 
hendegängnik erfolgt am Mittwoch, den 
15, Juni, Nadm. 2 Uhr, bom Zrauer- 
Zante de SDahingefchiedenen, 507 Throop 

be., nad) dem Sraceland- Friedbofe. Die 
Brüder obiger Loge find hiermit jreund- 
Yichjt erfucht, io in borgeichriebener 
Weife punkt 12 Uhr Mittags im Maus 
vertempel, 1500-1504 N, Clarf Etr. 
re um dem beritorbenen Bruder 

die legte maureriihe Ehre zu erweifen. 


ent . Huttmann, Meifter bom 
EEE Stuhl. 
ler Lampe, Selretär. 


Sode8- Anzeige. 


Sreunden und Velannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Vater und 


Bruder 
Franz Amberg 
am Conntag, den 12. Juni, im, Alter 
bon 72 Jahren geitorben ift. Die Ber Mi 
erdigung erfolgt Mittwoch, den 15, Juni, 
2 v Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 
507 Throop Etr., nad der -Nordfeite- 
Zurnballe ınd bon dort nach dem Graces 
land-‘sriebhofe,.. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Fran Annie NKorrer_ und 
ohn F. Amberg, Kinder. 
Frau Diargareth Steinhaus, 
Schweſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Pater 

Heinrich Großheim 
im Alter von 75 Jahren, 9 Monaten 
und 5 Tagen nad kurgem Leiden am 
Montag, den 13. Juni, fanft im Herren 
entfohlafen ift. Die Beerdigung erfolgt 
Donnerstag, den 16. Juni, 1 Uhr Na h 
mittagd, vom Treauerhaufe, 658 E. 40. 
Etr,, nad dem Satwoobs⸗Friedhof. 
Tief betrauert von 
Karolina Großheim geb. Thomas, 


Gattin. 
bimt Robert u. Henry Gronheim, Eöhne. 
m 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unfere geliebte Tochter und Echmweiter 
Selma Fahner 
am Conntag, den 12, Juni, Abends um % 11 
Uhr, im Aller von 17 Yahren, 3 Monaten ımd 
20 Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Be 
am Mittwoch, den 15. Juni, auf dem 
Srtebhof Concordia, Leipenfeier um halb 2 
Üne in der eb.-Iuth. Preieinigfeitäfiche, N. 
Ada Str, nahe W. Chicago Abe. 
Nobert und Emma Fahner, Eltern, 
Bertha Lydia und Goduarb Yahner, 
Geichwiiter, nebit Angehörigen. 


Tode8-Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige, Na; 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Baul F. D. Geller 
eliebter Eohn ded beritorbenen Charles und 
— der Eligabeıp Kriebs Gedler) Ä 
im Alter von 27 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
ung am PDonnerötag Vormittag um 3:30, bom 
Frauerbaufe, 322 N. Willow Ube., nahe Lale 
Str., MNuftin., nah dem ©t. Bonifazius-Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, Epward und Klara, Gefhiwiiter, 


Tode8-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Sohanna Bei 
am 13. Juni viaalie geftorben it, Beerdigung 
am Mättmod Vormittag ım 11 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 308 ©. Halfted Ctr., nah bemt 
St. Lütas⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


bitten 
Heury Beſch, Gatte. 
Frau Hattie Hangel u. Frau Hen⸗ 
rietta Ruſch, Kinder. 
Frau Auguſta Tietjen, Schweſter. 


Todes-Anseige. 
Vereinigte Männerchöre. 
Den Sängern zur Nachricht, daß unſer Prä- 
ſident 
Franz Amberg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch Nachmittag auf dem Ge e Graceland 
ftatt. Die Sänger find erfucht, fih punft 4 
Uhr am Eingange ‚aum_Wriedhofe einzufinden. 
Gejungen werden die Lieder: „Stumm fchläft 
der Sänger“ und „Unter allen Wipfeln tft Ruh.“ 
Bildelm Arens, Bizepräfident. 
Hermann Zippe, Cefretär. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten theilen mir 
tiefbetrübt mit, daß unſere geliebte Tochter und 


Schweſter 
Minnie Sangorska 
(Schweſter ee“ berftorbenen Yreb Cangoräfa) 
geftorben ift. Beerbigung am Donnerstag, den 
16. Juni 1910, um 11 up Vormittags, bom 
Trauerhaufe, 2910, 39. Place, nad der Ev. 
Luth. Friedenstkirche, von dort per Stutfchen 
nad dem Bethania-riedhof:, 
Auguſt und Albertina Sangordla, Eltern 
Bertha, Emma, Willie, Ebna, Effie, Al- 
bert und Frau John Spear, Ger 
ſchwiſter. dimi 


Todes-Anzeige. 
Germania Court Nr. 82, J. B. H. 
eamten und Mitgliedern‘ die traurige 
‚ daß unfer Bruder 
Joſeph von Plachecki 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zniwoch, den 15. Juni, um 2 Uhr Nachmit- 
tags, bom Zrauerhaufe, 4521 Pemberton Abe. 
nah Montrofe. Die Beamten find erfucht, um 
1 Uber 15 in der MVereinshballe zu erfcheinen, 
um bem berftorbenen Bruder bie legte Ehre 


meifen. 
—— Joſeph A. Weber, Chief. 
William F. Gerſtner, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
William Brandenburg 


Den 
Nachri 


am 183. Juni 1010 ſanft entſchlafen iſt. Die 
————— findet ſtatt am Donnerstag, den 16. 
Jum bom Trauerhauſe, 2718 W. 28 Pi, nach 
der St. Marlusfirde, don da nad dem Concor- 
din Gottedader. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Epde8- Anzeige. 
Bortichritt Loge Nr. 41, D. M. P. 
en Beamten unb Mitgliedern zur Nachricht, 
unfere Venatährige Schweſter 
Johanna Beſch 
torben ift, Die Beerdigung erfolgt am Mitt⸗ 
og, den 15. Juni, Do A: ie 308 ©. 
Halfted Str., nad der &, PBauls-Ktirche, 
dort na Et. Lulas- Friedhof. Di 
ten find erfucht, ih um 10 Uhr in der Logen- 
balfe zu berfammeln, um ber berfiorbenen 
Eipweiter die I Ehre zu erweifen. -. 
, Stahnte, Bräfident: 
Mveder, Geltetärin, 


mehr guft! — BPolare Athmungsghmnaitit 
als a zur Helltunft. — Bbe portofrei, 


2 
daß 


] + Jacr 
ig 


EEE 


I Mitte, 


— es 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daB unfer geliebter Gatte, 
ger» und &roßbaler % — 

Iofeph Von Blachedi 
am Sonntag, den 12. Juni 1910, im Alter 
vn 2 Sabren entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 15. Juni, Nach⸗ 
mittags 2 uhr, vom Tranerbaufe, 4521 Pember⸗ 
ion De nad dem Montrofe-Friedhof. Um 
9 Be ine Inabme bitten die trauernden Hintere 


tebenen: 
Anna Bon Plahedi, & 
Strahım, Emit, eu; a attin. 
nna eber, Sinder. 
Dorsihen Bon Blacheci, Joſeph 
A. Weber, Schwwiegerfinder und 
drei Entel. modt 
— — — — 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Batte und Baler . 
Konrad Kunfel 
am 12, Juni 1910 im Alter bon 69 Sahren 
5 Monaten gerasen ift, Beerdigung findet fan 
am Mittwmoh, den 15. Numi, um 9 Uhr Rors 
mittags, \bom TIrauerbhaufe, 1425 N. Talman 
Abe, nach der St. Aloyfiusfirche, von da nad 
dem Gt. Bonifaziusfriedhof. Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augusta Aunfel ach. Groß, Gattin, 
Gharlie, Jakob, Henry, Marie, und 
Victoria Kunfel, und Fran G, 
Blum und Frau G, Daus, Kinder, 


Tades-Anzeige. 
Orpheus Männerqchor. 

Dem Verein die traurige Nachricht, daß unſer 
Ehrenmitglied — dam 
2 Franz Amberg 
geitorben iſt. Die, Beerdigung erfolat Mitts 
wod, den 15. Juni, bom Trauerhaufe, 507 
Ihroop Efr., nah der Nordfeite-Turnhalle und 
bon dort nad dem Graceland- Friedhof, Die 
Mitglieder find erjucht, fih im Trauerhaufe 
vünttlih 1:45 Uhr Nach. einzufinden, um dem 
Berftorbenen die legten Ehren zu erweilen, 


mobi Joſeph Roettgen, Sekretär. 


Geſtorben: Dorothea Oberg, Wittwe des ver— 
ftorbenen Konrad Dberg, Sonntag, den 12. 
uni, 87 Sabre alt, in ihrer Wohnung, 1539 
N. Leabitt Str, Mutter bon Heneh G. Oberg 
und der berftorbenen Frau Louile Dofe, Frau 
Dora Eduldt, William und ‚Niderd Oberg, 
Hulda Riemenfhneider und feh3 minderjühris 
tig bderitorbenen Kindern, Großmutter bon 
zwölf Großfindern und Urgrokmutter bon zwei 
Urgroßfindern. Beerdigung Mittwoch Nachmit: 
tag um 1 Uhr auf Wunders Friedhof. mdi 


Geſtorben: Robert H. Kaul, geliebter Sohn 
bon Adolph und der deritorb. Mibertine Kauf, 
Bruder bon Edward %.; Mitalied der Sting 
Oscar Loge 855, A. 9. & U. M. Beerdigung 
bom Zrauerhaufe, 2212 Powell Ave,, Mittivod, 
den 15. Juni, um 1 Uhr Nahm., nad Wald» 


heim. modi 


Geſtorben: Barbara Traft geb. Sieber, ges 
liebte Mutter don Lillian und William und 
Zodter don Herrn und Frau Senrh Sieber, 
Schweſter von Henry, Bertha, Margarethe und 
Louis. Beerdigung bon der Kapelle der Wes 
ftern Castet & Undertafing Co., 5216 N. Elarf 
Etr., Mittwod Nachmittag um 2 Uhr, nach dem 
St. Lucas-Friedhof. 


Zur Erinnerung 


Mit tieftrauerndem Herzen gedenken wir heute 
an den Gterbetag umnferer undbergeblihen herzs 
neliebten Tochter 
Minnie Hildebrandt 
twelde beute dor einem Jahre, am 14. Juni 
1909, im blühenden Alter von 19 Jahren und 
3 Monaten zu unferem Schmerze bon uns 
geſchieden iſt. 


Ach, weint doch nicht, daß ich geſtorben, 
Ich habe ja nun ausgelrankt, 

Was mir mein Jeſus hat erworben, 
Das hab' ich in dem Tod erlangt. 

Bin an einen Ort gebracht 

Da meine Seel' in Frieden lacht. 

Ein Leben in dem Paradeis, 

Wo man von keinem Kummer weiß. 
Wiederſehen iſt unſer Troſt. 


——— von deinen dich nie vergeſſenden 
ern: 
Julius und Bertha Hildebrandt, nebſt 
Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Wir erſtatten hiermit unſeren Freunden und 
Bekannten, insbeſondere der North Weſtern 
Terra Cotta Co. und deren Angeſtellten, den 
Mitgliedern, Schülern und Turnlehrern vom 
QTurnderein Lincoln, der Prinzipalin, forwie den 
Lehrerinnen und Ehhilern dev Mgaffiz-Schule, 
fowie audh dem Heren Raftor 9. G. Kircher 
und den Stinderllaffen der Evangeliſchen Beth— 
lehemöfirche, für die liebevolle Theilnahme und 
den reihen Blumenfhmud bei dem Tode und 
Begräbniß unferes geliebten Eohne3 u. Bruderd 

Billard, 
unferen innigften Dant, ; 
Die Familie Nueger. 


Waldheim. 


&inziger deutfcher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
Chicago, Dur Metropolitan-Hocbah vn. 
fal3 dur alle Etrakenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige en nibnläne find in diefem 
[hönen Szlebbo — — — Au ba» 
en enerals ices: ore arl, 
Zel. Foreit Park 797 und 757. v 8 
Breb. J. Zuttermeifter, Präf. syrea Maas, Selr, 
Jatob Schwab, Euperintendent 


. 


m mn 


— 


— 


Roscoe, Belmont, Weſtern und Clybourn. 


Fahrten und Schauſtellungen 


in Hälfe und Yülle, 


iin Kapelle Hd; * 


Sozialiftifches Preß-Piknik 
Mayor Seidel, Redner. 
in12—13 


Nord: 
Seiter 
eine 


Fahrt. 


Kryl 
Nächſten 
Sonntag | 


„Monard; uf Amufement‘ 

. Bon Evanſton bis zu unſ. 
Eingang! Neue Durchs 
Routen Nr. 2 und 24. 
Transfer bis 63. Straße. 
Eüpfeite » Hodhbahn und 
State Etr. Zurface bireft 
Bis zum Eingang. 


—JJJ 
GREATOR 5 KAPELLE 5 


fpielen heute Abend: „Beer Gynt“, 
Bivlano Birtuofo in PBoudenille 

Tänzeb der Mufen mit 
Leutitia im Barfuß-Tany 


afhland u. Divifion Etr. Phone: Humtt., 32% 


“The Red Mill” 


Bargain-Matineed 25; Dienst., Donn. Samst. 
Neguläre Preife 10c, 200, 85c, 50c. 
Geihloijen vom 19. Juni bis 7. —— 

ints—1 


The ‘Relie House, 


2037 N, Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthlimen 
Konzert kaıs Yanmiae. 
Damen⸗Orcheſter. 

— — Sisters dibefe 
BISMARCK-GARTEN 


ELLERY’S KAPELLE 
Heute Abend fpeziell, „1812“ und „I Bagliacei” 


EMIL H. SCHINTZ, 


Str. 
ein „ ransoipn au. 
Geld Feigen: Guide Soaeigte 
———— 
N. WATRY & CO, 


i 9—101 D. Nandoipyh Sn 
Butsohe Optiker —— 





Wir bezaffen 
3 Proz. Binfen auf 
Spar=Einfagen. 


Tata OUT we 
DUDLUU DU 


Spar: Departement 
Montagu. Samflag 
Abend oflen. 


De —— en 


ny/’Ddt 
On en 


Winner 


Dieje Zeiger weifen nad der größten 
Bank auf der Nordweitfeite. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
MILWAUKEB AVENUE, CORNBR CARPENTER STREET 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Haushaltungswaaren für Mittwod) 


10 Duart graue Granite Gefhirrihüf: 
feln, regulärer 25 Werth, — 
für diefen Verfauf 


Vier Panel Sereen:-Thüren, aus Hart: 
hözl gemacht,, mit befter Sorte Screen- 


Draht überzogen — in allen 98c 


Größen, für 


Gem zum \ 


Gardinen-Stangen, mit weißen Enden, 
bis zu 54 Zoll ausziehbar, 
10c: Werth, für 


Reg. 1.39 Werth, Brot:Behälter, aus 


ſtarlem japanned Blech ges 
macht, große Sorte 


Unſere beſte Sorte fertig gemiſchte Haus farbe, regulär für 81. 08 die Gal⸗ 


lone verkauft, 


dieſen Verkauf........ — nun 


RER TERN BEER an 1 REN EEE TEE EEE EEE BEE EN 
N — — — — — — 


Eokalbericht. 


Brieftaften. 


Franz F. — Sie finden ſämmtliche biefige 
Giasfabrifen unter „Sla& Manufacturerd” auf 
Ceite 2879 de3 City Directory aufgeführt. 

C. 8. — Die Naentur der Holland-Amerifa 
ze befindet fi im Gebäude 69 Dearborn 
Str, 

Frau R 3 — Ein Berfahren, bie Dide 
eines Gummifchlauches zu reduairen, ift uns 
nicht beflannt. 

M. K. — Maden Sie eben die Runbe bei den 
Deteltive-Agenturen, die Sie uuf Geite 2815 
des „Citn Directory“ berzeichnet finden. Wir 
tönnen Ahnen nicht fagen, welde dabon Sie 
anitellen würde. 

A. 3. — Die Gefellfhaft bat darüber no 
nichts verlauten laſſen, Sie lönnen es ja aber 
einmal mit einer Anfrage bei ihr verſuchen. 

A Laſſen Sie ſich die 
Route vom Kaffagieragenten der Michigan Cen⸗ 
tralbahn zuſammenſtellen, das Kursbuch gibt 
darüber keinen Aufſchluß. 

Karl A, — Man wirb Ihnen in ber Mar- 
Ienbandlung bon Steben: & Eo., 69 Dearborn 
Etr., jagen, ob und welden Sammlerwerth jene 
Briefmarten haben. 

Streitende. — Etrafe fteht barauf nit, 
ber Betreffende hätte aber natürlih_ Bol au 
zahlen, — Jene Nummer ift awifhen Cpaulding 
und Kimbal ve. gelegen. Nehmen Cie bie 
Kedzie Ade. Linie. 

Alter LZefer 1000 und Miller. — Auf 
Siomreiten iit ein Einfuhraoll_ bon $4.50 das 

fund und 25 ®Brozent des MWerthes zu ent» 
richten. 

Eifrige Leſerin. — Der größte Kälte— 
gerad im verfloſſenen Winter war äm 30. De— 
aember, um 3 Uhr Morgens, mit 7 Grad unter 
Null zu berzeichnen, — Der Kaifer hat zmei 

‚ ber eine ift aber etwas kürzer alö der 

. — Einen folden Yriedbof gibt e3 bier 

mob! aber einen ber „Calvarh“ beikt. — 
Die St. Midaeld- und die St. Alphonfus⸗Ge⸗ 
meinde gehören zu ben Be deutſch⸗ atholi⸗ 
ſchen Gemeinden der Stabt. 

€. $. — Die Zentralſtelle der 8, M. C. U. 
befindet fich im Gebäude 158 LaSſalle Str. 
Wenden Sie ſich übrigens auch an den Verein 
deutſcher Handlungsgehilfen, der Stellen vermit⸗ 
—— und feinen Sig in der Nordfeite Turnhalle 
at. 


2. 3. — Eine Milliarde (in Ziffern 1,000, 
000,000) ilt nad deutihem Begriff 1000 Mil⸗ 
lionen, nad biefigem eine Billion, Unter einer 
folden beriiebt man im Deutfhland eine Mil: 
lion Millionen. — Daß Kronprinz Rudolf eine 
Zocter, oder einen Cohn bon Baron Roth: 
fhild erichoifen haben fol, ilt ein Märden. 
— Das Wort Schwager ilt bon dem mittelhodh» 
beutiden „Smeber“ abgeleitet; in manden Ge» 
genden Deutihlands jagt man heute nod 
„Schmwäher“ jtatt Schwager. 

C. B. — Aud in Deutfland ift da3 Maß 
feniragen nur nad ber. Ermwirfung eines Wafs 
Teure geitattet, den bie Ortspoligei gus⸗ 

ellt. 

J. W. — Six fönnen JIhnen die Adreſſe je⸗ 
nes uns unbetännten Mannes nicht mittheilen. 

Sangiähriger Aboınent. — Auf 
ſriſchen läßt jih die Farbe nicht, menigitens 
lönnen wir Ihnen fein Mittel dazu angeben. 
Cie verden den Stoff wohl färben laffen müjfen. 

Geo. M., Cortez Etr. — € ift nicht verbo- 
ten, Schwäne oder Enten mit irgendiweldem 
Bleifhe zu füttern, 

8. 8. — Niemand Tann Eie zivingen, aurüd 
nad Defterreich zu geben, um dort Ihre Milis 
tärpfliht zu erfüllen. E35 madıt babei Teinen 
Unterfied, ob Sie Bürger finb oder nidt; 
aber e3 mag einen llnterfhied maden, falls 
Cie einmal freimillig zurüdfebren jollten, 

3. %. ©. — Der Arzt ift_ jelbftveritändlich 
berestiat, für die bollaogene Unterfuhung an: 
emellene Bezahlung zu fordern, Er ift beredi- 
igt- Sablung zu fordern für alle Dienfte, die 
er leiltet, fo weit die Behandlung nicht in der 
Free Dispenfary“ erfolgt ift, au venn er 
ng zur Derauel beri@rieben bat. Wir Fön 

€ em beichriebenen Be te3 
nichts Verdächtiges u Fe — 

2. 3. — Benn einem Miether von fremden 
Lerſonen Scheiben eingeworfen werden, ſo in 
dafür der Hauseigenthuͤmer nicht berantworilich 

Alter Lefer. — 1) Jit Ihnen die Fran 
dabon gelaufen, fo Bımen 610 venen Bllar 
ung auf Scheidung Tlagen; bo Tenn folde 

lage exit eingebradt werden, naddem fidh die 


filhe Neuheiten, nur für Herren ; 


Das beush e 


ehe die Sau 
nen ber NRatu 
en * Sy auch bie ug 


Dies ine Gelegendeit HL 
Eie felten im eben — 


Eintrit 
Off taglia v8 Diecs 


iren. Man f 


| 


“heim ift 75 Jahre alt geworden. 


rau Ihnen aiwei Jahre lang ferngehalten hat. 
at die Frau ae begangen, jo lann die 
Seidungstlage jofort eingebraht werden. Die 
tage, wer bon ben Beiden Eltern zur Obhut 
ber die Kinder bereitiat ift, hat der Richter 
au entfheiden. — 2) Man kann Sie nicht zwin⸗ 
gen, mit der Frau mieder zufammenzuleden, 
aber fo Ignge Sie nicht getdieben find, find 
Sie für den nothiwendigen Unterhalt der Frau 
* 


berantivortlich, a ; 


Mectsanwalt Kred Rlotte, Nr. 79 Dear 
dorn Etrabe, Zimmer 1444—43 Ilnith Gebäude, 
Gi wadtisheune Ausfunft auf ibm übermittelte 


W. ©, ©. Hallteb Str, — Pie ärztlide Pra- 
t8 ober ärztliche Behandlung ————— 
Art auszuüben, oder_ borzugeben fie auszu— 
üben, find in _biefem Staate nur gehörig lizen- 
firte Werate berechtigt; mer — | folche 
Behandlung bornimmt, Tann itrafgerıchtlich ver- 
folgt werden. Behandlung durch Gebet jedoch, 
wie folhe don den Anhängern Dowies geitbt 
wird, ift laut obergericätliher GEntiheidung 
nit als Ausübung Ärztlider Prari3 anzufeben. 

B. ©, WB. Park Ave. — Eltern find für die 
—— — ihrer Kinder nicht verant⸗ 
wortlich. Wenn Kinder die Fenſter von Nach⸗ 
harn einwerfen oder ähnlichen ünfug treiben 
fo fünnen die Eltern nicht für den Schaden 
haftbar gehalten werden. Aber bie Kinder fün- 
nen ftrafgerichtlih verfolgt werden, wenn fie 
alt genug find, Recht und Unrecht zu unterfchet: 
ben. Eltern find haftbar für die unbedingt noth- 
—— Bedürfnifſe des Lebensunterha es ih—⸗ 
rer minderjährigen Kinder. v 

PT. I. — Hat eine Frau ihren Miann feit 26 
Jahren verlaffen, fo geht fie dadurdh allein ih⸗ 
res Dower⸗Anrechts am Grundbefitß ihres Mañ— 
nes nicht berluftia. Das gehörige Rechtsmittel 
in Ihrem Falle ift, eine Scheidung zu eriic- 
Ien. Dann fönnen Sie hr Grundeigenthum 
übertragen gleich einer ledigen Berfon. 

A. E. S. — 1) Stirbt eine Fra mit Sins 
terlaffung von Fabrhabe („Berfonal Property“) 
fo ift e5 die Pfliht der Erben, im Nadlasge: 
rit ein Gefuh um Einfegung eines Naclap- 
bermwalter3 einzureihen. Kein Erbe ift bexed- 
tigt, ohne Weiteres —— an fi zu ned» 
men, bon dem er glaubt, dab er Erbe dazır it. 
Die Bertbeilung muß vom Nachlaßverwalter 
gemäß den Anordnungen des Gerichts gemadıt 
werden. — 2) Das geieglihe Erbredt in Ih- 
rem alle ift wie folgt: Wenn die berftorbeie 
Yrau bon ihrem Gatten und einem oder med. 
teren Kindern überlebt wird, fo fol der Witt- 
iwer ein Prittel der gefammtiX Fabrhabe der 
ohne Zefiament Berftorbenen erhalten. 


—1+0 — —— 


Verſonal · Aachrichten. 


William Ohlendorf, ein 
Grundeigenthumshändler, der ſeit dem 
Jahre 1849 in Chicdgo wohnte, ift im der 
Wohnung feines Sohnes, Dr. W. E. Ohlens 
dorf, geftorben. Herr Ohlendorff war” ein: 
mal zwei Jahre lang Dolmetidher des meri: 
fanifhhen Generals Urajo, der in.den fünfzi- 
ger Jahren bevollmächtigter Gefandter We: 
xitos in Preußen war. 

— Die Hochzeit von Frl. Katherine Kohl— 
ſaat, der Tochter von Herrn und Frau Her⸗ 
mann H. Kohlſaat, 844 Lincoln Part Blod., 
und Roger B. Shepard von St. Paul wird 
am 27, Juli gefeiert, demfelben Tage, an 
dem bor zwei Jahren die ältere Schwefter 
der Braut, Pauline, die Gattin Honore Pal— 
mers wurde. 

— Der Tag ſeiner goldenen Hochzeit iſt 
geſtern für Heinrich Seoßheim, 8* 46. 
Str. zum Todestage geworden. Er ftarb 
am Abend an einem Herzleiden, um deſſen 
willen von einer größeren Feier Abſtand ge— 
nommen worden war. Trotzdem waren am 
Nachmittag viele Vereins-Deputationen und 
Freunde zur Gratulation gekommen, auch 
trafen ſchriftlich und telegraphiſch zahlreiche 
Glückwünſche ein. Am Sterbelager waren 
Frau Großheim und die beiden Söhne Ro— 

rt und Heury verſammelt. Herr Groß⸗ 
Er und 
Frl. Karoline Thomas ſchloſſen in Oſterode 
am Harz den Bund fürs Leben und reiſten 
am ſelben Tage nach Amerika ab. Zwei 
Jahre blieben ſie in Philadelphia, dann 
lamen ſie nach Chicago. Bis vor nicht lan— 
ger Zeit war Herr Großheim Vorſteher der 
Anftrumenten-Abtheilungy von Lyon 
Healy. Am Vereinsleben nahm er Iebhaf- 
ten Untheil, bejonder8 im Orden der Her: 
mennsföhne befleidete er die höchften Aem- 
ter. Die Beerdigung findet am Donner: 
tag, Nachmittags 1 Uhr, ftatt. Die Leiche 
wird vom KXrauerhaufje, Nr. 658 €. 46: 
— nach dem Friedhofe Oakwoods ge⸗ 
racht. 


früherer 


Eu ropãiſche Benfelraten, 


Zaut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi heute die 
curopãiſchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf,...$23.83 

Defterreih: 100 Kronen... 20.30 

Schweiz: 100 Franis........ 19.34 


olland: 100 Gulden 
änemart: 100 
slenb: I — — 70 


22 


40 
Kroneri.... 26 > . 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1 


Angefehfiche Vereinigungen, 


Bundes-Generalanwalt geht gegen 
„Butter» und Eierbörfen“ vor. 


Ein Shlepppampfer-Monopol, 


— — 


Wird von Bundesagenten unterjuht. — 
Kadi Cleland Pennt fih im Gefe nicht 
aus. — Yeue frädtifhe Sweigbibliothef 
für Englewood, -Sträflingsangehörige, 


Wie fchon wiederholt berichtet, ha- 
ben Agenten des Yuftizminifteriums 
in Wajhington jich in neuerer Zeit ein- 
bend mit den Machenjchaften der Chi: 
cagoer und der Elginer „Butter und 
Gierbörfe“ befchäftigt. Jene beſteht 
aus etwa hundert Chicagoer Kommil: 
fionshändlern, diefe aus Kommiffions- 
bändlern und Buttereibefigern. Gegen 
die Chicagoer Organifation hat geftern 
Nachmittag Diftriktsanmalt Edwin 
Sims im Auftrage des Bundes = Ge- 
neralanwalts Widerfham im biefigen 
Bundesfreiögericht unter der Shers 
man-Atte ein Einhalt3- und Auflö- 
fungsverfahren angeftrengt. n der 
Eingabe, die in Walhington ausges 
arbeitet worden ift, heißt ed, daß bie 
Chicagoer Eier- und YButterbörje von 
zivei Neuner = Ausfchüffen täglich die 
Butter- und Eierpreife feftfegen laffe, 
bie für die nächitfolgenden 24 Stunden 
auf dem Markt gelten follen; daß dieje 
Preife millfürlich feitgefegt werden und 
nicht im Einflang mit den vorher bon 
der Börfe jelbjt gebotenen Preifen. Die 
Marktpreife würden abfichtlich höher 
angefett, als die Börſenpreiſe, und 
hieraus ergäben fich für die betheilig- 
ten Kommifjionsbändler im Verkehr 
nit ihrenAluftraggebern Vortheile. Die 
Beamten und Direktoren der Chicagoer 
„Gier= und Butterbörfe“ find: Gordon 
M. Hull, Präfident; Chas. ©. Borden 
und M. 9. Eichengreen, Vizepräfiden- 
ten; J. Strigel, Sekretär; K. Rut- 
ledge, Schatzmeiſter; Charley B. Ford, 
John W. Lowe, Thomas W. Bren⸗ 
nan und F. A. Kelley, Direktoren. Der 
Antrag, den der Bundes-Generalan— 
walt hat ſtellen laſſen, geht dahin, daß 
die „Eier- und Butter-Börſe“ für 
eine ungeſetzliche Vereinigung erklärt 
und aufgelöſt werden möge; daß dem 
Direktorium und den Quotirungsaus⸗ 
ſchüſſen verboten werden möge, Zu— 
ſammenkünfte abzuhalten, oder Ver— 
einbarungen bezüglich der Preiſe zu 
treffen. 

„Segen die Elginer „Butter- und 
Eierbörſe“ ſoll ebenfalls vorgegangen 
werden, vielleicht ſogar ſtrafrechtlich. 

Als Verkehrs-Monopol belangt 
und womöglich aufgelöſt, wenn nicht 
gar ſtrafrechtlich verfolgt, werden ſoll 
nun angeblich auch die Great Lakes 
Towing Co. Es heißt, daß unter die— 
ſem Namen die Great Lakes Dredge 
and Dock Co., die Dunham Towing 
Co. und die Chicago Towing Co. ſich 
vereinigt haben, und daß die Preiſe 
für Schleppdampferdienſte hinaufge— 
ſchraubt worden ſind zu einer Höhe, die 
nicht in richtigem Verhältniß ſteht zu 
den Koſten, welche dieſe Dienſte verur— 


ſachen. 
Plan gutgeheißen. 

Die Verwaltungsbehörde der öffent— 
lichen Bibliothek hat geſtern den Plan 
gutgeheißen, der ihr für den Bau vor⸗ 
gelegt worden iſt, welcher an 62. Str. 
und Normal Boulevard für eine 
Zmeigbibliothet aufgeführt merden 
fol... Das Gebäude wird Raum für 
Regale zur Aufftellung von 10,000 
Büchern enthalten, ferner mehrere 
Lefefäle und einen Hörfaal, 

göbliche Abficht. 


Unter dem Namen „Prifoners’ Re- 
lief Society” haben fi gejtern im 
Lofale des „Hamilton Club” Vertreter 
perfchiedener Neformperbände zu einer 
Körperfchaft zufammengethan, melche 
darauf hinmwirfen mwill, daß der Lohn, 
den GStrafgefangene im Gefängniß 
perdienen, etwanigen Angehörigen der 
betreffenden Gefangenen übermiejen 
wird, jofern fie von diefen abhängen. 

Wider das Gefeh. 

Nicht befürworten wird der Stabt- 
rathsausfhuß für Rechtsfragen die 
vom Gtadtrichter Cleland gemachte 
Empfehlung: daß Paragraph 1760 
der ftädtifchen Verordnungen dahin 
ergänzt werde, daß trunfene Perfonen, 
die fih feiner Rubeftörung fehuldig 
machen, von Polizeibeamten nicht in 
Strafhaft genommen, fondern entmes 
der nach Haufe gefchafft oder nad 
einer Schubhaft von angemeffener 
Dauer frei gegeben werben follen, ohne 
einem Richter vorgeführt worden zu 
fein. Der Hilfs-Korporationsanmalt 
Howard W. Hayes, der die empfohlene 
Maßnahme zu beautachten gehabt hat, 
berichtete geftern an den genannten 
Ausihupß, daß nad einem einfchlägi- 
gen Staatögejeg Perfonen fon da= 
durch allein fich ftraffäallig machen, daß 
fie fih in beraufchtem Zuftande auf 
offener Straße oder fonjt an einem 
öffentlichen Plate antreffen Laffen. 
Sicherheitsbeamte find verpflichtet, 
ſolche Perſonen zu verhaften,-und bie- 
jen fol eine Geldbuße von $5—$25 


Augendlidhe Mannestraft 


durd) ven Gebraud der weltbelannten Dr. Lorenz 
Elettriihen Körperbatterie. 


@ie an neues Leben, ftellt wieder ber 
und baut auf. Kurirt —— und Nierenleiden 
Rheumatismus, Varicocele und Verluſte. Rath 
br ——— — = uns 
8 > h 
Niedrigite Preife, reelle — 

Lorenz Truh & Glectric Works 


‘ 


— 


auferlegt werden. Eine ſtädtiſche Ver⸗ 
ordnung, welche dieſem Staatsgeſetz 
Be würde nicht rechtskräftig 
ein. 


Gditeinlegung. 


seier am Fundament der Barper-Gedächt- 
niß-Bibliothef. 

Einen mwichtigen Punkt im heutigen 
Schlußfeier = Programm der Univer- 
fität Chicago bildet die Legung des 
Edjteins zur William Rainey Harper 
Gedächtniß-Bibliothek, deren Funda⸗ 
ment bereits vollendet iſt. Der Bau⸗ 
platz iſt an Midway und E. 59. Str., 
gegenüber der Greenwood Une. Har⸗ 
pers Wittwe vollzieht die Eckſteinle— 
gung, welcher die Empfänger der Di⸗ 
plome in akademiſcher Tracht beiwoh⸗ 
nen. Reden werden von C. W. An⸗ 
drews, dem Bibliothekar der Crerar—⸗ 
Bibliothek, Präſident Judſon und den 
Profeſſoren Burton, Goodſpeed und 
Henderſon gehalten. Nach der Eck— 
ſteinlegung hält Dr. Gunſaulus, der 
Präſident des Armourſchen Techni— 
kums, die Schlußfeierrede im Bartlett- 
Turnſaale. 

— — — 


Die Chicagoer Oper. 


Andreas Dippel, jetzt hier, ſtellt ihr Er⸗ 
folg in Ausſicht. 

Heute Morgen traf Andreas Dippel, 
der Direktor der Chicagoer Oper, von 
New York ein. Herr Dippel iſt erſt 
vor einer Woche von Europa gekom— 
men, wo er viele berühmte —26 
kräfte engagirt hat. 

„Ich kann heute nur ſo viel ſagen“, 
erklärte der Direktor, „daß die Saiſon 
erfolgreich verlaufen wird. Einzelhei— 
ten kann ich noch nicht mittheilen, das 
wird aber in einigen Tagen geſchehen, 
wenn ich mit dem Direktorium ge— 
ſprochen haben werde. Ich werde un—⸗ 
gefähr eine Woche in Chicago bleiben, 
um Vorkehrungen zur bevorſtehenden 
Saiſon zu treffen.“ 

— — — 
Brot aus Bananen. 


Unter den tropifchen Früchten, die 
im Handel zu einer alltäglichen und 
billigen Waare geworden jind, geho- 
ten die Bananen. Was den Nährmerth 
anbetrifft, find fie eines der wunder: 
barſten Erzeugniſſe des Erdbodens 
überhaupt, und man würde ſich nur 
darüber zu freuen haben, wenn ihr 
Preis noch weiter herabgeſetzt werden 
würde, ſo daß ſie ihren Weg auch auf 
den Tiſch des armen Mannes finden 
könnten. Gewöhnlich bekommt man 
die Banane als friſche oder kandirte 
Frucht zu ſehen; aber eine Verwen- 
dung von großem Umfang ſcheint für 
die Zukunft auch das Bananenmehl zu 
haben. Als man das Bananenmehl 
als ſolches zuerſt auf den europäiſchen 
Markt brachte, konnte es keinen Erfolg 
erringen, weil das Publifum damit 
nichts anzufanger mußte, oder viel- 
mehr feiner Brauchbarfeit mißtraute. 
Die anfängliche Abneigung wurde da- 
durch verftärkt, daß die Verfuche, Brot 
aus reinem Bananenmehl baden, 
nicht gelangen. Jeht hat Man aber, 
mie ber „Zropenpflanzer” mittheilt, 
durch neue DVerfuche feftgeftelt, daß 
man aus der Mifchung von Bananen- 
mehl und Brotmehl ein fehr mohl: 
Ichmedende3 Gebäck herſtellen kann. 
Während früher auch auf dieſem Wege 
nur eine etwas ſtrohig ſchmeckende 
Backwaare erzielt werden konnte, iſt 
dieſer Mangel jetzt durch eine Behand⸗ 
lung des Bananenmehls beſeitigt wor—⸗ 
den. Es hat ſich nämlich gezeigt, daß 
dieſes Mehl vor dem Zufaß des Broi— 
teiges unter einen gewiſſen Dampf— 
druck geſetzt werden muß. Die That⸗ 
ſache, daß man nunmehr das Bana— 
nenmehl zum Brotbacken verwenden 
kann, eröffnet eine Ausficht von erheb- 
licher Tragweite. Da die Bananen in 
den Tropen ohne viele Pflege außeror- 
bentliche Erträge an Früchten Yiefern, 
fo könnten fie in Zufunft recht weſent⸗ 
lich zu einer befriedigenden Löſung 
der Ernährungsfrage in den überbön 
kerten Ländern Europas beitragen. Es 
entſteht daraus das erfreuliche Zu⸗ 
kunftsbild der Kolonien als einer 
Brotkammer für das Heimathland. 

—-1 — 


— Aus dem Dienftunterricht, — Der 
Herr Leutnant hat die Refruten über 


die Sicherung ber marſchirenden Trup⸗ 


pe inftruirt, unter anderem aud) über 
die Aufgabe der zwifchen Spite und 
Vortrupp marfchirenden „VBerbin- 
dungäleute“ geiprochen. „Wozu find 
die Verbindungsleute da?” fragt er 
nad Beendigung feines Vortrages den 
polnifchen Rekruten Kaczmarek. — 
„Verbindungsleute müffen immer bins 
u zu, wenn komm’ fi Ku- 
gel! 
‚— Wieder nichts! — Mutter: „Hat 
fi Herr Bodftein nun endlich er- 
klärt?“ — Tochter: „Ach, unfer Mo- 
riß hat mir bie ganze Sache berbor- 
ben. Gerade ala Vodftein vor mir 
Iniete, tommt ber Bengel hineinges 
ftürmt, Elettert ihm auf die Schultern 
und will „Hoppereiter” machen!“ 

— Die Höflichkeit verhält fich zur 
Gerpilität mie bie Fr —* 
Grobheit. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort), 
——t — — — —ñ — —ñ — — — — 


Verlangt: Guter Mann auf Farm in Michigan; 
muß aute Erfahru haben und mit 34 nen 
nnen. und Board. Nachzuftagen 
Abends bei Wolf, 5040 Pauline * 

dim 


Verlangt; Ein er lman. 
Dyeing' & Cleaning —D— Er. 


Porter. Flat ron 


nah 7 Uhr 


Derlangt: Ein erfahrener 
Bar, Elart und Halited Str 


Verlangt: SHanbiwerler; guter 
Arbeit. 65 Eaft Wafhington S 


Berlangt: Ein lediger Barbier; guter Lohn, gut 
Heim. 3658 ©. She en — 


ee Be —* Sehe aufzuſchneiden; guter 


Lohn; dauernde 
tr, 


Berl ; Mann, der de b t 
16 Tomb anal man Si AT nee 


_ Zelephon: Konkurrenz 


Telephon⸗Wirrwarr [ 


ee ee Le EEE En VERBEBEES DEN KIur SEES BEE 


bedentet 


— Mm 
4 
M 


Man Iefe, was der „Des Moines (Ja) Leader" darüber fagt: 


u - 


(Leitartitel vom 26. Auguft 1909.) 


„E83 follte in jeder Stadt nur ein Straßenbahn » Freibrief gegeben merden, ein 
Zelephonfnftem, ein Telegraphenfpftem, eine Lichtanlage, eine Wafferleitung, kurz, 
alle öffentlichen Betriebe jollten möglichft konzentrirt fein, Wenn dann ein Gemein- 
mwefen ben mwejentlichen Charakter der Öffentlichen Betriebsmonopole erfannt hat, fo 
follte e8 fih daran machen, den Betrieb aller auf! Grünblichfte zu regeln. * * * 

„&3 ift Unfinn, von Konkurrenz gu ſprechen, wo die Konfurrenz ein offenfichtli- 
her Hehlfchlag ift. E3 ift jomoh! unbequem ald auch oftfpielig, von doppelten Teles 
phon » Linien Billige Raten zu erwarten. *** Man muß erkennen, daß diefe Dinge 
ihrer ganzen Natur nah Monopole find, und dann demgemäß Handeln.” 


Die Chicago Telephone Company wird jest unter einem 
Sreibrief betrieben, der ftädtifche Ratenregelung vorfchreibt, 
fie hat 220,317 Telephone in Betrieb in Chicago, die fie 
jährlich um etwa 50,000 neue Telephone vermehrt. 

Sie hat Derbindung mit mehr als 5,000,000 Telephonen 
außerhalb Ehicagos und ift im beften Sinne ein 


Einheitliher und allge: 
meiner Telephondienit. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


t: Butcherd und MWurftmader. Mit Uns 

—— Loͤhnes und der Erfahrung zu 

adı.: 3 $, Deder & Sons, Port and Berf 
Paders, Majon City, Jowa. 


erlangt: Mehrere Corping MafchtnensÜrbetter in 
gnöbeltubett. Auguft Haußle & Eo., Weed Str. und 
Smith Avenue. dimi 


ſtnaben von bis 18 Saba. als 


Verlangt: nal Sir., 9. 


Laufburſchen. Anzufragen: 224 ©. 
Floor. 


Verlangt; Cabinetmaters 
Commerciai Cabinet Co., 
d. Floor, 


und Mafchinenarbeiter, 
m ©. ee Str., 


t: Zwei deutſche Buchbinder, dauernde 
eine. % W. Brevemeier & €o., 5 Weit 
Mihigan Struße. 


Verlangt: Schuhmacher aufs Sand; 
— Thompfon⸗Ehlers Co., 


Verlangt: Ein felbitftändiger GatesDäder, 
Grand Avenue. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Waiter in Reſtaurant. 1121 S. Hal⸗ 
ſted Str. 


ſtetige Arbelt. 
237 Yale ‚Str 


1055 


— ñeee e ——— 

Verlangt: Ein junger Mann als Barporter und 
Bortender muß etwas engliih fprehen., 3850 W. 
Mapdifon &tr . 


Verlangt: Mehrere Schneider, Bufhelmen, 
Kleivungsitüde zu bantiren verftehen; wie 
Euch) ftetige und gut bezahlte Stellungen, 
8. Rothidild, State und Yadjon Str. 


Verlangt Schmied, der Pferde beihlagen Tann. 
315 Starr Str., oben, 


Berlangt: Pfervebefhläger, 
Afhland Wve,, nahe Fullerton 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Gtetiger 
Pla 


die feine 
offeriren 
ut 
dimidofon 


loorman. 2417 N. 


ve. 


vi Kuechel, 7000 Madiſon Str., Foteſt 
Park. 


zerlangt: Ein guter Junge für Office⸗Arbeit. 
Sul 8 egendeit für en ftrebfamen Jungen. 
Einer mit guten Sitenninifien —— 
Referenzen erwünſcht. Nachzufragen 829 North 
Clark Str. dimi 


nern ee —— 
Berlangt: Guter Mann für leichte Wabritarbeit; 
muß Br fein; ftetige Urbeit; Sohn $1.75. 615 
-Bladhawt Sir. 


Ein Mann, nit unter 8 Nahren, 


t: 
Berlang Dreib & Bilber, 4222 Welt 


in chemiſcher Färberei. 
Madifon Str, 


m ee —ñ 
Verlangt: Polſterer; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
5062 W. Lale S 


" Berlan t: Weber an Fluff Rugs; ftetige Arbeit; 
guter Kohn. 5062 W. Safe br 


— — — — 
Verlangt: Vreffer für Norpfeite Cleaning Store, 
gie Mann, der daS zn don SKerrens und 
‚amentleider auf eigene Rechnung beforgen würde. 
Alles Nöthige im. Store. Adr.: D. 37 — 


Verlangt: Schneider, ein junger Burſche, der an 
Männerräde zu arbeiten verfteht, 19 Dft * 


ten Str., Zimmer 40. 


an Bu⸗ 

Verlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Janltors, ar. 
brilarbeiter, Stallgute nchmen, Bartenders, Por⸗ 
lers, Bladfmiths, Meafchinenarbeiter, Metropolitan 
Agency, 195 Da &alle Sir., Zimmer 1. 


Verlangt: ı Bufhelman. Stern Glothing 
North Ave. und Sarrabee Str. 


Mn an — der an 
eut, am Zi aufwarten Tann A mmer 
und Board im Rn 42 Eid Clari Str 


Derlangt: Schneider, ann friih eingewandert 
fein, fetige Ürbeit, 218 Oft 58. Str. dimido 


Verlangt: Junge Männer, um ein gute Bauges 
jsäft ee 410 Erste Str. Nehmt Late ES, 
ar. 


Co. 
—R 


**. Barn, Farm, Waiters, 


Berlangt: ters, 
Me a Saloon, eftaurant, Hotel, sr 


andymen, Butcherd,Carpenters, Idarbeiter 
löhner. Gem. 0’ch, 3. 208, * Randolph Str. 
Berlangt: Drei gute RihtunionsBridleger und 
Taglöhner. 1010 S. Sathbrop Wine, oret Bart, 
SU. Nehmt Chicago Ave. Foreſt | Gar. S 


t R tur; guter 
a ———— 


Schriftlih zu melden, 
venue. 


— 
Lohn. Zoe Stumpf, 42 R. 


Berlangt: Yunger Bäder. 
Mar a aaa R. 57. 


Berlangt: 100: Män 

u arbeiten. W. 9. 

ood Straße. 

Berlengt: under Mann in eleliziiher it, 
iſch 


te Gelegenheit daR 
Sci. Sr — 164 q Sir. 
Dr. 


Derlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. — 
E. W. ee & 6o., 35 Hiäieen Er, 
Berlangt: Borter für Saloon, Walft, @ Of 
Lale Str. 
langt: Tü l o 
——— a Fine ie ie rer bon Geldes 


einwurf. Verlaufs: und KHazard-Mafchinen bei ber 
Pils ko * Green Er. und Yadjon *— 


um in 


ann æ* Bench Works 


bſier Abe. und 


Mechanilker 


und fielhige Arbeiter ſein und e engltih 


3 Punch Prehz⸗Arbeiter; en ſtetige 
* en lUnnen. eago Nut Go, 617 Yadlon 
oul. 


Verlangt: Mann, um eit und Garten« 
arbeit verrichten, : gufragen: 1855 N. Baus 
na Etr. 


langt: Erfahrene Lederarbeiter, an Landolls⸗ 
ud alna-ei, Geid & Schaefer, 1757 Gentrat 
e. 


Berlangt: Mann, nicht über 85 Jahre um 
i itat zu arbeiten; guter Lohn, 
TR A — 


203 Washington Str. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mehrere Yungen, über 16 Jahre alt, 
bf Saden einzumideln; bringt Schulgertifitat mit; 
gute "Gelegenheit ir Gmporigmmen. 


eboldt’3, 
Milmautee Ave. und Paulina Str. 
ron Arbeiter. Nach⸗ 


Verlangt: Mehrere Angle 
uſtin Abe. 


zufragen in der Office: 602 


Berlangt: Starker junger Dann für Stallarbeit. 
418 Beethoven Place, 


erlangt: Barbier, ftetig, oder Wbends, Sanıftag 
und Sonntag; guter Zohn. 1344 N. Nobey Str, 
nahe Evergreen Gr. 


Derlangt: Erje 
zu erlernen, 


Berlangt: Erfenbahnarbeiter, BrüdensGarpenter3 
und Sarmaearbeiter in Allinois, Wistonfin und 
Minnejota; freie Fahrt. Odelius, 167 Ban Buren 
Str. dimido 


rener Yunge, das Wüdereihandivert 
Albland be. dimi 


Verlangt: Aunge, von 16 Habren, um Sachen 
einzu udn; ee die Mode. Fred Klein Eo., 
126 Market Str. 


Derlangt Schneider, Rodmaher und Bufhelman, 
fofort. 524 Nor.h 48. Une. 


Verlangt: Ein Yunge, mit etwas Erfahrung, an 
Gates. Late Brauer, BL State Str. 


Berlangt: Uelterer Mann, Geihirr zu wafchen ind 
ih fonft in der Küche nüslih zu machen. 560 
ht Lake Str. 


Verlangt: rftllaffiger Bäder, an Brot und 
ganz : muß ftetig und nüchtern fein. 2625 Weit 
4“. Gier. 


BVerlangt: “Zwei gute Butchers. Arnold Bros., 


660 Weſt Raudolph Str. 


Verlangt: Guter, erfahrener Junge, an Cales. 
R. California Ave. nahe Urmitage Une. 


Verlangt: Ein füchtiger Bartender, der däniſch 
ſprechen iann. 8085 Arding Bart Boul. 


Verlangt: abinet Maler, erfahren an Parlor 
Brames. 8699 Lincoln Ape. 


Verlangt: Wurftmacder, 1748 Larrabee Str. 
dimid 
Verlangt: Saloon⸗Porter, Nachtarbeit. 414 ©. 


Halfted Str. 
Berlangt: Erfahrener Yungg an Cafes, guter 
Sohn, 1400 Wells Etr. 
Verlangt: Erfahrener Zunge an Gates. 544 Webs 
fter WUvenue, nahe Lincoln pe. 


Berlangt: mug Mann für Saloon, 
Sonnwald, 1 Iybourn Abe, 


Verlangt: Erſte Hand an Brot. Schweifer, 939 
Eenter Straße. 


Verlangt: Yunge in Bäderei gu Helfen. 215 
Southport Anenue. . 


BVerlangt: Guter beuticher Barbier, ber etwas engs 
fifch fpricht. 2157 Dgden We, 


Derlangt: Wertender, erfahrener, verheiratheter 
Mann, für Metoil:Dilörgefhäft; Empfehlungen er- 
forberlih. 1166 Welt Erte Str,, Ede Genter Une. 


Berlangt: Ein guter Wurſtmacher, meldher auch 
im Store mithelfen Tann, fofort. 8226 Lincoln 
henue, nahe Belmont. ; 


Verlangt: Gnter beutfcher Auer 
beit in &pothete. 5656 S. Albland Une. 
Berlangt:- Unftändi 
britarbeit. U. ©. 8 

Straße. 


Berlangt: Bag Malers, erfahren an feinen Da 
men Sandtafen; ftetige Urbeit. Eifeman, Katfer & 
Co., 9 Sranflin Str., 6. Wloor. modimi 


— — — —— — 
Verlangt: Kleine Kenaben für leichte Fabrikarbeit. 
21l4 Ogden Ave. lliunliwx 


Berlangt: Erfahrener Helfer an Cales, Tagarbeit. 
Nehmt Garfield Train, 711 Sid 48. Une, mobi 


Berlangt: Suter, anftelliger Junge. 18 bis 20 
Sabre alt, der mit Miaihinerie umaugehen ber- 
ebt. Leichte Arbeit in Yabrif, 4436 Perrh Str. 
nahe Sunnhſide Abe. mobi 
ftetig und 

modi 


Berlangt: Erfter Klaffe Barbier, 
Abenps. 3008 N. California Une. 


Verlangt: Erfahrener Barbter. 19. Str. und Blue 
Ysland de. modı 


Chas. 


ür leichte Ar 
dimſdo 


junge Beute für leichte Bas 
mpie &o., 118 &. &linton 


' Berlangt: Ein 


gen und ein 


—5 — Mann, um Pferde u bes 
Alpe. 


unge in der WBäderei zır helfen. 

geben ‘ mobi 
Verlangt: Ein junger Butcher zum Shoptenben, 
John C. Kupl, Ganalport Une. » mobi 
ra nn mn nn mm nn — 
—511 Deutſcher Vorter; Empfehlungen. 6000 
Halſted Str. modim 
Verlangt: Et fahrener Junge an Cales. 1845 Blue 
Ibland Ave. modi 


erlangt: Guter Barbier 2 ag und Sonn⸗ 
o 


B 
tag, ftetiger Pick. 2335 M sth Une mo—d 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das art.) 


Be era Brain Pr 
agen bor 10 Uhr. 4845 Wafbingion 


Berlangt: Wabribarbeiter, Talätun 22.50; 
ß, i h 
get, Reli, io “n EA 
—————————— —— 
Verlaugt: Erfahrene Fini an Cloats und 

eiva { & b 
— — 


Stellungen fuchen: Männer und 
(Ungeigen unter diefee Mubeit 1 Cent das 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort,) 
—— —— — —— —— — — ñ e —ñ —ñ — 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Platz, um das 
—— chäft au u Prag Princeton 
e., oben. 


Virgin —— 
RE gi gu ae alt, ſucht irgend 
elde Arbeit; kaum englifh fprehen und erde 
beforgen. 219 Root & — he; 


Geſucht; Aelterer Mann 
gemeine Wrbeit, oder als P 327 Goetye Str. 


—Sefugt: Zweite Hand Bäder fucht Stelle an Brob 
und Biseuits, 80 Sid Afhland Une, 3 
dards 4990. * u 


ñ iñi —e — —s — 
Geſucht; Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 2 
uſe Ave. ſucht ſtetige Arbeit. 3782 Rord 


Gejuht: Prifh eingewanderter Mann dust its 
end eine Brseit. Frig Bartginsty, 163 Nord 
Rarfhfield Avenue, 


LT —e —— 

Geſucht: Jugge von N Jahren ſucht Stelle, die 
ha erlernen, oder ın Saloon. 743. Blade 
haw —* 


EEE EEE 
Gefuht: Deuter Carpenter fucht ..itetige Arbeit} 
berfteht TreppensArbeit. 1620 YBurling Str., vorne, 


vr. 


er. 


oben. 


Gefuht: Erfahrener Huf: und Wagenfhmtev ſucht 
ſtetige Arbeit. 860 N. Hermitage Ave., hinten. 


Geſucht: Junger Schreiner ſucht Arbeit. Hat 
aber kein Werlzeug. A. Theel, 662 N. Clart Str. 


Gefucht: Junger deutſcher Mann ſucht eden 
a Plat in einer Küche zu arbeiten. Adr. 
zT. 572 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutiher, junger, frifch eingeiwanberter 
Mann fucht ftetige Urbeit, 3460 Lincoln Üpenue, 


Gefucht: Zuverläffiger erfte Hand Bäder an Brot 
und Rolls ſucht Stellun;, am lichften allein zu ars 
beiten. Abr.: D. 235 Wbenppoft. dimt | 


Gesucht: Deuter Carpenter juht Stelle ala Yan | 
nitor, rau für Dausarbeit. 5051 Fiſth Ave. . 


Geſucht: 2— ſucht ſtetigen 


laiz. 1864 
Orchard Str., J. Fla — | 


* 


Geſucht: Fuhrmann mit guten Stadtlenntniſſen 
fucht ftetigen Plak. 1804 Orchard Str., 1. Flat, 


Sefuht: Erfter Klaife Saloonporter, Tann Rund 
beforen und aub etwas bartenden, juht Stellen _ 
1864 Ordarb Etr., 1. Flat. 


Gefuht: Tühtier Steinihärfer. fucht Stelle für 
Steine zufaumenfegen, fchärfen und ausarbeiten. — 
48 N. Halfted Str. €. F. dimido 


Geſucht: Ein deutſcher gunger Mann fucht Stelle 
als Yanitor, bat jhon Grfahrung, fann au mid 
Pferden umgeben. KR. Marapy, 1 Sheffield Ave. 


Gefuht: Bartender fucht einen Hetigen Piak odek 
zum WUushelfen. Abr.: T, 575 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht nitorsStelle, 
kann mit Werkzeug umgeben. 1109 Sptle Straße, . 


—— — 

Geſucht: Deutſcher älterer Mann ſucht Stelle für 
* Haus- und Hartenarbeit, 15833 W. 12 
oben. 


t 


> Gefuht: Mann, 40 Yabre alt, jucht gute Euloons | 
orterarbeit, Tann Lund aufihneiden und bartender, 
Pitte vorzufprehen: syvan! Eoobodra, 125 ©. 
Wood Sirake. 


| 
Sefucht: Ein chrliher Mann ſucht Beſchäftigung 
als eitos am liebften in Se | 
nige Arbeit, fpriht 5 Eprahen und ift ftantbefannt; ' 
Kann Kaution fielen. R. Doginsti, 5081 Robep —* 


⁊ — — — ——e ———e —— 
Geſucht: Ein Painter und Paperhanger Urs | 
beit. Adr.: X, 585 Abendpoſi. 02 ” 
Gefuht: Netter, Tebiger, junger beuticher 
ein Jahr hier, ſucht — — ung, A 
509 Wett Late Str. : 4 
Geſucht: Friſch eingewanderter Schloſſer | 
Ürbeit. 2455 N. Afpland Übe. Ka 
Gefuht: Yunger Tediger Mann, Deutf f 
ftetige Stelle al3 Nahtwächter, Stallmann, ens 
maider oder fonftige Arbeit. Adr.: 8. M,, 1928 
Wett 18. Str. vimi 
— —— — — —ñ — — e — e — —— 
Geſucht: Mann ſucht leichte Arbeit en 
Selm und geringen Kohn. Abr.: X. 5 Ken hpet, 


Gefuht: Erxfter Klaife Painter und 
fuht Urbeit. 2621 Lincoln Anenue. 


Gefuht: Aunger Mann twlnfht Stelle im Salsa | 
oder —53 Mittags ee —e 
— 


3 
ne AÜrbe t u und en k 
Stellung. og Hentel, 1105 Randolph a 
Gefuht: Erfte Hand Brotbäder t ftetige Urbeit; 
Drei Ki — Tate Sidune." Yrant "Comp, 
25 Milwaulee pe. di 


Paperhangen 


Gefucht: Gin 16jähri friſch eingewan 
er 


a a Tg 
ums 
— — 
gieie al Velen u, | 


KR. 


Gefuct 


. 
5* 





ucht Stelle für alle 


GBergnügungd - Wegweiier. 
© Isas» Opera Soufe — ‚ie u 


arg. 

srrid. — „A Man’s Borld.* 

olonial, — „Madame Sherry.” 

price — „The Lotteryg Man.“ 

Ipompic — „The Fortune Qunter.? 

zuwn — „Ihe Red Mill.“ — 

Banner Opera Houje — „My Einderella 
“ 


elic Soufe — Romzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
0. 


ahmittag®. 
rt. — Ulerlei Attraltionen. 
w Erpofition. — Ulerlet Us 


. — Mllerlei Attraltionen. 
Wort. — Ylerlei Witraftionen. 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
——— ——— — 
Geſucht: Oeſterreichiſchet, verheitatheter, friſch zu⸗ 
gereiſter Dertſchaftsdiener ſucht dauernde Stellung, 
Ex gute — —— iann Wobnung gründlich 
a 


Iten umd ferpiren, fann aud als Wartender gehen 
oder Worter, Svoboba, 1456 W. 18. Str. 


Gejudt: Zunger Mann juht Stelle als Porter; 
it erfehren.” Georg Bonnert, 730 Gardner Str, 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Sabrilen. 


Wir können fünfzig oder 
mehr intelligente, arbeitſame Mädchen 
ebrauchen; guter Lohn; reine, leichte 

eit; helle und heitere Arbeitsräume. 
Radjzufragen: ©. 3. Me&owan, Peoria 
and Sarrijon Str. 


Berlangt: 


11juni&* 


Berlangt: Lehrmädchen bei feiner Kleidermadhe- 
rin. 3233 Lincoln Str,, Ede Meiroje Str. 


Berlangt: Erfahrene VPrefferinnen, für Damen: 
MWafhkleider und -Waiftt. NRachzufragen auf dem 
10. Floor, 11 Madifon Str. 

Moral Field & Company, Retail. 
dimidofrfa 


Berlangt: 
keine Saußarbeit, 86.00 uud 
Straße. 


Berlangt: Mehrere Mädden, für Teihte Fabrik: 
arbeit: 86.0 die Wohe zum Unfang. Wbr.: X. 
584, Übendpofi. 


Berkäuferinnen für 
Kaffee unb her, 
Grocerieß, 
Gandp. 
Wiebotdt’s 
Milwaulee Une. unb Pauline Straße. 


Mädchen für Büderladen 


zu tenden; 
Roft. 


1725 Sarrabee 


Berlangt: 


Verlangt: Frauen, um Damen-Halstrahten 
Saufe zu nähen. Nadgufragen von 8 bi 9 Mots 
gens. 378 Fifth Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Mafihinenmänden an Ho— 
fen. 174 — 19. Sir. dimi 


Verlangt: Grfahrene Vrek-Mäpdhen. Paris Dyes 
ing & Eleoning Go., 312 W. 31. Etr. 


« Berlangt: Sofort, 5 Verfäuferinnen; fietige Stels 
und und er Sohn. Anzufragen: The 12. Eir. 
Etore, Kalftev und 12. Etr. 


Berlangt: Drei Mädhen an Kraftnä nafinen 
u nähen, auh Mädchen yum Lernen; zu Un: 
Ei 633 Mebfter Une. modi 


Verlangt: Erfahrene Operator® an Bonaz Braid- 

g und Embroiering Maihinen. Chicago Praiding 

GEmbroidering Eo., 116-1% Martet Str. 
18jun 1wx 


Ber: Erfter Klafje erfahrene Kleidermaderin. 
1199 R. Lincoln Str., nahe Divifion Str. modimi 


Verlangt: Aunge Mädhen für Näh» und Stidars 
beit. 176 &. Madifon Str, 4. Flat. Daube. modimi 


verlangt: u — und Belters 
DamersEloats. 1551 Tel Place, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen oder Fyrauen bon 18 bis 80 
Aabhre alt, 86.00 zum Unfang für linerfahrene. 
feece, Grand Une. und Spaulding Une. 13jnimt 


Derlangt: Mädhen, Damenkleider zu bügeln. 1523 
Rord Elarf Straße. famodi 


Berlangt: Märchen, in Eandpfabrit su arbeiten. 
Sunte ®ros., U W. Monroe Str. 12jniwx 


— Vrtificial Flower 
Merlanat: Mädchen, erfahrene 


actory.— 
lumenmaderinnen, 
fowie Lehrmädcen, Lohn während der Lehrzeit, und 
ftetige Aıbeit das ganze Jahr. 
%. Raite En. 
218 Of Wafbington Str., 4. Floor, Front. 
12jnim% 


Saundarbeit. 
Verlangt: Gutes Träftiges Mädchen für Küche in 
merplak, 59 Meilen von Chicago. 86 möchent: 
1. Ferner 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mäfjen jerviren können. Fragt nah Mr. Spies, 
6 Tower Court," nahe Chicago Ave. und Late 
Shore Drive (N. State Str. Car), nah 4 Uhr. 


Berlangt: Mädden als Köhin; Mädchen für all: 
emeine Arbeit, $6.00, Wäiche ausgegeben; zweites 
übden; der Sommer wırd auf dem Lande ver: 
bradt. 2024 Lane Court, nahe Center und Glarf. 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
Sohn. 1450 Gleveland Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mbiana Üpe., Slot 1. 

Berlangt: Vländen, bei der Hausarbeit mitzu— 

beifen; Tleine Familie; aut Heim. KXelepbon: 

Qumboldt 209. 2048 Wabanfia Abe, 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte 
meine Hausarbeit; Kleine Yamilie. U. 
14 Grescent Place, nabe Evanfton Une. 


Berlangt: Eine Geihiermäfdherin, 
Deutfhe vorgezogen. Grescent City Reftaurant, 
BB Wer 12. Eir. 


Rabtarbeit; 


Bst: * —* Br 2 ei Er 
u für Te usarbeit in Meiner Familie. 
8 — Ave., nahe Weſtern 


vBerlangt: Junge Frau flit allgemeine Hausars 
beit von 8-5 Uhr; Feine Sonntagarbeit. 548 Wells 
Eir,, 2. Fiat. Eingang an Ohio Sir. 


Berlangt: Bimmermäbden, 6.0 die Woche. Nah: 
sufragens 69 Ohlo Etr., Ede Clark, oben. 


Berlangt: 2 ngeß deutihes Mädchen für allges 
ft u eilt; muß etwas Ki i 
Del so ale kr > FE 


Berlengt: Gin Mädchen allgemeine Rüden: 
arbeit. Lafe, 179 Reis €. * 


Berlangt Derutihes München für 
—— tz. uh reinlich und gute 
eine gemitt. 631 Sheridan Road, 
Abe. Flat. Telephon: Late View 


Berlengt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Gamilie. 633 Fullerton Ave. dim 


® t: Mädchen, für leichte Saußarbeit; gute 
Stelle; Leine Würde. 245 Melt 60. GStr., nabe 
BWentinortb Une. bimi 


allgemeine 
öchin fein; 


R 
nahe Evanfton 
3. Ta 


emeine Sausarbeit; 
N. Marfbiield 


» Berlangt: Mädchen 
Älie; Bd Binde 
Eines de. 


Berlangt: Byrauen und Mädchen für verfchiedene 
telungen in En Reftaurants, Boardinghäus 
fer am 2 famitten., RR Ion. ans 
en peehen beborzug ute ibe. uright 
* 41 We Lake Str., Ede — oben. * 

2matjondidolm 


Berlangtt Einen für allgemeine Hausarbeit. — 
3612 Kenilmwörtb Une, Rogers Bart. Sjunlmt 


GE. Ehiwante'8 größtes beutjchsapıerifaniiches Wers 
mittlung8sAnftitut, 1435 NR. Glarf Etr., nahe North 
Unenue. Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. 
Gute — immer an Sand. Xelephon: 
Rorth L. ; Imz*% 


feine fa 


x Sausarbeit; 
has 


zufragen im Gtore, 


— — — — — — — 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
e u. — Muß Referenzen ee 
7 Yale 3 De. 8in, 


“ Berlangt: Mädchen, für gemöhnlihe. Hausarbeit. 
5624 Afplaıd Ave. Biun,1 


Berlangt: Köhin für Meftausant, 178 Federal 
Straße. mod 


———2 
0 a für Sarbeit | derei, 
den un bügelnz A er —— 
Strebe. mobi 
Berlangt: Ein Mäüdden fü in 
autes Ztmmer und guter en Bonn * 
bIb. mobimi 
Berlangt: geh Mäden lei 
Sau und elenartent Goft 3. Sn * 
— — — — — — — 
lei 
ge Amos Modchen für leichte —— 
— — — — —ñ — — — —— — — 
3 ar Hiller Str, vr mobi 
an — — 


* 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
IXL diejer Mubrif 1 Gent das Wort.) 
Saudarbeit. 

Berlangt: Eine Frau, Sausbhälterin, bei einem 


Mann mit drei Rindern; "guter Yoyn. John Vogel, 
645 YAuftin pe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3642 Grand Woul. 


Berlangi: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4043 N. ÜUpers Wpe,, nahe Elftou Ude. 
Zeiepbon: Irping Part 3348. 

Berlangt: Gute Köhin; guter Bohn, 
Str., Weitaurant. 


Berlangt: Gutes Mädchen, für Leine Yamilie. 
Bield, 33 Welt 51. Straße. 


Berbangt: Mädchen für Hausarbeit. 1119 Eid 
Salfted Etraße. 


540 Wells 


erlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen fürt kleineß 
Flat, zwei in —— eine Wälche; guter Lohn. 
Anzufragen: 3330 Pine Grove Ude. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

: BERGER —— Sohn $6.W. 
526 Datpale Upe., nahe Kalften Str. Zelephon: 
Graceland 2210. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3135 N. Dofley Ape. 


Berlangt: Weltere Yrau für allgemeine Kausars 
beit, leine Familie; gute8 Keim. Nachzutragene 
2031 Sputhport Üpenue, Flat 2 

Berlangt: Erfahrenes Mäbden, fein ſchen 
Sohn 86.00; muß englih fpreden. De Sehen 
Etrabe. Zelephon: . Lincoln 1699. 

ns —— ——— 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Geſchirr 
zu waſchen, nur für ein paar Stunden des Abends. 
540 Fullerton Avbe. 


Verlangt: Gutes zweites Madchen. 
VBlace. Tel.: Lincoln 34668. 


— ———— — — 
Verlangt: Aeltere Frau für Zejühriges Kind, deſ⸗ 
jen Mutier arbeitet. 2100 W. 21. Place. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit in Ueiner Familie. 202 Renmore Ave. 
Ede Foſter Avbe., 1. Flat. di—jom 


Zerlangt: Ein Kindermäbchen un 
zugt. 5202 SKenmore pe, e, Bolten 
. Blat. 


427 Rosign 


bevors 
Avenue, 
di—jon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
zuverläjiiges Mäpden belommt guten Bohn. 650 
Kaiumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche. 00 Roscoe Str., Gde Mobep, 


nieht 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
2121 Pomwler Str, 2. Flat. 


a een 

Verlangt: Gute Köchin und Haushälterin für_ ds 
Zimmer Flat, keine Wäſche, Frau mit guten Gms 
piehlungen; muß zubauje idlajen. Dentiit, 1245 
Milwautee Avenue. 


ür ges 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mäübden für 
ügeln. 


mwöhnlihe Hausarbeit; kein Waiden und 
435 Mihigan Upe. 


Berlangt: Frau, alte vorgezogen, für Kaußarbeit 
und im ber Üerlitatte zu helfen. Tea] Dayion Str., 
hinten. 


Eee 

Berlangt: Eine gute Köchin, für einen Sommers 
24 muß gut les können, für ein Heines Hotel 
in Wistonfin; der rechten rau wird guter Nohn 
bezahlt. Wdr.: Mr. G. Zerjas, Sale Kotel, Twin 
Lotes, Wis. 


Berlangt: Köchin für Reftaurant, Borzufpte 
Ken 1004 N. Elarf Etr., 3. Sloor, Duziqmabel. 


— Diningroom Mäbchen. 847 Sifth 
be. 


Berlangt: Nettes junges "Mädchen, ' 
Hausarbeit au helfen. Kein Wofcen. 8441 Mi-—⸗ 
chigan Abe. 


Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit; Feine Wär 
fhe. 498 Eheridan Road, nahe Buena — 
imido 


Vetlangt: Zweites Mädchen. 4880 Grand Blod. 
8 Dh 


Verlanat: Cine gute deutſche Waſchfrau. Unyus 
frogen bei Mrs. Theodore Beat, 6020 Grand Blod. 


Verlangtt Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, drei Erwachſene. Ma2 Clybourn Ape. 


De ———— 

Verlangt: Started deutihes Mädchen, für Teihte 
Saußarbeit; guteß Helm; muß engliih fbrehen. — 
464 S. Ypland oe. 


Verlangt: Ein beutiches "Mädkhen 
Saußarbeit; guter Sohn. 319 ©. 8 
1, Mever. 


erlangt: PBroteitantijches ae fie allgemeine 
Hausarbeit, muß tillens_ fein über ben 
aufs Land zu geben. 23 Oft 80. Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir Hausarbeit in 
einem lat; dauernde Stellung für eine beftändige 
PVerfon. Baer, 460 Bomen Üpe, nahe Bincennes 
Une, Süpfeite, Didofon 


erlangt: Gute deutihe Frau für waſchen; muß 
engliſch ſprechen. 826 PS & Place, t 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Kaußarbeit; 
guter Rohn. 4428 Prairie Ape., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
—— Haufe jhlafen. Mrs. Miller, 1816 Han⸗ 
co be. . 


dimi 


allgemeine 


für 
art Ave., Flat 


Verlangt: Eine ältere Frau, um auf ein Kind 
aufzupaſſen. 1737 W. Lale Str. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen im tes 
ftaurant. 2008 Lincoln Une. 


Verlangt: Aunges Mädchen = allgemeine 
arbeit; Familie von Bieten. Leichte Ürbeit. 
Square. Telephon Humboldt 9349. 


Derlangt: Ein Mädchen Br allgemeine Hausarbeit; 
nit viel engliih erforderlih, wenn etwas erfahren. 
4559 Vihigan Ape., 1. lat. 


Stellunger fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent bas Wort.) 
Geiuht: Gra- gebildete, mwohlerzgogene junge rau, 
Teutfhe-Ameritanerin, mit 2.6 tigem Knaben, 
—— Stelle als Haus hälterin bei ——— 
oder Wittwer mit einem Kind; lein ſche. An⸗ 
zuftagen Mittwoch Abend zwiſchen und 6 
1120 Wolfram Stt., öſtlich von Diverſed. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, 1150 Be Ste 


Geſucht: Deutihe Frau t Waſch⸗ und Rein⸗ 
— wöchentlich. Ki Bollou Er. 


Geſucht: Ein engliſch ſprechendes Mädchen fu 
Su für Dausarbeit, feine fe. 1432 Intan 
Straße, SHinterhauß. 


Geſucht: KHaushälterin, die gut Lochen ann, fudt 
Stelle. 616 Vedder Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mä 
Hausarbeit. 1710 R. er. 


& t: Srau wünfdt Walde und Bügelpläge. 
N 8 * 8 


— sum wajden. 1501 Dayton Eitr, 
Mi. iſchler. 


ſucht allgemeine 


G 8 e ungariſche Frau ſucht Stelle für 
in eit —* Rehourant; 3. * Hauſe ſchla⸗ 
fen. 676 Bladhawf Str. 


Geudt: Fräulein fuhr ein 2 Sanbnäharbeiten 
mit —* Sau zu — — Namenzeichnen 
uf.m. Adr.: &. 567 Übenbpott. lodi 


Deutihes Mädhen wünfht Stelle für 
Saußarbett. Sangemon Sir. 
modimd 


fußt Stelle zu Fin 
ED Starr Str. 


Geſucht: 
ollgemeine 
Flat 1. 


Geſucht: 
dern oder 
lat 1. 


Geſucht: Gute deutſche rau ſu 
Hauspä terin bei allei nen Pin 


s Mäd 
Ar Elfe Gaullrsei 


mo 


t Stelle ala 
tlei deuti lie. Nachzuftagen BO . 

einer beu 8 Nachu x3, 
4. Kraus, By cm Str. modi 


Geſucht: 
allgemeine Hausa 
unten. 


® t: Deutiheg Mädchen fucht 
 röntich vorzufprehen. 1665 


t; Deutjhes Mäb ucht Stelle in Beln 
IE Ga für all —* Sausarbeit, 188 
Wellington Str., lat 


t: Sri ingetwanderteß beutfhes Mäpchen 
Au. a ſcheut feine 
rbeit, Werjönlid nadhzufragen. Beriholz, 
Welftam Str. 

& te e frran t Urbeit, ein ober gwel 
u, e Mode. dis 8 Une, 
& ı6& Beihäfttgung in Pleinem u3s 
ige 5 nt ER. Koufs of Vropi⸗ 
dence, Orleand Eir. 


; Mädden wünfht Stelle 
a a 7 ne A 


Deutihes Mädchen fuht Gtelle für 
eit. 1685 Elybourn Upe,, vorne, 


ſtetige Arbeit, 
Zins Str, 


Haus ar be 


t: —— Manch 
— — t. 1008 © 


EEEGEEEEEMED OR ER a en 

a a ———— 
Gefuät: Zwei e Mäden e 
— Rz Di Bi ei 


2. Flat, nahe Glpbeuen 
SETEHERTEN 


nn mn mn 


"Oscar Xofettt, 2411 


Aus ſprache. Leichtfaßliche, 


t Gtelle für ale di 
— 


tellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 1 Gent das Wort.) 


——— a — **8 * Zn. 
e u onnerita arte 
104 W. 15, Str. er. * * 


Geſucht: Junge Frau wunſcht Waſch⸗ und 
machplage. Keriess, IVO) U 6. Sir. 


Ge 
— — — 


Geſucht: Deutſches Madchen, 10 t leichte 
Sen an —* a a Kaas 
816 Wiilmauses Ube., 4 ot. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle Haus⸗ 
arbeit. Witse, perjönlicy borzuiprecden, - Goethe 


Reins 
i 


Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplage fur Nontag, ttiwoch und Donnerſtag. 
Werd, UAboitowits, 6000 Uda Sit. 


tz Deutſ t Stell 
nach kein a a nn ei. e 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Sielle in feiner Familie ald Köchin. Bitte vor⸗ 
auiprehen, SB Soomis Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Etelle für all: 
gemeine Kausarbeit. 1732 CTlediland Abe. 


Geuht: Berfelte Wiener Damenihneiderin mit 
longjähriger Erfahrung, nimmt Arbeit an in und 
außer dem Kaufe, befte Meferenzen, R. S©., 1502 R. 
Campbell Une. ðhone: Qumboidt 7804. didoſa 

Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht gute 
Stelle in kieiner Familie, Rordſeite bevorzuͤgt. 

Otto Stt. 


Geſucht: Wiener Kochin ſucht Stelle, gebt au 
tetbicgafterin; keine Wälche. 1359 MW. Chicago 
benus, Flat. Reioman. 


ei Mir genihatge Gaubeheit, LT act 

e et gewöhnki ußarbeit, i u 

Court, g giet. 
Geſuch Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 


ti 
zn umd Donnerftag. Belnim, 8139 Southport 
e. 


— — — —ñ —e —ñ —— — — 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei ein oder zwei älteren Berjonen. 
2427 Thomas GSir.. 


für 


Gejuht: Yunges beutihes Mädchen möchte auf 1 
oder 2 Kinder aufpafien in befferer Yamilie, wenn 
— ſchlafen. Anna Krisbin, 1627 Nord 
Uſhland Abenue. inlwx 


tu Ort mwünjcht Wäfche ins Saus zu neh⸗ 


ifth Uvenue. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgeſuch: Anſtändiger Mann, Mitte der 80 
latholiſch, mit ſicherer guter Stellung, ſucht die Be— 
lanntſchaft eines Mädchens unter 30 Jahren jweds 

eirath. Vermögen nicht nöthig. Eine, welche das 
ienen ſatt hat und ein gutes Heim vorzieht, ſoll 
ſich melden. Ein Mädchen vom Vande wird bevor— 
ugt. Briefe bi3 Samftag unter Ädr.: T. 541 
bendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzelgea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—A 
SpesialsBerfommlung der Bridlaper8 und Stone 
Majons am Dienftag Abend, den 14. Juni zur Abe 
immung für oder gegen da3 State Conference 
ortuary Benefit. — Werner müht Ahr „Blants“ 
ausfülen, gu erhalten in der Office, und bdiejelben 
ofort uns gufchiden. Iedes Mitglied, das diejer 
zder zumider handelt, wird mit $5.00 beitraft. 
uf Befehl der Union. PB. S. Shaughnefin, Präf. 

dofrfamodi 


Wr. Sanımers, Garpenter« und Reparaturarbeis 
ten, alle Solgarbeiten und auh Dah-Reparaturen 
mit Ready rofine; Urbeit garantirt. Telephohirt 
Canal 886 oder jhreibt. Shop 1942 S. Halfte Str. 

21maidi, do, ſa, Im 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Webers 
ie ** ie notarielle Ar⸗ 
eiſen om und zuperläffig. artorius, 173 
Gifth Ude., Übends u. Sonntags 1938 Dodanf Etr. 

ondifr* 


‘ Vollmachten, Teftamente. 
incoln Une., nahe Salfted Str. 
6inim 


Notar-Beglaubigungen, 


Unterricht. 
(Anjzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
IungsgebilfensBerbande8 entjpriht einem dringens 
den Bebürfniß. Sie bietet Jedermann Gelegenheit, 
ih grünblihe Kenntnifje im —— in kürze⸗ 
er dir — Lehrplan: Sprechen, Schrei⸗ 
en, veſen, Grammatik, kaufmänniſche Fächer. 
akabemiſch gebildete amerik. Lehrer mit iadelloſer 
preisgefrönte 
überrafhende Refultate. Auh Spragkurje für Das 
men. es und UAnfängersfturfe beginnen 
ebt. onatih 16 Stunden. 5 Unterriht und 
nmelbung —— bis 19 Uhr Apds., Sonntags 10 
42 Vorm. N. Clark Sir., 808, Buſh Temple. 
31maididoſalm 
NRezne Zirkel im Engliſchen, Sprechen, 
Schreiben, Leſen, Grammatik, Konverſatſons Me— 
thode, befte der Welt, faufnänn. Fächer, Engineers 
Ligens etc. beginnen morgen. Voller 3 Monat3s 
Kurſus 5. — (auh $3 monatlich). Damen u. Her: 
ren.— Der Iinterricht. wird nur privat bon amtes 
titan. ftaatlih geprüft. atademifchen Lehrern fomwie 
Lehrerinnen ertheilt. Erfolg garantirt m, 
taufendfah nachgemieien, aud gute Stellungen. 
Schule der German-Umerican Beneficial Union 
(Deutiher Unterftügungs: Bund) — (Illinois Cole 
lege Gebäude). Stets geöffnet, auh Sonntags. 
— 715 North Ude nahe Halftev Str. — 
ſadi 


Deutſche Automobih⸗ Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin- und 
Gas⸗Motor. Engineer Karl X. von Gjermendy, 3648 
NR. Halfted Strake. Bmzdimifafe* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Kodı, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100px 
Ulbert Ü._Kraft, deuticher Advokat. 
Vrozeffe in alfen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäft beftens_ beiorgt. en eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kollettirungs=Dept., Anfprüche überall 
durchgefegt. Löhne fchnell Tollektirt. Abftrafte erami: 
niet. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sit. 
11j1* 


red. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfadhen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Geridten. Rath frei. 
Denrborn Str, Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 
7fbex 


3 a n Wagner, beutidher Adbofat. 
Praftigirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
—* prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke Clarit. 

19jin*2 


Ernft M. Woll, deutſcher Advokat. 
Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 


1inume 


Deutſches Notariatz⸗ u. Rechts-Büro. Rath frei. 
Oscar Zofetti, 2411 Sincoln Ave., nahe ug Str. 
inim& 


Wenn Ahr mittellos feid und tühtigen Rehtsbels 
nd gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
ebãude, Sübweſtedde Elart und Monroe. Yunimz 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 000000 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
erbaugsBeicpeinigungen uf. 4 
Wir lafien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr [d braucht, fommt zu uns, 
e billigften Raten in Chicago. 

: e nicht vorfprehen tönnt, füllt dieſen 
lan" aus, d tdt ihn nad unferer Office, und der 
y wird fofort vorjprehen und Alles Loftenfrei 

mit Guch beipzeden. 


CE annonnsnnunnnen unse nn une nennen nenn 


Udreff 
Me -Buimmes Boouonosoussssseneneus, 
uf * don................. p...... 
— 
en‘ ' ef: D 
95 Dearborn Straße, Sinne 45. 
Zelephon: Randoiph 3075. 


—runeneneer rn her ee 


bmaie a 


e1. 1N 
te Geld? 

den Betrag bargen 
— —— 
niedrigen 


er 
ee / 
EN und Ptano-Dar 


leben. 

5 monatli; 875 

5 monatlih, Geld 

baar Stunden. geben alle Vortheile, die 
dere offeriren. : Gentral 

& Dearborn Str. 


ei 
i Brenerid Reter, War. i a 


N 


9 


"Shindeln 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents bas : MWort.). 


uſw. 
tonut Ihram befen, billigften 


und leichteſten baufen be 
—A — 


Da hier nur die dauerha 
Sorten verkauft werben und 
niebrigften PVreifen und auf 
wie bier gezeigt wird, 


G Sorte Ei — 

rohe Sorte E — — u. uch 
Echte Royhal Leder⸗Couches für sl 7. — 

Tapeſtry Bruſſels R u eh ze 

a > 
Meffing-Betten, 2 Bi Bi — 3* 
. en, — 
“son und 81.85 monatid. 


h r 
Eleganter, maſſiv eichener eſſer, 812. 88. — 
= und $1 monatlid. 
SStüd Mahagoni:Geftel ParlorsSuits, mit feides 
nem Belour Maag 3.85. — 
& baar und $1.75 monatlid. 
Iufammenlegbare Go:Carts, Gummireifen, $5.75.— 
Datfin eidene Roc A ——— 
ne us) e h — 
$1.50 baar und $1.00 monatlid. 
rei! Gstra rei 
rei! Bisvs Stamps rei 
it jedem Einkauf gu $I0 — 300 ’s Sta 
Mit jedem Gintouf gu — 50 Filh'3 Gtamps, 
Mit jedem Einkauf zu $50 — 1000 Biih’8 Stamps. 


Möbel, Rugs, Defen, iitleh 


und  guberläfftgen 
war zu den -allers 
eichte Abzahlungen, 


6 Vifä Surniture Gomsenn| 


Chicago's beliebteſte usausftatter, 
654656 WM. ort Une. Lincoln Abe, 
1906-1908 Wabafh Ave. 191-1911 State Str. 
0-11 State Straße. 
Ale Läden find Abends geöffnet. 
Sin*t 


Zu verkaufen: Lagerhaus-Artitel. Feine Mahagoni 
Parlor-Sets und Bibliothefstifche, Mefling: und 
Eifenbettitellen, Dreijers, Dapenports, Sidebvard3, 
Duff:ts, Sectional Bücderfhränte, Chiffoniers, Per 
deftals, Ehzimmertifhe und »Stühle, Mefrigerators 
und Eistiften, Gasse Ranges, alle Kohöfen und allers 
lei andere Möbel. Alle Sprachen geiprodhen. 6205— 
05-07 Wentmworthb Avenue. 12jnjondido® 


ee 

Drei Simmer Hauseintichtung und ein Phonos 
gab zu verbaufen, billig wegen Wbreife. 1 . 
alited Str., Frontsflat, unten. mi 
‚Billig zu verkaufen: Möbel, auh Defen; verlafie 
die Stadt. 113 Goethe Str., 3. lat. mido 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Kinderwagen 
Leder Top. 1445 Carmen Ave, nahe Elart Sir. 5 


Zu verkaufen; Möbel, Ofen und Kocofen, alles 


im Haus, Wegen Auswanderung. 637 Grobe Place, 
nahe Vurrabee Eir., 1. Flat. 


aushaltgegenftände, faft_ neu. 
3 Gleveland Wpe., & Slonr. 
i—ja 


Zu verfaufen: 
Guter Bargain. 


Zu verfaufen: Sofort, vollftändige 4-immer:Eins 
rihtung. Pub, 1548 Larrabee Str. dimido 


Zu verkaufen: Bargain, ein Stahl Range, „wet 
Bettftellen mit Springs. 313 N. Kerndon Gfr., 
zwiihen School und Otto Etr., Flat 2. 


Zu verkaufen: Haushaltungsmöbel, einzelne Stüde 
oder im ganzen. 1914 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Kinderwagen und engliihe Carriage 
und Nähmaschine. 915 Campbell Ape, modi 


Bu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
Nugs, Parlor Suit, Piano, türkifher Schautelftuhl 
Buffet, Dreifer und Chiffonter, Bett ufjm.; fofor 
zum Scleuderpreife. 717 Belmont Ape., öftlih von 
Halited Str. lljuniw& 


Zu verkaufen: Elegante Möbel von TeBimmer lat, 
faft neu, $100; Parlor:Set, 83, $65 Rugs für $20; 
0 Nähmaschine für $8; Leder Couo, Edau elftühle, 
Tide, Stühle, Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
$40 Guitarre für 88. 1846 N. Mobey Gtr., nahe 
Wider Park. lliniw& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Vianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von an bübichen 
Iuftrumenten ftetS auf unferem Waarenlagersfloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten im neuen Upright, variirenp von $150 bi 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25_Anzohlung 
und dann bon $ den Monat aufivärt3. Pianos vers 
miethbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bulh & Gerts Piano _Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe., Chicago. Yafajondido* 


Großer Piano «» Berlauf! 
ne Anzahlung —$1.0 die rn 


Edul . 

Johnſen Bowe 

2. Lowenthal, 712 Weſt 
gegenüber Kohn M. 

Abends offen. 10jneob* 


Storage-Verlauf: 4 Bianos, müffen fofort 
berfauft merben, $20, $8ö, 00, für $125. 
Emerfon, Bradford, Lyon & Healy und Bilher 
Pianos, alle in gutem Zuftand. 733 Milmaufee 
2lve,, nahe Chicago Ade,, Dept. ©. 

ini1,10& 


$45 faufen $6%0 Piano, Baar oder Koft. 1956 Las 
tabee Str. 1ljuniw& 


Bessere 


Madifon Str., 
Smyth. 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey Str. 
1. Flat, nahe Wicker Park. llinim& 


Nur $5 für ein $400 Square und für ein 
importirtes Upright Piano, bei Grob, 154751 
Wells Str., nahe North Ave. Tin, im, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Bernharbiner-Hündin. 1822 HDtte 
Straße. 


Zu verkaufen: Echte franzdfifhe Pudel, 
1515 Sedgwid Str., hinten. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, Wagen, verjchiedene 
Gerhirre. 1329 Mohawt Str., nahe Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Echte Raſſe Jagdhunde, 6 Wochen 
alt, $3 das Stüd. 1321 49. Place, 


Villig zu verlaufen: Familien Surrey und Tel: 
te8 Stanhope, fowie Karneß. Anyufragen morgen 
beim Kutfcher im Stall, Norboftede 47. Str. und 
Qincenne? Ave, An irgend einem Xage bor 6 Uhr 
Abends vorzufprehen. ſodi 


billig. 


Pferde auszuleihen 


ür irgend einen Bwed. Tag 
oder Woche. 1256 N. 


aulina Str., Mag Tauber. 
lljunimX& 


Zu verlaufen: Ein 10 Bub Stale_Trud, ein 
Double Bäderwagen; „wei einfahe Bäderwagen. 
Verkaufe für Baar oder taufche für leere Lots. Ym 
angen oder einzeln. Schreibt an Pred Gilers, 
553 W. Hartifon Str. Bin, im& 


Mub verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bis 1800 Pfund; Seil, von $50 bis 

. 1%6 N. Pauline ilmaufee Ave. 
tag Zauber. 4inim! 


garantirt. 881 S. Peoria 
lin Imx⸗ 


tr., nahe 


Pferde gu verkaufen, 
tr. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Baden « Einridtungen 


Wenn Ahr eine billige und gute Laben:Ginris. 
tung haben wollt und anftändig und ehrlich bedient 
ee ‚oolt, fommt zu der Gutmann Store Figture 

ompanp. 


Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
braudten Laden:Einrihtungen in der Stabt. ir 
haben über 50,000 Quadratfuß ger mit Firtures 
jeder Art. Wir verlaufen für Baar oder auf Abs 
zahlungen, Abliefern und QAuffegen frei. 

Gutmann Gtore igture Go, 

389 Wabafh Avenue. 

Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3864 Ijunim*zt 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa 4 am Doller an allen 
Euren Store:ffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — t. 
——— unſere ee üben u. Berlaufsräumer 
232-2A-36-238 Weit Mapdifon u 3 
Telephbon: Monroe 1712. ultus der. 
Baar oder leihte Bahlungen 4 


— Store Fixtures! — 
Wenn Ihr Store Fittures für irgend ein 
zu laufen wünſcht, ſo ſprecht bei uns vor, 
verlaufen als irgend 
Mansbah & Eo., 628 


spe 
En En 
ide 


u 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Mihael }!. Start & Sons, 


Batent s» Unmwälte, Aa -und auslänbifche 
Patente. Schugmarken njw, D € 
$reie Konfultatton. Mechanlſche ——— 
Simmer 881 Monadnod Blod, Chicago. 
Ofblondidoe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


$ sus — 
1b —&& De End: Re ur 
eiſes; Bi iger als 

ſo e Di do 


ur fte des 
del, ne 
I gi 


Abendyoft, Chicago, Dienftag, den 14. Zuni 1910. 


7 Gefhäftstgeilpaber. 
(Unzeigen unter diefer-Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Verlangt: Bäder mit um halben Antheil 
an meinem Gefchäft gu übernehmen. Ach fabrizire 
und verkaufe eine neue patentirte Mafhine, die an 
Bädereien und Reftaurants etc. verfauft wird. Oro: 
Bet_ Gewinn fichergeftellt. -Mub ‚das ZTeigmiichen 
. be: X. 583 Wbendpoft. 


Theilpaber gefucht mit einigen hundert Dollars 

Gtablirung eines durchaus foliden Gefchäfts. 

tgeftellt. Offerten unter Adr.: D. 234 
Übendpoft. 


Vartner. Tuchtiger Gefhäftstheilhaber mit 2000 
ur Ginrihtung einer — geſucht. Geldan⸗ 

e ſicher, Verfahren patentiet. Keine Konkurrenz. 
Näheres fchrifilich durh Chat. Ban Boot, 2 
Prairie Abenue. modi 


dimi 


3u vermigthen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, Büderei, Bridofen, billig 
und fhön. 8 NR. Sacramento Ave. 


Bu bermiethen: 4845 Wafbington Blod. Mo— 
berne 6-Bimmer Wohnung, erites Flat. 


bermiethen: 2024 Ohio Str.- Neue, elle 
A binten, $14. Sowie 5 Bims- 
nter, $10.00. 
Su vermie neuer Saden, in Edges 


en: Schöner, 
Miethe 


Schneider geeignet; 


. bermiethen: In jöner Sage, Stsre für Some 
derei oder Buter-Shop. 2217 Millard pe. 


Bu vermiethen: Zimmer und große Barn, mit 
Sot. 1646 kant Str. 


Zu dvermiethen: lat von 6 Zimmern und Bad, 
ee modernes us, $18. 1322 Mariauna 
tr., nahe Southport Ave. 


Zu vermiethen: Schöne helle 4 Zimmer Wohnung, 
$11. Schöne helle 3 Zimmer Fronts Wohnung, $10. 
Halen, 10 Elpbourn be. ſomodi 


Gute Gelegenheit er,. Bäderei 
billig zu vermiethen. w. “an 
a—di 


ür junge Anfäng 
157 UArmitagelive. 


Zu vermietben: Bwei 6 Zimmer Wohnungen, 
Glojet im Haus, alles hell, werden nächfte Woche erft 
leer, $12 Miethe, an_State Etr., nahe 41. Str, 
till new tapezieren. Einenthümer, 2448 Wentwort 
Üdenue. Zelephon: Calumet 3966. gin*X 

Bu vermiethben: Auf fünf oder mehr Aahre, die 
folgende Gebäude, geeignet für Manufalturgivede: 

Nordjeite der W. Volt Str., — S. Halſted 

eßplaines Str., dreiſtödiges Bridgebäude, 
etwa 18, Quadratfuß Rauminhalt; 

Sübdweſtede Wabaſh Une. und_26. Str., vierftös 
inf. etwa 50,000 Duadratfuß Raums 
inhalt. 

nzufragen bei 2. E. Larfon, Sekretär der Schul: 
bebörde. Xelephon: Gentral 3981. 6in?mX 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: An refpeltable Perion, 

immer, ale Bequemlichkeiten, nahe Humboldt 

ei bei tleiner Familie. 43 Erpftal Straße, 
sort. . 


Zu vermiethen: Schönes helles Yrontzimmer, paf> 
fend für 2 Sreunde, bei Wiener Yamilie; mit 
oder ohne Board. 1516 Elybourn Upve., Top flat. 


. gu vermiethen:, Schönes Frontzimmer mit Koft, 
Bad, Gas, bei deuticher Wittve. 5212 S. Loomis 
Etr., 2. flat. 


Derlangt: 


an. Nort 

ke had 
‚vermiethen: 1835 La Salle Une, nahe Sin 
— Dart. Schöne helle Frontzimmer für mebrexe 
En —* men; auch kieines Zimmer im 
ment. 


Roomer, Boarder oder Haushaltung, 
Üpenue. 1612 Eleveland Ape., 2. Flat. 
Miunliox 


Zu vergeben: 2 möblirte Kaushaltungsyimmer, 
Kühe und Schlafzimmer für leichte Hausarbeit. 
Mis. Shaw, 122 N. Clark Str. 


Bu bermiethen: chön möblirtes Frontzimmer an 
Mann mittleren Alters, nahe Lincoln Park, 2109 
Lincoln Place. Heim. 

Kinder finden Board. 1942 Ordarb Str. 

didoſaſo 


Zu vermlethen: Freundliches, reines Zimmer, 
ebenfalls zwei Zimmer für leichte Haushaltung. 1844 
Nord Park Ave., nahe Lincoln Park. 

vermiethen: 8 helle, grobe, leere, gejunde 
Frontzimmer für 8 oder 4Herren, mit Bedienung, 
eventuell auh Koft. 2022 Srchard Str., 1. Flat. 


Bu —— cinige ſchöne, helle, möblirte Zim—⸗ 
mes, jebarater Gingang, halber Plod von Center 
Str, Hohbahnftation. 190 Biffel Str, 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer für Teichten 
Haushalt, Bad und Phone. 210 Dayton Str. 
dimi 


Zu vermiethen; Nettes, helles Zimmer an Herrn, 
höne Lage und gute fFahrgelegenheit. 730 Barry 
be., nahe Elart Str., 2. Flat. dimib 
Zu vermiethen: Schöne reine Zimmer für Herren 

rauen. Ehrbar. 954 Adams Str., Ede Mor: 


Verlangt: Bocrders finden gutedsHeim, mit Wä- 
ihe; $5 möchentlich. 3525 Sincoln pe. modı 


Zu vermiethen: Freundli möblierte Zimmer, auch 
eines für zwei Perfonen, mit allen mordernen. Ein: 
rihtungen, bei Kinderlofen Gheleuten, 2137 Gorne: 
lia Str., nahe Chicago Abe. fafomodi 


Zimmer, $1.25 bi3_$2.00 woͤchentlich 185 Waſh⸗ 
ington Str. nahe Fifth Ave. 2. Flat. 9jn lwx 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für Re— 
ſorters, deutſche Küche, friſche Eter und Milch, 81 
den Tag, auf der Aland Farm, nahe Monis Part, 
Sohn Sammlin, South Haven, Mid. Sun?wX 


Zu vermiethen: Gemüthliche Zimmer, fchöne Lage; 
auh Doppel:Parlor; fpotibillig. 222 ——— — 
Tiun,1io 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietden geluht: Yunger Mann, X AYabre alt, 
fuht Bimmer und Board, wenn möglich nördlich 
von Belmont und meitlih von Elark. Adr.: U. M. 
857 AUbendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u leihen gelucht: $4000 auf Erite Oypothet, dop⸗ 
pelte Sicherheit, 5 Proz., keine Kommitjion, Adt.: 
T. 578 Abenbpoft. dimi 


Habe bi8 zu 8000 auf gute — aus zu⸗ 
leihen. in10,12,14,16,17,19 
Wm. U. Narten, 308 Some Avenue, 


Erfte Hppothet, $1500. Gute Par 


Zu verkaufen: 
. U. 451 Ubenppoft. 


piere. Adr.: X 


— Geld zu rg auf. Grundeigentum. — 
Oscar Hojetti, All Lincoln Ave., nahe m. — 
inim 


Zu verlaufen: Folgende erfte 6% Hypotheken auf 
bebautes En Grundeigenthum: 
8500, 81 ’ 81500, 5 ’ 83000, 84000, 


—— Ule Papiere garantirt. 
Geld su den beften Bedingungen zu verleihen. 
ihard U Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Gde —— 
ma 


Zweite Hypotheken⸗Darlehen — En discounteb 
— Grundeigentbum = Kontralte gelauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. l3mai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigenthpum auf der Norbiweftfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 43 Hayes On. bene 

ap 


Zweite Kphothefen und Sontralte auf bebautes 
Grundeigentbum gelauft; Geld auf zmeite Spnothet 
in beliebigen Summen. &. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Nordfeite Office: 555, North 
Ane., Ede Larrabee, Zimmer 4. 2lmz*% 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigentfum und zum 
Bauen -zu niedrigften Binfen.‘ Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Ban, 
1841 Miltwaufce Uve., nahe Pauline Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
rege Geld auf -Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. R 

Sichere Erfte Hypothelen in beliebigen Summen, , 
auf bebaute8 Chicagogr — um zu verkau⸗ 
fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str. gilt 


Wir verleiben Geld 
auf Ghicagoer — Zune ſewie auh Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn PB. Foerfter & Co. 
151 Sa Salle Straße. 1341*% 


Selb zum Bauen; Feine Kommiffton; feine Advo⸗ 
tateugebühren; Heine Verzögerung. WUnleiben auf 
Geundeigenthum in Chicago und DVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. 26f6*X 


eite Supottehen auf Grundeigentbum ptompt 

beiorgt; e reguläre Raten.‘ Leichte —— 

Henth Mortacge Co., 11I2 Clart Str., — 
0 


€. ©. Bauling, 183 La Sale Str. Erite Hy⸗ 
ti ya & bei en. Geld zu verleihen zum nie⸗ 
often Zins fuß. 


lephon: Main 250. lmai*% 
Dampfer-Linien. 

(Unzeiger unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) - 

uni —— — er 


Goodrih Dampfer. Nah Grand Haben und Mus: 

tegon 81.50; Grand Rapids $2.00, täplih 7:45 

— unb Backs 81.00, 
nb3; n ufee un 

{ bends; nah C ba und alfen 


WE 


acine 81.00, ı 


alles Eichen tures, Ca 
36 RL en: 8 Ga 


(Ungeigen wnter biefer Mubuit 2 Cents Das Wort.) 


—Uhtung — 
vw — ofort —— — 
Anen ahlenden * 
und | Grocerpe@lores 236 Soda⸗ Fon⸗ 
täne; Lage an geihäftiger Transfer: Ede; nette 
De Ei * in venlager,; Miethe nur 
mon , mit ier MWohnzimmern. Dies ift 
gunafienen Belgarts. Kanheie (Au, Eraimeie 
gutzahlenben . n e 
Auf niet Nachzufragen 
Mittwo Eoen, von 9 bis 12 Uhr. 
Abl Uve., nahe Zoylos. Str. 
und Room gu verlaufen. 
6375, bil au 8800, 2 wenn fofort ge» 
nonmen etablicten, ehr qut zahlenden Bund Room 
und eftaucant; feinftes b: datt auf der Süpjeite; 
egifter, großer Mes 
3 Ranges, Kaffees 
Sund Gounter 


Dgden 


Urnen, . importirte_ Wiener Stüple, 
ufw,, ufio.; befte Sage; niedrige Miethe; nur wegen 
Verlaffen der Stopt verfauft. Nachzuͤftagen wegen 
diefer Gelegenheit einer Qebendgeit morgen, Mitt- 
wod, von 12 bis 2 Uhr Nadhm. 

3808 Gottage Grove Une, 


—⸗ m —⸗ nn nn m nn nn —ñ — 

$185 faufen, wenn fofort_genommen, alt etablir» 
ten, fehr gut zahlenden DeltlateffensGtore; wird 
nur anderer Geichäfte halber berfauft; nette Big» 
tures frifches reines Woarenlager; niedrige. Miethe 
mit BWohitzimmern; befte deutide Rahbarihaft, auf 
der Mordfeite. Nadhpufragen wegen dieſes großen 
Vargains Mittwoch Machmittag, bon B bis 6 Uhr. 

654 Barry Une, nahe Sincoln pe, 


Yu verkaufen. Delikateſſen- und Fiſch-Store. 
2155 Milwautee Ave. Aun, 1wæ 


ee zu derfaufen wegen Kamilienangelegenheis 
ten: olfftändige Bädere, gute Geichäft. 5120 
&. Alhland Abe, 


8295 laufen Delttateffens, leichten Grocery:, Candy: 
Store, wertb $200; gutes Austommen garantirt; 
Iwei Mohnzimmmer mit dem Laden; niedrige Miethe, 
(53 Webfter Ade,, nahe Halfted Str. 


Zu verfanfen: Wäderei, wegen Übrelfe; Feine Ugen« 
ten. Adr.: T. U. 462, Ubendpoft. 


Reftaurant: Käufer, Achtung! 
$215 taufen beitgelegenes, alt etablirtes Meftaurant, 
wertb das Doppelte. Nehme auh Thellzahlungen 
an. Nahe Transfer-&de. Cine gute Gelegenheit; 
wird tmegen Wegzugss von ber Stadt verkauft. 
Spredt jofort vor. 2136 S. Halfte Str. 


Bu verkaufen: Guter Grocerbe und Delitateifens 
Store, großes Lager; gute deutihe Nachbarichaft; 
u Wohnung, billige Miethe. Eine feltene Geles 
gendeit. Dfferten an 1727 Zarrabee Str. 


Saloonteepers, Achtung! Gin gutgehender Sa: 
foon ift wegen anderen Gefchäften [nn au 
verkaufen. Näheres zu erfahren bei. &. Undrezat, 
23519 Elfton Ave. 


didoſa 


Zu vestaufen: Pilig, Candy, Zigarren, Schulma⸗ 
terralien. 1908 Belment don ——— dimi 


Zu verlaufen: Barbierſtube, jetzt billig zu en; 
muß ins Ausland reifen. 2646 Sincomm® — 


Grocery, Delikateſſen-Store, beſte 
Nachbarfcaft, 19 Himmer Wohnung ne Miethe: 
Woceneinnahme $160, alles Baar, fofort genommen 
81050, wertb daß doppelte. 1572 Glybouen Wpenue, 


Zu. verkaufen: 


Bu derfaufen: Schönes Bıfanren! mit zwei mö⸗ 
biteten Zimmern, 4 Sitze feine Konkurrenz, viel 
Verkehr, alles in befter Ordnung; Breis — 
Lange, 704 Dearborn Une, dido 

Habe 3 Saloons zu verkaufen, mit ober ohne 
Azens, von 8600 bis 86000. Kommt und überzeugt 
End. Fragt Morgens 9: 1572 Gipbourn Anenue. 


ö— — 00000 
Zu verkaufen: Gute Storetrade Bäderel, bi 
wegen Ktrankheit. Adr.: T. 578 Gone —* 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikateſſen-Store, Edce; 
feine Konkurrenz; Woceneinnahme $150; grokartige 
Wohnung; Miethe $0. 1572 Elybourn Avbenue. 


‚Bu verkaufen: Delitateffen mit leichter Grocery, 
ür jeden annehmbaren Preis; wegen amiliens 
rubel. 653 Center Str. bife 


Zu verfaufen: Großer Bargain, wegen triftigen 
Gründen! Bäderei, nur Hausgefhäft, nah Vors 
ihrift eingerichtet, Dampf billige iethe 
alle FFiztures nen, Woceneinnahme $200. 600 
wenn fofort genommen, werth das Doppelte. Anzu— 
fragen Morgens 9 Uhr bei Mr. Guthmann, 1572 
Clybourn Abenue. 


Muß verlaufen: Thee⸗ und Kaffee⸗Store zum 
Spottpreiſe; muß die Stadt verlafſen; Rordweſi⸗ 
jeite. Adi.: T. 374 Abendpoſt. dimi 

Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Zigarren, Bäckerei, Butcherftore, Reftaurant, übers 
haupt jedes Geihäft, fann fein mas 4 will. Kaufen 
oder verfaufen will. Gutbmann, 1573 Elybouen Ude, 


Zu verlaufen: Grocery: und Delitateffen Store; 
gute Gegend. 1446 Barry Üpe, mobi 


nenne 
In verkaufen: Gutes Heines Meftaurant, muß tes 

en Wamilienangelegenheiten nah Europa reifen. 
illig Wenn baat bezahlt. Wi6 Cottage Grove Alpe. 

l2jnim& 


ButhersStore, de, 
Wodeneinnahme $300; 
Morgens 9: 1572 Eiys 


etzung, 


Zu verkaufen; Grocery⸗, 
Pferd, Wagen; Miethe sb: 
En werth.das Doppelte, 
vurn Anende. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon:Ede, mit 
Halle nnd großer Küche, 10:Bimmer Mohnung ; 
Woceneinnahme $200. Fragt Morgens 9. 1512 
Eiybourn Ave, Guthnan. 


u verkaufen: Leichter Grocery:, Gandys und Oas 
baf:Zaden, billig wegen Krankheit. 170 N. Wer 
ſtern Avenue. dimi 

Zu verkaufen: Guter GrocerysStore— wöchentliche 
Einnahme $210—8225; Verkaufsgrund: habe zwei 
Seichäfte. Auskunft ertheilt Mr. Harbis, 78— 
732 MW. NRandolph Str. Großfield & Noe, Whole: 
fale Grocery. dimido 


3u verfaufen: In guter Gegend, wo Fremde ver— 
fehren, Gdeßotel nahe zwei Gijenbahnftationen, %6 
Bimmer, sein Floor, Miethe 50; NReingewinn $170 

den Monat. 1% Harrifon Str., Ede Clark. 
nix 


gu verkaufen: Delitateffenftore, befte Lage Nord: 
feite, 4 immer Wohnung; Wocheneinnahme 895; 
altes, gutes Geihäft. Fragt 1572 Elybourn Abe 


Zu verkaufen: Butcher-Stote, neuer Eisichrant, 
Marımor:Qadentiihe, Office; fofort genommen $290, 
werthb 2500. Morgens 9: 1572 Elybourn Avenue. 


Wir —— Euer Geſchäft, Eigenthum, Pacht⸗ 

vertrag, Waaktenlager oder Patent für Baar; beſte 

Bedienung. H. P. Addiſon, 115 Dearborn Fine 
n 


Wegen, Abreife verkaufe Bäderei; Alles nah Vor: 
fchrift; Badftube hinten; Store; nur Ladengejchäft; 
Nachbarschaft; Ede; Wocheneinnahme $400; 
Käufer fann jidy überzeugen. 1572 Elybourn pe. 


Saloon und Boardinghaus billig zu verkaufen. 
Krankheitähalber. Licenz bezblt. 2588 Blue AY3larıd 
Ave.. 8junlwx 


Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen-Store, Ecke; 
große Layer: 4-Zimmer Wohnung; Miethe $25; 
$350, Werth doppelt. Morgens 9: 1572.Ciybourn Ave, 


Zu verlaufen: Barber Shop in Welt Chicago, 
0 Meilen an der RN. W. RN, R. Nachzufragen dei 
Louis Schell, Welt Chicago, U. SjunimX 


— Deutſche Zeitung zu verlaufen. — 
Eine quie deutſche Zeitung iſt preiswerth zu bers 
laufen. Gute Geregenheit für einen tüchtigen 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 20 a 
doft. 24mai,,%, imo 


Großer Bargain! Verlaufe Päderei; nah Por: 
fhrift; ganje Kinrihtung neu; nur Qadengefchäft; 
Wocheneinnayme 8150; fotort genommen, mit Waas 
tenlager, $550; werth doppelt. 1572 Elobourn Ape. 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das WMort.) 


Dr. Weib und Frau, Oefterreihslingarn, behanz 
dein alle SFrauen-Krankheiten und nehmen Enitbins 
ya an in und außer dem Hauje. 1756 Melt 
Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: — * 

il® 
nen 


° Grundeigentum und Häufer. 
(Angeigen unter diefer Rubrik: 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


Nordieite. 

Zu verkaufen; Milchmänner, Achtung! Bargain in 
modernem 2Flat Framegebäude, Bridbaſement, je 
GZimmer, Waſſerheizung, großer Stall hinten, mit 
Muchhaus, eleganter Plaz für Muchhändler. Preis 
MO, Röben Str. nahe Lincoln Ave, 

Brant Bed, 2014 Irving Park Blod. k 
adi 


Verlaufe meine Ede in Ravensmwood, nahe Lincoln 
Ave. und Hohbahn, mit moderner 6 Sintmer Got: 
tage, (Mttic und Bafentent), nebft Hühnerhaus und 
Stall jür mur 83000. 

Arthur HZofetti, 657 North Une. Offen Sonnta * 

ſaſod 


Zu verkaufen: Cottage, $1400. 4544 Claremont 
Ave. nahe Wilfon pe. modi 
3816 Bosworth Aye., tft modernes Beftddines drei 
5-Bimmer Bridgebälide billig zu vertaufen, 
Auguft Torpe, 820 North Une. 18jn1wx 


Zu verlaufen: Verſchiedene gute geh! Ave. Ge: 
fhäftshäufer zu Preiien von 88000 bis 2000. — 
Aügu Zorpe, 820 North Une. 13jniw& 


Zivanı Sperfauf! Modernes zwei 6:Bimmer fylatges 
bäude, Belmont Ave. nahe Derry tr, 
Auguft Zorpe, 80 North Ave. 


Wegen SKranfpeit muß moderne 7eBimmer Refis 
denz an 2648 Seminarh Ave. verlauft werben, i 
Auguft orpe, 820 North Ave. l3inim& 


Zu verkaufen: Gin neues zweiſtödiges 48immer 
latgebäude, bios 350 Anzahlung, Met gleich 
iethe. Peter Schmitz, Eigent rving 
Part Boulevard. . 
Bu vetfaufen:, Gin zweisfylat Haus; 1. Flat 5 
immer, 2. a 3 Zimmer; Bad, hohes Batement, 
rtem mit-Qäumen und Weinranten. 1743: Fletcher 
Rt Yjun,im& 


Bios 8500 "haar, modernes 5 
Tettrife { 


modimi 


ünter, 


z “ 


{ 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work 


a Noxdfeite. 
de ‘ 
er‘ : ln: ° 2⸗ Flat VBridgebäude, Bad, Gas, 


” 


Zwei⸗ FIlat Vridgebäude, Bad, ’ 
83000; Baar, pi — INN 
Bwelsfylat Ge iude, 1 Block zur Hochbahnſtatlon, 


Yimmer, $3250; 81000 Baar. 
euch 2eiglat Gebäude, BridsBafement, Bad, Gas 
H Fuß Got, nahe * 


beibes und taltes Wafier, 
aan 84400 


coln und Zrh 
Ba at a le 8 83300 
ei⸗Fila ude; a mi ; 
Cubbioifion Offiers Ge iz — 
ubdiviſion ice e 20 d i 
Ede Addiſon und Leavlit er eg Hide 
Selosty, 1905 Belmont Une, 


einiges gingen she leisen rc 
Zu verkaufen Un Orhard GStr., nahe Ga 
Ade., sweillöd. Bridhaus, mit ne un 
6:3immer Platt; Lot 40 bei 125; wegen Kranfheit 
des Befigers für 4300 zu veraufen. 
Arthur Zofetti, 654 North pe, 
didofa 


innen nn nennen nn 
Mub und. will_verfaufen: Bwei: Flat Framepaus, 
awei 4:Bimmer Flats; Offerte. 83 Lincoln Kr 
di—ija 


Bargain! Gut gebautes Ddreiftöd. und Gteims 
BafementsBridgebäude, drei 6: und eine 4eBimmeg 
Wohnung; Badezimmer ufw.; Miethe 394; nabs 
Shark Str.Hohbahnftation; nur HOW. 

Oscar Yofeiti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted. 


Zu verlaufen: Neues, practvolles Steinfronts 
gebäude, auf großer Lot, zivei-yurnaces; 5 und € 
Zimmer; bohmodern; it feiner Gegend, nördlid; 


nur k 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halited. 


Spotibillig! Gde, mit Gebäude, drei moderne 
Blats und Store; Mietye $S4; nur 86000; nörblid, 
Oscar Jojetti, 241 Lincoln Ape., nahe Halfted. 


Zu verkaufen: Modernes Gebäude, zwei 6-Zimmer 
Blats, 2683 N. Halfted Str., nahe — Ave. 
— Preis Auguſt Torpe, 820 Nort 

venue. l4juniw 


Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude mit drei 
6: und brei 4eBimmer Wohnungen, nebit Gottage 
inten, nahe Burling Str. und North Une. Auguft 
orpe, EX North Une. l4junlm& 


Siehe eisen 
Zu verkaufen: Nahe Grace und Glart Straße, 
neues g8ſtödiges Bridgebäude, drei 6-Zimmer Flais, 
urnace und Ofenheizung, Lot 30 bei 125, Preis 
Ki Torpe, 80 North Une. dimifrifa 


Zu verkaufen: An Orhard Str., inodernes Brids 
es zwei 6:Bimmer Flats, Tot 30 bei 135, 
reis 4500. Wuguft Zorpe, 820 North Anenue, 

Dimido 


Zu verlaufen: Moderne 8: Zimmer Cottage, 83200. 
2445 N. Halfted Str. gelegen. Auguft Torpe, 8% 
North Une, l4jun,im& 


Zu verlaufen: Gutes Bridgebäude mit zwei 6 
Inımer Wohnungen, $4800. Burling, nahe Eenter 
traße. Wuguft Zorpe, 820 North Ave. 14lunimx 


Norbweitieite. 
Leihte Zahlungen, 
ü Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein 2 Flat, 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Confols; moderne Bades 

simmer,Laundry-Defen n.Schiefer-Zuberj 

Zement-Bajement, Mofaic Tile Fußboden 

Eingänge; Alles hodımodern. Ede Hamlin 

und Didens Ave, gelegen. Spredit vor od, 

ichreibt PBojtfarte wegen Einzelheiten. 
Geo. W. St ack & Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 


1ljunfadido,imt 


Zu verlaufen: Un Elfton Ave, 4 ſchöne Votten 
mit 9:Bimmer Cottage, jchöne Fruhtbäume, außs 
eg für Hühnerfarm. Wuguft Zorpe, 820 

orth Ave. dimide 


Zu verfaufen: 1.Ader Sand, mit 6-Zimmer Cot⸗ 
tage, 1 Kuh, verfciedene Hühner, Ede 58. und 
airfield Ave., zu fehr günftigen Bedingungen, — 
uguft Torpe, 320 North Abe. dimidofe 


Logan Sauare Bargains! $3250 und aufwärts aus 
fen neue 2sftödige und Bafement, 2 Flat Häuier 
nahe Fullerton, Milwaulee und Belmont Une. Gars; 
6200 oder mehr Anzahlung, Reft monatlich. 


es ie fs e Bro, 
Diftee Sonntags geichlofien. Will Milmautee Une. 
21maiſadidolm 


Zu verkaufen: 2-Flat Cottage, 34000, 1285 Nord 
odwel Str. Eigenthümer 1113 N. Sacramento 
ve., 2. Flat. llinjafolm 


Weſtſeite. 

Zu verbaufen; Vom Eigenthümer, für $2500, 
5:Bimmer BridsCottage, mit hohem Bafeıent, jcchs 
Blods von Scars, Roebud & Go., zivei Vlods nörde 
ih von 12. Str., nahe Kedzie Ave.; mepflafterte 
Straße. 3241 Fillmore Str. 14indifafon® 


Bu verlaufen: Saus, Lot und Grocery, W. 
Straße. in10,11,14,17,18,21 


Süpfelte. 

Zu berfaufen: Ede airfield Une. und 58. Str., 
66xX100, mit moderner Cottage (6 Zimmer, Attic und 
Bajement), großed Hühnerhaus mit vielen Hihnern, 
Stall, und no 8 Lotten an Fyairfield Ape., jede 
95x10. Verlafie die Stadt und verfaufe den gans 
zen Befit für $2500. Nur 8500 Baar nöthig. 

Näheres bei Arthur Hofetti, 657 North a. 

ini 


Südwettieite. 
7:3immer Sram Cottage $1200, $200 Ans 
ablung. 6 Zimmer moderne Brid-Cottage, 
85100. $500 Anzahlung. Srame mit 2 Flats, 
$2100, $500 Anzahlung. Geld zu berleihen. 
Willen, 3422 Wood Er. omdo 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: An Glmburft, Lot 100 bei 150, mit 
Gottage, 141 Port Straße gelegen. August Torpe, 
820 Korth Ave. 14junlwæ 


Farmländerelen. 


Extuſton am 21. Juni nach den 
Eipigart Ländereien in Michigan, 

86.00 für die Rundfahrt. — 
Ein ſpezieller Pullman Waggon nach den Swi⸗ 
art Ländereien; feine Ertrafoiten, fährt 
tenftag Nachmittag am obigen Datum ab; Durchs 
reife nah dem Hauptquartier zu Welliton; zivei 
Tage zur Unterjuhung der Ländereien; Geipanne 
und Führer frei; wieder zubaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diejer Waggon ift gewöhnlich ganz bejest, 
deshalb fommt fofort. Viele Farmer, Biehzüchter, 
Miichereibefiger, Gemüfe: und Obitzlihter lafien 
fi nieder in diefer größten und beiten Auswahl 
von arme, Klee: und DObft-Ländereien; Maniitee 
und Qudington, gute Wbfakgebiete, haben über 
0,00 KRonfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produlte iiber Naht nah Chicago; Preije jind die 
nieorigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Ucre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 WUcres. Sprecdht vor oder fchreibt fos 
—— nach Tickets; Fahrgeld wird Käufern nadhagelafs 
en; fragt nach Ratte und beitem Büchlein, das jes 

mals über Michigan erfhienen ift. 
VB. Smwigart, Gigenthlimer, 

150 Firft National Bank Bldg., Chicago. 

l4apdofondi* 


Gefhäftsangelegenheiten wegen verfaufe ich meine 
nabe der Stadt gelegene 80 Ader Farm, mit neuem 
5gimmer Haus, neuem „Stall für vier PBierde, 
Stallung für aht Klihe, gutem Brunnen und jänmts 
lichen Adergerätbichaften; 30 Ader unter Kultur, der 
Neft ift Teiht urber zu machen. Nahzufragen beim 
— Guſtav Stegmann, Buicher, Manſton, 
MWiscorfin. 


gu verfaufen: Michigan und Wisconſin Farmen 
und Farmland, zu leichten Zahlungen. 
Haynes, 3416 Lincoln Une. 


Vertaufhe gut eingerichtete 110 Ader Farm, mit 
Vieh, Inventar, neuen Gebäuden, Wein: und Obfts 
garten. 3. War, R. 1, Grand Haven, Midigan. 

lin, dija, imo 


u verlaufen: Auf leichte Bablungen, 80 der 


Wistonfin Farm. 
Prodfuekrer, &4 Sa Galle Str. 
dimide 


Zu verlaufen: 50 Ader fertige Farm, $1500, 
Wald: und Wiefenland, jpottbillig, auf Abzahlung. 
Deuiſch⸗ ungar iſche Nahbarfhaft, im einland 
Michigan. Klingler, 1647 Vine Str 

Un, diſa, Imo 


„Wo follen wie bingehen,” der zwerte 
Theil meines Bilhlein „ —* Sand“, tft foeben im 
Drud erfhienen, und wird frei auf Verlangen Yeders 
mann —— 16apſadie 

Benning Landabl, Little Falls, Minn. 


An 3 520,000 Aexret 
Land im nördli Merito. Die Iekten Ländereien 
von Alt:Meriko. Eröffnet für Anfiedler. Guter reis 
her Xoden, fertig zum pflügen. $40 per Ucre eins 
ſchließlich Waſſerpridileg ien. Ilm. $1 der Acıe 
pro Monat. Ein guter Mann gewünfht, um Solos 
niften dafür gu intereffiren. 

C Zee Co., 


ama 8 Land an 
80 Laleſide uilding, .. Illinois. 
efidenz i re 


ices . i 
en morip Sala. ni 


Beſtes Farmland im füdmeftlichen Wisconfin, fers 
tig für Ernten; nur 6eftündige Fahrt von Ehicanoz 
m $20_ der Acre; zu belichiger Abzahlung des Käus 
er3. Kommt und feht üpp f Ernten ha angrens 
senden armen. Nebf, 121 La ESalle tea 4 

ni 


H Were Farm zwiſchen Holland und Saugatud, 
Michigan, wegen Kr: it 
abe 1000 Serien Br fort au Derfaufen, 


Qu verkaufen: 233 Acres 
— er = ‘ N oder es 
u * — € 
B. Lefeberg, Monee, a ß 


Altershalder 80 Uder billig, 134 Meile v 
ine, Miehe, Cha um, allber, 0 
e nbentar z h 
öner Ho and; beite Gelegenheit für ju 


ann, Preis * 40 Ader * Meile von 
Bauten Meng Gate Bein, Bra Ken, da 
. 013. \ us⸗ 
lunft bei W. Wieden, Doräehier, Wis. Sin,int 


arm in SKantalee Co., 
tod: Farm; gute Ges 
von Station. 9. 

l2jnimX 


Vils 
Ad 





Wenn Ahr einen Bruch habt, fo kennt Ahr die Unannehm- 


fichkeiten, die Hr 


enheiten, die Schmerzen und die 

am Spftem, das Nejultat von einem Bruch. Ahr wißt 
feid nicht der ftarfe Mann tie zunor, und müßt vorfi 
fein etwas zu heben, 


chtig 
oder Euch in Acht nehmen vor einem 


Brent oder Fall iegen der Möglichkeit einer Erilirgung, 
we 


che oft mit dem Tode endet. 


Ahr wißt, daß ber Bruch 


mit jedem Jahr größer und zulegt unerträglich wird, 
Der Hauptgrund, weshalb fo biele Teidende Veute ihren 
Bruch vernachläſſigen, iſt aus Furcht vor dem Meffer, da fie 


fauben, die Meijer: 


Operation fei der einzige Weg jie zu hei⸗ 


en, aber feit der Entdefung unferer wunderbaren Einfpri- 


Hungsmethode "gibt e8 feinen Grund, dak irgend Yemand nod 
an Bruch leidet da dur unfere Methode keine Gefahr 


oder Rifito befteht, 


Verluft des Gehalts; fein Schneiden oder feine Schmerzen, und umjere Gebühren 
für eine Heilung jind mäßig, die Koften betragen ungefähr nur die 


gen von der alten Operations-Methode. 


„Kurirt in fünf Minuten“ 
€. 8, Diff, Clinton, JU., jagt: 
„Bor anderthalb Jabren ging I nad Dr. 
Flint’3 Office, 260 State Etr. Er gab mir 
eine fchmerzlofe Bebandlung. fein Schneider, 
fein GEbloroform, und in 5 Mintiten, mar 
ales vorüber und mein Bruch ilt jeitdem 
geheilt. 


Wenn Ahr mit Bruch behaftet feid, jprecht bor oder jhreibt und wir erben 
froh fein, Euch unsere Methode vollftändig in allen Einzelheiten zu erklären, wir 
werden Euch auch unterjuchen und unfere Anficht über Euren Fall frei abgeben. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


= . 
Permanent gelegen, 2, Yloor, 260 State Str, Chicago, JU., 
swiiher Jalion und Ban Buren Str., sedenüber Nothihild & 


Beadtet! 


Leute, welche auf 
dem Lande mohnen, 
braudden nicht in! der 
Stabt gu bleiben, 
fonbern fönnen ſo— 
fort nad Haufe fahren, 


EEE HEHE ION 


Zuverläſſige 
Zahnarbeit. 


Bür Vente, die Geld Iparem wollen. 
BehteB Wraterial, feine Arbeit, niebrinfte Preiie, 


228. $2.00 | Gold Bridgeworf..$1.00 
ungen... .50 | Siiberfüllungen .. .25 
sa 1.50 | Ulveolardribgewart 3.00 


Volles Gebif $1.00 

Fiſchbein Zühne 84 

Beſtes Gebifz 55.00 
Bitaftfirte Auft für Idmerslofed Zahnziegen. 


Bähne Wie Irei! 


le Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co., 


(Gtabiiet 15 Jahre.) 
Aweites 


289 Wabash Avenue, ji 
— —— 
bon 10 . 


J 4 Ubr. afb, ftſondi. 
Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unübertreffs 

liden Spezial:Bruhband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Maännern Tag und Nacht 

getragen werden kann. — 

fabriziren aukerdem 10) verichiedene Sort» 

bon 31.00 aufmwärtt, — Glaftifhe Strümpfe, 

ton 31.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterfenfung, Na: 

beibrühe, nah _ Üperationen 

und für ſchwachen Leib, von 

82.00 aufwärts. Geradehalter, 

fünftlihe Beine, Arme u.j.m., 

u Fabrikpreiſen. Krummer 

üden, Beine, Füße und alle 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten ges 

heilt. Wit baben das ältene, 

arößtes Bruhband: und ortbo: 

e Daedifhes Bandagen : Beihäft 

bei unfere eigene Fabrif in WAnterita. Unter: 

achen und WUnpafjen- frei von dem atößten deut⸗ 

fden Gpezialiften. Inhaber böcfter Auszeichnunger 
und Diplome für ortbop. Chtrurgte. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfident. 
60 Fifth Ave. nahe Ranbolph Etr. 
Seſchaft offen bis 6 Uhr Abends- Sonntags von 
Abis 12 Uhr. — Frauen-Bandagiſt-Bedienuug füt 
Demen. ” 


Bruchbäider. 


Einfey und dbapbelt, 


Go. Eprehitunden, 


Wir 


ten, 


Kommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Eud) Gelb, 
Mühe und Unbeauemlidkeiten, Unfere Bruce 
Bänder find die billigiten und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


* 
—— —— — 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende bon Hel— 
kungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Weit 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwrelcher Urſache und ganz glei wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Nbeumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S $1,0060,000 GURE 


©tr. und Webiter Ave., Chicags. 
2201.bojadi® 


Gute Gläf 51 


Sodfein‘ Dupler Linfen Euren Augen ange 
vi; in ‚garantirten woldgefüllten Geitellen, 
bollftändig, $1.00. Alle Augenjebler richtigge 
ftelt. Untere Gläfer befeitigen immer Kopftveh 
und Nerböfität. Unterfußung durch 
Evegialiſten. 


Dr. Bereson & Go., 


Zwei Office: 602 North Ave, Ede Larraber 
@tr., über Banl; oder 6235 ®&. Halite Str, 
nahe 63, Etr., Chicago City Bant Gebäude. 
zu > Borm. bis 8 Abende. Eonntag3 10 

orm, bi3 12:30 Nadm. 

8ims,dido* 


0 Bekanntefter 
? 2 | 
2 


r Optiker 


—— der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aub Sonntags 9—12. 
bea28bibofa® 


unfere 


Augen- 
Spe zialiſten 


Borseh 


& Co., 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaf» 
fen von Släfern für alle Mängel der Sebtraft. 
KRonfultirt und bezüglih Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
aafeb didoſax gegenüber der Boit-Difice 


DR. KLEENE, 


DObren-, Rafesı- und Halsarzt. 


!_ Morgens 9—11. Mhendbd 7—9 Uber, 
— Milmwaufee u. Chicago Abe, 
24nob ſadidoe 


Wein für mediziniſche Zweche 
— ⏑ 
BE — 


Dir haben ein deſtauraut und Weinſtube auß- 
für Damen und Kinder. 
Bert, 


Sherry, weiße und reihe Weine, 
SA orten bon jeben. 

per Glofce. Breite 

en, del Preislifte, Ar — 

72 Ost Adams Str. 

— 

Re 


Montag und Donnerätag, bis 9 Uhr, Sonntags, 8 Bm. bis 12, 


fein ernbleiben von der Arbeit oder 
älfte derjeni⸗ 


„Bruchleidend dreißig Jahre“ 
H. M. Leas, Chicago, JU., fagt: 
‚Dr. Fulnt's Methode, Bruch ohne Opera 
tion zu heilen, iſt etwas Feines für Leute, 
die leinen Arbeitsberluſt erlelden wollen, 
und für ſolche die eine chirurgiſche Operation 
fücdten. Ib bin ein Eiſenbahner und ver—⸗ 
Ior feinen Tag. 436 63. Str., 3. lat. 


jeden Tag von 8 Borm. bi 6 Abends, 


Die Spegialiften ber weltberühmten 
Chicago Medical linie furiren alle 
Mannerkrankheiten fchneller und billiger 
als alle anderen Xerzte in Chicago. 


Keine Kur Keine Bezahlung 


Gehen Ste zu beutichen WAerzten, mit 
denen Ste ji genau audfprehen künren. 
Die Merzte diefer Unftalt_beilen mit 
abfolut fierem Erfolg ale Männer 


leiden, ald da find: Hauf-, Blut- u. EChros 


nife Leiden, Entzündungen, gefdlecht- 
lide Schmwäge, fchmergbaften Harıı, Ber- 
luft ber Energie genbberirrungen,. 
autfranfheiten, Serzllopfen, bumbfes, 
edrüdendes Gefühl im NKobf, Nerbö 
tät, berinotete yon 

ſchoöpfuns, ſchwaches Geduchtn 

üng gesen Geſellſchaft, ungangebraqhtes 
rrothen, Niedergeſchlagenheit, Zitiern 
der Glieder, Kräfſteverluſt. Scheuheit, 
Verluft der Energie, Schminbelanfälle, 
ugezogene Krank eifen und alle Krank 
eiten welche auf Webdertretung der Be- 
x der Natur aurüdguführen find. 

tiunben bon 10 4 Uhr und 

bon 6—7 Uhr Nbenbs. Sonntagd nur 
bon 10 Bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 


344 Süd State Strafe, nahe Harri 
Straße, — — sh ———— 


Bruchbänder 


nicht hohe Preiſe 

können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkken über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65e aufwärts, für gute 
einſeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er⸗ 
fahrenſten Herren- und Damen⸗ 
Bandagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


HAottinger 
Truss Factory 


Ede Diilmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Dffen tägli bon 8 Uber Morgens bis 8 
Uhr Abends; Sonntags von 9—12 Uhr. 
22*42 


Radikalkur 


Jervenſchwäche. 


Schwage, nerboſe Perſonen, geplagt bon Sof 


Aungslofigfeit und fchlehten Ixäumen, erfchi 
—— —— Be Rüden. * * 
Ihmezgen, aarausfal, Wönabıne ded Bebo 
un® ber briraft, Aatarrh, Magendbräden, 
Stubloagiton ng, digkeit Errölden, 
‚ern, der opfern ufsbeliemmung, Mengite 
et u Mübfinn, = erlabren aus be 
„ugendfreund“ mie einfach, N und ig 
e —— ——— N ee a 
endiiher Bertrrungen ge 
m volle Geſun Srohitnn wieberen 
langt o neneh 0% 


* — — — nte und lehr⸗ 
reſche Buch uflage 1810), pn 


von jung und al > 
werben follte, fan gegen Ginfenbung bon 25 
Cents In Briefmarken berfiegelt Besogen ivem 
den bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181— 6. Ave,, 
New York, N. Y. 


Dien erwähne bie kcago Wendvoſt. 
vr. 24madiboſone 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für PBrivat- und Harnkrankheiten der 


Männer 
Etablirt 1888. Rath frei 


Sprehftunden: Täglich von 10 Uhr Borm. 
bis 5:30 Übends; Dienitag, . und 
Samftag, 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bi8 12 Uhr. 


Zimmer 211 (2. $loor), 112 &. Glart 
Strafe, Ede Wafhington Etrake, 
Ehicago Opera Houfe Blbg, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber dev Bair, u Butlbing. 
Die Best Biifer Bupet 28 
ande 


erfahrene beud 

enden Mitme —514 kämen "als 
Im. Sie hei⸗ 

eb 


unter Garantie 
ber eg 


ee Te ee 


® 


Eokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen, 


Die Bereinigten Damen von 
Ehicago halten am kommenden Sams: 
tag in nds Dart ihr yiweites großes 

init ab. Vergnügungen für Klein und 

td werben den Bejuchern in Aussicht ges 
fteiit, eine Hauptnummer auf dem Welufti- 
ungsprogramm ift ein Preistegeln. Die 

orfehrüungen werden von den Damen €. 
Giermann, Bräj., Auguſte Latſch, Martha 
Seidler, Emma Riedler, Marie Gensky und 
Margarethe Hiſelmann getroffen. Um 8 
—* achmittags beginnt das Feſt, der Ein⸗ 
tritt loſtet 20 Tents. 

Der Bürger-Frauenverein 
a am fommenden Samftag in Hoerdt’s 

rode, Belmont und Weſtern Avenue, 
fein viertes Pitnit ab. Beim Preistegeln 
werden fehöne Preife zu holen fein, und 
auch der nicht fegelnden großen und Fleinen 
Befucher wird durd Abhaltung von aller: 
fei Spielen um begehrenswerthe Preife ge: 
dacht werden. Der reftausihuß, der aus 
den Damen : Präfidentin Aug. Triphan, 
Dizepräfidentin Kate Kalt, DVorjikende 
Bertha Nochre, Sekretärin Emma Grueb: 
nau, Schakmeifterin Katie Meier, Anna 
Giefe, Julie Rugen, Cath. Edebreht, An: 
tonie Schiet, Anna Schilling, M. Hart⸗ 
mann, Barbara Heider, Emma Furdht und 
Eath. Roit beiteht, hat fi große Mühe ge: 
geben, das feft recht erfolgreich zu geftalten. 

inteittsfarten Toften im Worverfauf 15, 
1 der Kaffe 25. Das Fyeft beginnt um 12 

t. 


Der Berein beutfher Vetera= 
nen feiert fein Sommernadhtsfeft am 
fommenden Sonntag im urefa Park, 
Irving Park Boulevard und Bernard Str. 
Um 2 Uhr werden die Veteranen fich, ob 
Regen oder Sonnenfhein, in dem fchönen, 
mit einem Xanzfaal und einem YTanzpavil= 
fon ausgeftatteten Park verjammeln und 
mit Angehörigen und freunden einen ge= 
müthlichenTag bei Tanz, Preiskegeln, Spie⸗ 
fen u. f. mw. verbringen. Alle nordwärts 
führenden Straßenbahnlinien führen zum 
Park. Der Eintritt foftet Zr. 

De Shmäb: Badifhefrauen: 
verein Wr. 1 hält am fommenden Sonn: 
tag im Erzelftor Part, Arhing Park Blod. 
und Elfton Avenue, ein grokes Piknik mit 
Preistegeln für Herren und Damen ab. Für 
Beluftigungen anderer Art, wie Wettlaufen 
für Groß und Klein u. f. to., ift ebenfalls 
geforgt. An der Kegelbahn werden werth: 


volle Preife Ioden, für die Tanzmufit if! 


ein gutes Occhefter gewonnen, und der Da: 
mendhor Lyra, die Badiiche Süngerrunde 
und der Weitfeite Sängerkran; werben ihre 
Lieder erjchallen Taffen. Arch qut efjen und 
trinfen wird man. Bei ungünftigem Met: 
ter wird der große Saal benukt. Die Nor: 
fehrungen, Die einen genußreichen Tag 
fihern, werden von den Damen Barbara 
Euchner, Präf.: of. Thannhaufen, Karo- 
Iine Mitchell, Karoline Groekenbadh, Bar: 
bara Dürr und Elifabeth Hausmann be: 
forgt. Anfang 2 Uhr NRadhmittags, Ein: 
tritt 25c. 

Der Deutfhe Kriegerbund hält 
am fommenden Sonntag in Beders Hain an 
22. Str., fein 19. Yahrespifnit ab. Vergnü- 
gungen aller Art werden den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehmfte 
vertreiben, und der aus ben Herren Henry 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Maticinte, 
Karl Roffow und A. Schmielinsfi beftehen: 
de Feftausschuß fcheut weder Mühe noch SKo= 
ften, den Befuchern einen genußreichen Tag 
zu verfchaffen. An Feittheilnehmern wird e3 
ja bei der Beliebtheit des Vereins nicht feh— 
sen, 

Der Nord: und Nordweit-CHi- 
cago Bridmaher’ Kranken: 
Unterffüßungsperein hält am 
fommenden Sonntag in Hoerdt’3 Grove 
fein 23. Pilnit ab, verbunden mit einem 
großen Umzuge, welcher jich von der Wer- 
einshalle, N. LXeavitt Str., Ede Barry Ape,, 
um 1:30 Uhr mit Mufit durch derjchiedene 
Straßen in Late View bis zum Grove be= 
wegen wird. Als Feftmarfchall bei der Pa- 
tade amtirt Präfident John Wölms, und 
das Somite, beftehend aus ihm und den 
Herren Kohn Schalla, Hermann Barrer, 
Emil ©. 3. Schalla, Charles Frank, Wil: 
liam Knoer und Gerhard Wulfert, hat alle 
ee geiroffen, den Gäften einen 
vergnügten Tag zu bereiten. Der Eintritt 
toftet 25 Cents für Herrn und Dame. 

In Freres Park, 5100 N. Clark Str., Ede 
Carmen Wve, feiert der Schweizer 
Frauenderein am kommenden Sonns 
tag ein großer Pilnit. Die Damen Ma: 
rie Hammer, Zuife Henze, Elife Gdardt, 
Barbara Chriftmann. und Augufte Nägeli, 
die den Feftausfchuß bilden, haben vor Al: 
lem für ein großes Preisfegeln mit wunder- 
Ihönen Preifen, dann aber au für gute 
Tanzmufit, allerkei andere Beluftigungen 
für Yung und Alt und für fhmadhafte Er: 
feifchungen gejorgt. intrittsfarten often 
25 Cents. 

Eine prächtige Gelegenheit, ſich in ſchöner 
freier Natur zu erholen und zu zerjtreuen, 
bietet dee Hamburger Klub feinen 
Mitgliedern und Freunden am kommenden 
Sonntag durch PBeranftaltung eines Auge 
flugs nach Palos Part, AU. Cs ift dies der 
erfte Sommer: Ausflug des Vereins, der fich 
fehr bemüht Hat, für Bequemlichteit, Vers 
m und gute Berwirthung der Gäfte zu 
orgen. Zubem ift der Aufenthalt in. der 
herrlichen Waldluft allein fchon den billigen 
Tahrpreis, nur 50 Et3. für die 50 Meilen, 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren gar nur 
bie Hälfte, werth. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Polt Str.:Bahnhof ab und 
halten an 47. und 63. Str. Karten find bet 
erg Mitgliedern und am Bahnhof zu ha= 

en. 

Ein Pilnit hält die Plattdeutide 
Gilde&etboomNt. 19 am fommenden 
Sonntag in Schwah’ Garten . an Harlem 
Une. und 12. Str. ab. Der Feltplak ift 
hübjch gelegen und mit der 12. Str.:Linie 
und Garfield Parkt-Hochbahn leicht zu errei= 
hen. Für Unterhaltung und Bemirthung 
hat ber PVorfehrungs-Ausihuß beftend ge= 
forgt. Das Seft beginnt um 1 Uhr Nach: 
mittags, ber Eintritt koftet 25 Gt8. 


Das Aahrespifnit der Robert Blum: 
goge Nr. 6, DD. F., wird am fommen: 
den Sonntag in Vogels Park, Harrijon Str. 
und Harlem Ape., gefeiert. Der Vorkeh: 
rungs:Ausfhuh hat Alles aufs Schönfte 
vorbereitet und ladet alle Mitglieder und 
Freunde ein mit ber Berfiherung, daß fie 
fi) gut unterhalten werben. Das freft be: 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
Toftet 25 Cents. 


Ein Kränghen mit hHumoriftiichen Vorträ- 
gen und Verloofung veranftaltet am fom- 
menden Sonntag dee Gemifhte Chor 
5} delia in der Schiller-Halle, 1560 Wells 

tr., nahe North Une. Die Damen Marie 
Strih, Margarethe Meier, Anna Fifcher 
und Berger * err Joh. Ollinger, die 
den Feſtausſchuß bilden, haben ein vielver⸗ 
ſprechendes DEE ae auf: 
geftelt. Der Anfang: ift auf 4 Uhr Nach: 
mittags, der Eintrittspreis auf 15 Gents 
feftgejest. 5 

Der nenentäiitge Unterftüs 

ungspberein bon Chicago (Mutual 

5 & Aid Society) hält am Sonntag, 
26. Auni, Nahm. 2 Uhr anfangend, fein 
großes Titnit und  Sommernadtsfeft im 
Riderptew Pilnit:Hatn, Weftern Ude. und 
Moscoe Bivd., ab. Wer et deutiche Ge: 
miüthlichtett Tiebt, {ft herzlich eingela *8 ſich 


su betbeilt Das Komite hat auch Died: 
mal en Behes gethan, um die Befucher zu 
unterhalten, und ba ber 


Park fehr groß, 
fhattig und mit Tifhen und Bänfen wohl 
verjehen ift, fo ift Alles zum Empfange vor» 
bereitet. "Für gute Speifen und Getränte 
tft beftens geforgt. Der Park ift mit der 
Weſt Belmont, Clybourn Avbe., ſowie 
Riberbiew vari⸗ Linie leicht zu erreichen. 
Eintrittskarien zu 25 CEts. die Perſon ſind 
beim —* * 3*8* A een am 
berecht zum Ein n den Piknik⸗Pla 
und dem Riverview Nr 


Part 
Bw sent he — 2 
un erseint 0 deran * 


—— — — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 14. Juni 1910. 
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6. Heileman Brewingto. 


2355 State Str. 
Bhones: Calumet 18051885 
Beftelt heute eine Kifte. 


id 


Park ein großes Pilnif. Cinerfeits hat der 
Wirth des an Arving Park Boul,, nahe 
Elſton Ave., ſchön und bequem gelegenen 
Parks dieſen neu hergerichtet, andererſeits 
hat der eifrige Feſtausſchuß ausgiebig für 
ſchöne Unterhaltung geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, den Genuß 
des Mitmachens kann man ſich für 25c vers 
ſchaffen. 

Die Deutſche Krieger-Kame— 
radſchaft von Chicago feiert am 
Sonntag, dem 26. Juni, ihr 24. Jahres⸗ 
piknik im Waldſchlößchen, 3656 Franeisco 
Ave. Das erfahrene Komite veranſtaltet bei 
dieſem Sommerfeſte ein großes Preiskegeln 
mit Baarpreiſen und vielen anderen werth— 
vollen Preiſen. Außerdem werden Yung 
und Alt viele Beluſtigungen geboten wer— 
den. Um nach dem Feſtplatze zu gelangen, 
fahre man mit der Elſton Ave.-Elektriſchen 
bis Albany Avenue und gehe dann zwei 
Blocks nördlich und zwei Blocks öſtlich, oder 
mit der Irving Park Boulevard-Elektri— 
ſchen bis Francisco Ave., und gehe dann 
drei Blocks ſüdlich. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. Anfang Nachmittags 1 Uhr. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
Verein hält am Sonntag, 26. Juni, im 
hübſch gelegenen Aſhland Grove, Ecke Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., ein großes 
Piknik mit Preiskegeln ab, wozu ſich nicht 
nur die eigenen Mitglieder, ſondern auch 
eine jtattlihe Anzahl vom Südfeite-Unterft.s 
Verein und die Bapdifche Sänger-Runde in 
voller Stärfe einfinden werden. Gute Spei: 
fen und Getränfe werden den inneren Men: 
ichen zufriedenjtellen, fröhliche Lieder jollen 
erklingen, gute Mufit wird den Tanzluftis 
gen auf die Beine helfen, und wer dem ed- 
len Kegeliport huldigen toill, dem ift dazu 
auf zwei prächtigen Bahnen vollauf Gelegen: 
heit geboten. Werthvolle Preiſe winten den 
ESiegern beiderlei Gefchlechts. 

Der befannte öfterreichifche Kranken-Iin: 
terffügungsverein Stod im Eifen feiert 
am Sonntag, 26. Juni, in Harms’ Part, 
Berteau und Meftern Wpe., fein 14. Som: 
merfeft. Breistegeln und viele andere Be: 
luftigungen erden von den Herren Anton 
Fürtſch, Geo. Frit, N. Michola, Aug. Frit, 
red Holubef, Georg Steinbach, Wilh.Stein= 
badh, Franz Schramm und Ignaz Milonit 
in Bereitfchaft gehalten, und ohne Zweifel 
wird der Verein nebft Freunden wieder 
einen genußreichen Tag verleben. Wer fich 
vorher mit Gintrittsfarten verfieht, zahlt 
25, jonft 50 Et3. 

Am Conntag, dem 26. uni, verans 
ftaltet der Groß PBarf Lieder- 
franz emen Ausflug nach Miltvaufee, 
um in Gemeinfchaft mit dem dortigen 
Mäannerhor „Fivelia“ in dem herrlich 
gejegenen Pabit Park ein Lieder-Feit 
und Pilnif abzuhalten. Für gejangliche 
und gefellige Unterhaltung ift beitens ge= 
forgt. Die Vereine werden berfchiedene 
Lieder gemeinfchaftlich, mit Mufif-Be- 
qleitung, jowie Einzel-Chöre zum Vor= 
trag. bringen. Im Park felbit wird Theil- 
nehmern (auf Wunſch) ein gutes Mit- 
taq= oder Nbendefjen zum Preife von 35 
Gent3 gereicht. Da die Fahrt von Evans 
fton nach Miltvaufee (mit eletirifcher 
Bahn) an und für fich fehr fchon tft und 
die Grtrazüge in 2 Stunden bon Central 
Str., Evantton, nach dem Herzen Mil: 
maufee’s durchlaufen, mojelbit Wagen in 
Bereitfchaft jtehen werden, um die Theil- 
nehmer nach Babit Bart zu bringen, und 
da die Rundfahrt nebit Eintritt zum 
Part nur $1.75 die Perjon beträgt, fo 

Iaubt der Verein feinen Freunden und 
nam einen vergnügten Tag bereiten 
und auf eine rege Theilnahme rechnen zu 
fönnen. Die Abfahrt findet um 8 und 
um 10 Uhr Morgen? bon der Central 
Str.-Station in Epanfton ftatt. 

Sein 6, Bilnit und Sommernadtsfeft 
feiert der Smmergrün Yrauenper: 
ein am Sonntag, 26. Yuni, in Wagners 
Grove, 7426 W. 12. Str, Das Feit beginnt 
um 1:30 Uhr Nachm. und wird allerlei Bes 
Iuftigungen für Jung und Alt bringen. Präs 
fidentin Katharine Dunfer und die ihr zur 
Seite ftehenden Damen Anna Werhan, Hats 
tie Rice, Lena Mahan, Mathilda Soellner, 
Zina Klojowsfi, Paulina Nopotny und 
Minnie Roß werden nicht3 verfäumen, um 
den Befuchern einen vergnügten Sonntag im 
Freien zu verfchaffen. Für gute Bewirthung 
und flotte Mufik ift beftens geforgt. Im 
Falle ungünftiger Witterung fteht eineXanzs 
halle zur Verfügung. Eintritt 25 €t8. 

Am Sonntag, 26. uni, hält der Chi: 
cago Baiern s Berein im Erzels 
fior-PBart ein großes Pilnit und Sommers 
nachtsfeft ab. Segeln um mwerthnolle Preife, 
eine Glüdsbude mit prachtvollen Sachen, 
Tanz und tva3 fonft noch Alles zum Vergnüs 
gen der Theilnehmer beitragen könnte, find 
borbereitet worden, und e3 herrfcht fein 
Zweifel, daß die Baiern mit ihren Angehöri= 
gen und Freunden einen bergnügten Tag 
erleben werben. Im 1:30 Uhr Nachmittags 
wird angefangen, der Eintritt foftet 25 Et3. 

Der Turnverein SincoIn verans- 
ftaltet fein Pilnit am Sonntag, 26. Juni, 
bon 3.Uhr- Rahm. ab in Freres Grove, Ede 
Barmen Uve. und Clark Str.. Zwei jchöne 
Kegelbahnen ftehen zur Perfülgung, und 
werthvolle Geldpreiſe winken den Siegern. 
Volksbeluſtigungen, Schauturnen und eine 
geräumige Tanzhalle bei vortrefflicher Blech⸗ 
muſik werden jeden Beſucher vollauf auf 
ſeine Koſten kommen laſſen. Selbſtverſtänd⸗ 


hu ISCOVER 
Zödtet Wangen 

ete * © | 
N 
Din "etanbars ei 4 
„Seren und ge a 


Eden Borsenmeng 


\ | tich ift für Erfrifchungen jeder Art beſtens 


gejorgt, Der Eintritt ift 25 Gts, für Er: 
mwachjerte und 10 Ets. für Kinder, 


Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein wird am Sonntäg, dem 26. Juni, im 
Hoerdts Grove, Belmoni und Weſtern Ane., 
ein Pilnit, verbunden mit Preistegeln, ab> 
alten. Für VBeluftigungen aller Art tft be= 

ens geforgt. Den — ag wird ein 
utes Orchefter a zum Tanzen aufipielen; 
as, Kegeln ift filr Herten und Damen ein: 
gerichtet, und den Siegern winken fehr 
werthvolle Preiſe. Zwiebelluchen ſowie 
Sauerkraut und Spätzle werden von oe 
Schwäbinnen Er eträgen werben. Sinber, 
welche in [hmäbticher Tracht erfheinen, wer: 
ben mit einem befonderen Geſchenk bedacht. 
Ein tüchtiges Komite unter Deitung ber 
on Sriederite Schellenberg hat für 
Alles £ orgt, was Leib und ‚Seele zuſam— 
menhält, und es fteht jedem Befucher ein 
genußreicher Tag in Gottes freier Natur be: 
vor. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Eintritt 
25 E83. die Perſon. 


Am Sonntag, dem 26. AYuni, hält der 
Se g e e = ‘ Si & 0 y ei * zur 

ujerd Grobe idge) fein Familien- 
init ab. Für Samen und Herren, aber 
Es befonders für Kinder, find, wie in frü- 
eren Jahren, Spiele vorbereitet. Eine gute 
Kapelle wird Konzert: und Tanzmufit fpies 
len und Liedervorträge werden abwech⸗ 
ſeln, ſo daß an Langeweile nicht zu den⸗— 
ken iſt. Der Eintritt iſt für Mitglieder und 
deren Familien, ſowie Freunde des Ver—⸗ 
eins, frei. 


Eine 300 Meilen lange Fahrt mit einem 
ber beften Dampfer der Goodrich.Linie nad) 
Shebougan, Wis., und yurüd, veranftaltet 
der Chicago Zurndezirt. Um 
Samftag, 2. Juli, Abends 6:30 Uhr, wird 
abgefahren, am nädhften Morgen ift man in 
Sheboygan, wo der Turnbezirt MWistonfin 
fein Brick e Zurnfeft abhält. Zuriüdfah: 
ren fann man entiveder mit dem regelmäßis 
gen Boot am Nachmittag des 4. Yuli oder 
mit dem Erfurfiongpampfer am frühen 
Morgen des 5. Juli, Am Nahmittag des 
4. fan, wer QYuft hat, für 50 CEts. extra 
einen Abftecher na TimoRivers machen. jyür 
Unterhaltung und Bewirthung während der 
Fahrt ift beftens ggeleret, und auch gegen 
Meberfüllung ift Vorforge getroffen, denn 
mehr als 400 Fahrkarten werden nicht ver: 
fauft, und gen Theilnehmer muß ein Tur—⸗ 
ner oder bei einem Turnberein befannt fein. 
Es ift daher rathjam, fich fobald mie möglich 
nad) Karten umzuthun, die in allen Turn 
halfen zu haben find. 


Einen Ausflug nah Jeftrams Grope in 
Hillfide, IL, mit Pilnit dort, veranftaltet 
der Fidelia =» Unterftühung3- 
verein Pr lam Sonntag, dem 17. Juli, 
Preiskegeln für Herren und Damen, gute 
Tanzmufit und allerlei fonftige Beluftigun- 
gen für Groß und Klein, fowie jchmadhafte 
Erfrifhungen und mwerthoolle Preife werden 
vom Feſtausſchuß in Ausſicht geitellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vor: 
mittags don der Dipifion Str.=Halteftelle 
der MetropolitaneHochbahn ab und halten 
an Chicago Ave, Late Str., Marihfield 
Ave., Weſtern Ave., Kedzie Ave. und 48. 
Ave. Fahrkarten zu 50 Ets. für Hin- und 
Rückfahrt ſind zu haben beim Präſidenten 
Karl Brethauer und bei den Mitgliedern des 
Feſtausſchuſſes: Margarethe Scheuermann, 
Eliſabeth Lottmann, Franziska Ewert, Emil 
Erikſon, W. Kneippenberg, Martha Kruſe 
und Chriſtine Herden. 


Des Regenwetters wegen hat die Sch i l⸗ 
ler Liebertafel ihren geplanten Aus— 
flug nach Elliotts Part neulich nicht unter⸗ 
nehmen können. Das Feſt iſt auf Sonn⸗ 
tag, den 17. Juli, verſchoben worden. Die 
22 Karten find für dieſen Tag giltig. 


— — —— — 
Todesfälle. 


Ntadftehend beröffentlichen wir die Namen der 

geuttden, über deren Tod dem Gefunbheitsams 

Meldung‘ auging: * 
Baſtians, Henry, 54 J.; 120, W. 15. r 
QDuever,. Adolph, 67 3.5 26 N. 
Hoffmann, Alma, 16 %.;, 2700 = 
ante, Mary, 57 J.; 9914 Aohnfton Abe. 
Arueger, Louifa, 82 _93.; 3 Oft 112. Place. 
Shlendorf, W., 85 3.; 1022 Blue Ysland Abe. 
Bon Blachesfi, 3, 62 3.; 4521 Pemberton Ave, 
Magner, Senn, 43 3.; 139 Emma Str. 
Meinberg, Bertha, 80 %.; 3006 Indiana Ave. 


— 1). — —— 


Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon ihren Berbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

Carlſon & Bro., 1157 W. 59. Str. — Verbind⸗ 
lichteiten, 8283: Beſtände, $2302.74. 

Grace Gandette, 386 Indiana Ave. — Verbind⸗ 
—fichleiten, $186.35; Beftände, $8ö. 

Ira M. Shoemater, 131] Washington Blpd. — 
VBerbindlichkeiten, 375.50; Beſtände, ; 

Thomas %. Brett, 1804 Wabajh_Ane. — Bers 
bindlichteiten, $1662.01; Beftände, $219.85. 

Hench M. Moodruff, 4630 Calumet Ave, — Vers 
bindlichkeiten, $578; Beltände, $664. . 

David H. Shapiro, Chicago Heights — BVerbinds 
lichkeiten, $2274.74; Beftände, _$65. 

Robert E. Gallagher, 1261 Deurboen Str, — Vera 
bindlichkeiten, #344; Beftände, 868. 


—-)1+e — 
Scheiduugsklagen 


wurden eingereicht von 

Minnie gegen William F, Clettenberg, grauſame 
Behandlung; Eſſie gegen Feival Katz, grauſame 
Behandlung; Arthur R. gegen Jennie Sommerfeldt, 
Verlaiien; Hattie gegen William 2. Howe, Trunfs 

fuht; Edith gegen ar M. Pardue, Verlaſ⸗ 
ien? Delta gegen Charles J. Blaney, grauſame Bes 
handlung, Mergaret gegen John Mullay, Trunk— 
jucht; Beſſie gegen Edward Fleicher, raufame Bes 
a. ge —— F ———— 
ame Behandlung; Ber egen Fran .Brown, 
erlaſſen; Herbert un &beifine M. Ber, 
ebandlung; Genevieve gegen Henry 6. 
taujame Behandlung; Hattie gegen Louis 
graufame Behandlung. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgenfe Heirath3 » Ligenfen_mwurben in ber 
Office des Counthelerls ausgeſtellt: 


Peter P. Kwafinski, Stanis lawa — 3 2. 
arold W. Horn, Frances Shafer, 2, 21. 

is NReumeder, Louifa Witter, 40, 41, 
William J. Keüh, Grace E. Marfhall, 5, 25. 
Eharles Golbberg,, Gujfie Geiber, 28, 21, 
George A. Burgeß, Helen Guderian, 28, 8, 
Morris MWiesman, Gita Ni, 8, p 

ohn Epdin di üy @orsti, 21, 19. 

man weff off, onja Rojenberg, 24, 21. 

illiam _ Olimm, 


Gatherine Scheit, 24, 21. 
Noman %. Drzemcite, Clara EC. Binialomsta, 


Victor E, Lindguift, Katherine Duggan, 26, 21. 
Peter Greco, Ella Walter, 2, 18. 

— ei Dauedet, 5 A ge 

oje au ary Pawinska , 26. 

4 Mueller, Emma Kiofe, a, 1. 
aolepb Miadel, Tillie Michael, 2, 21. 
ohn Gleary, Lorena Simminger, 4, 20. 


——e — 
Marktbericht. 


Chteago, ben 14. uni 1910. 
(Die- Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roid, 61.094-$1.08; 


a h u Rt, t, 94 
— — ach . * 
Krühjahrsmeigen, Nr 8, Me-$1.01. 


Mais, Nr 2% 6; Re. 2, Muth, N 
Fri; Ne. 2, gelb, ‚Nr 8, 57— 
braae; Ne. 8, meiß,, 61 ; Nr. 3, gelb, 
TUR ; 4, Mer SAher 


; Nr. . 

Wels, Nr, 2, Me; Nr. 2, weib, 840 
8, Bla, Nr. 8,_mwei : Ar. 

ineih, Fur; Stan BE ren FR en 


Roses Nr. 2% 76-1; Ne. 8, Tr Ne. 


me 
in, 
Breſambe, 


 „Malting”, 6GB „Miring“ ; 
Ge Rn, ng ; ging, 53 
. Wi t t t3#, 7 80 das ; 
Ente Be. enjts Bat 
Batent, "Size get Bags*, ‚80; 
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Simotbu-Gamen. Xternntrey Botle, 92.75 
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De 


dandarb, weiß, 150 nersensuneeend 
dlight, MW 2öonushnrnereeinnente 
⸗ô⸗⏑ ⸗⸗⸗ 90ůο 


der Einbildung, wenn Ihr 


ok 


nah Kolorado 


Dieien 


Spommer 


Kolorado it noh immer taufenb Meilen ente 
fernt — daB Pellengebirge tft nicht einen Zoll 
gefommen — aber bie Chtfernung wird zur Sade 


am Morgen von 


Chicago abfahren und Eure Mahlzeit am nadhften Tage 


am Füße des Pite’3 Peak einnehmen fünnt. 


Nur eine 


Naht auf dem Auge und die nächte in Kolorado, mo 


hie 


ſüße, ſcharfe, 


weinartige Luft der Berge durch Euer 


Fenſter geht, Euern erſchlafften Körper ſtärkt und kräf— 


fiat, während Ahr fehlaft, 


Uber wenn Khr wollt, daß Eure 


Serien beginnen, wenn Ahr abreift — wenn Ahr Koms 
ort und Begwemlichfeit und Behagen fudt, von 
ber erjten Umdrehung der Räder an, dann benüßt fichers 
ih den Rod land de Lure, 


Rocky Mountain Limited 


— eden Vormittag von Chicago nad; Colorado Springs und Denver, 


Schweine. 


89. 40 89. 50 
efuchte (aum 
i8 ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 


gute bis 


„Stag8“, 


dirett — 


ug der Büge, auf welchem jede denfbare Annehmlichkeit und Höf⸗ 


bier find ftet3 zu Guren Dienften bereit. Der beite 
beiten led de3 Kontinent. 


N mit Vergnügen geboten wird. Ein Valet, Stenograph und Bars 


Zug nad) dem 


Der Mountaineer 


und andere Schnellzgitge jeben Tag bon Chicago, Ct. Louis, Kanfas 


City, Omaba und Memphis nach Colorado, 


elowitone Park und 


die Bazifilerüite. Speziell ntedrige Rundfahrt-Raten nadh ben ent- 


senden Erholungs-Pläpen ded Goldenen Weltens. 


Laßt Euch 


bon uns Beſchreibungen ſchicken und Euch die beſte Ferienreife 
Eures Lebens empfehlen. 


L. H. MeCormick, 

Agent VaſſengerDept. 
Adams Str. j 

Phone Central 4446, 


General 


Gute bis 8 ausgefuchte Pölelwaare, 
per 100 Pfund; gute bi8 aus: 
Verfandt) 89.30-89.50; mittlere 
%9.35-—80.50; 
59.00-89.45 ; 


ausgeſüchte Ferlel, 


*9.25-810. 00. 


Sſch a fe. „Clipped Wethers“, per 100 Pfd., $4.75— 


86.25; 


„Feeding Ewes“, 


3.50-—85.00; „Years 


— 8", 85. 500 -*7. 00;: „Clipped Lambs“, $7.50— 


83.75. 


Butter— 


Motkerei-Probufte, 


„Greamerh?, astra, das Pfund...$ " 


t, 1, 
Kr. 2, das 
„Datrießr, 
Ne. 1, 
„Ladles?, 
Packwaare, 


Eiet— 


das Pf 


das 
das 


un 


Pfund 
extra, das 
Pfund 


das Pfund 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 


o. 
„Firfis“, 


Kiſte 
Du 


das 


„Extras“, das Dutzend. ....... 566 


üfe— 
Ge mtäfe 


„Twins“, das Pfund.. 


„Poung America“, das Pf 


Daiſies“, 


das Pfund 


„Brick“, das Pfund 


Schweizer, 
Limburger, 


das Pfund 
das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiimh. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 


" „Broilers“ 


— ———— 0.25 


Kühne, das Pfund 


Truthühner, 
da3 Pfund 


Gänſe, 


das Pfund.. 


Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 


Hühner, das Pfund 
Fruthühner, 
Enten, das Piund 
das 
Kälber (geihlahtet)— 
50-—- 60 PBfd. Gewicht, das 


Sänie, 


9 


> 0.16% 
0.29 
—().18 
—d.10 


das 
Pfund 


Pinnd 0.R —0.08 


60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0814—0.09 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09%6 
Gemüuſe und friſches Obſt. 
Grape-Fruit, die Kiſte .............. 2.50 —5.50 


Acpfel, das 
Hitronen, 
Drangeg Kali 
Ananas, 


—A PELTERLERP — 1.25 —5.00 
Kalifornia, die Kilte...... 2.60 —3.50 


fornia, die Stifte 


die Stiite 


Kirjchen, 24, Duattd...... 


Vilaumen, 24 
Pfirſiche, Die 
Kraut, neu, 
Spargeln, Die 
Gurten, das 


Grüne Erbjen, 
Grüne Zwiebel 


Meerrettig, Dugend Stangen 


Kopfialat, Die 
Blattjalat, 


Nothe Rüben, 


TEE 
die Kifte 


Dugend 
Blumenkohl, die Kifteruner.cn 
Sellerie, Kalifornia, die Kifte 


Quarts... 


—1.00 
—2.0 
—(),40 
. 65 
8.90 
—1.50 
0.07 
0.50 —0,70 
> —D.40 
—0.15 
—0.00 


Kiſte 

die Kiſte .. 
n, das Bündchen 
Kiepe 


neue, 


Mohrrüben, neue, die Kifte 


Bwiebeln, Die 
üben, neue, 
Spinat, 


Kiſte 
die Kiſte. 


Nettige, 100 Bündchen. 


Tomaten, die 
Pfefferſchoten, 
Nbabarber, 
Beterfilie, Du 
Erdbeeren, Mi 
Mothe Hi 
Brombeeren, 
Blaubeeren, 


die 8 


Kiſte 

die Kifte 

ifte 

gend Bündchen h 

higan, 16 Duarts.... 1.75 
35 


Himbeeren, 24 Pints.. 
24 Quart3 
das Quart . 


Melonen, Gems3, die seifte.. 


Wafiermelonen, 


Bohbnen— 


Gritne Schnitibohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2 


das Hundert 


.15 
2.35 


Rothe Nierenbohnen 10 
Limabohnen, Kalifornia, 10 Pf. 5.05 


Rartoffeln, —— Buſhel 


do., neue, 


per Buſhel 


nd 
Der Grundeigentyumsmarkt. 


folgende Grundeigenthumssllebertragungen in bes 
Köde von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 
Clybourn Ave 
lace, 
afferfamp 
A 


Slether Str., 
Nordfront, 
35 


25 8. fi 
Süpdweitfront, 5 bei 150; 


2 


ſüdöſtl. von Terra Gotta 

i 150; Frau Anna 
an Kate und SKonftanti Alfhevsti, 
265 %. mweitl. von Southport Mpe., 
bei 125; Marie Kradht an Chas, 


Scholz, $2500. \ 
SHermitage Ape,, 497 %. füdl, von Granville, Oft 
ront, 50 bei 162; Unten Geng an Bert U, Lars 


n, k 
Sineoln Str., 
front, 50 bei 
Nicholſon 
Ea 


Navenswood Park, 


92 F. nördl. von Leland Ave. Oſt⸗ 
25%; Dary E. Hollifter an Thomas 


, 83410. 


Nordoftede ‚Belle Plaine 


Ave, Weftfront, 100 bei 164; Herbert U. Strees 


ter an Streeter-AUmet Weighing and 
— 


Company, 
Rojedale Abe,, 


, Qutchens, 
Weſtern Ave., 
25 bei 133; 
Kelly, 250. 
ze Übe., 
bei 123; 
32000 


812,500. 
Grace Str. 


bei 125; %ohn 9. Anderfon an Hubert 


Glart Str, Süpoftede Francis 
10; Hubert Hanien 


50 %. öftl. von Herndon, Südfront, 3714 


Recording 


8: weftl, von Magnolia, Nord: 
bei 18; Fred’t. M. Eroll an Harry 


81300. = 

50%. füdl, von_Eaftwood, Weftfront, 
Matthen %. D’Brien an Wm,. 

2 %. füdl. von Gaftwood, Weftitont, 
Simon Grobl an Wın. 3. Kelly, 


MWeftfront, 107 bei 
an Kohn H. Anderſon, 


Hanſen, 


Greenwood Terrace, 140 F. weſtl. von Racine Ube., 
Nordfront, 30 bei 1143 Annie E, Goode u. Und. 


an Hermann 
Newpott Ave., 
front, 
Geng, 
N. 44. Une, | 
front, 50 bei 
R 
N. 


a 
ie 
* bei 19: 
vitne 


% b 
, 100 %. nördl, von Byron Str, Welt 
PR 4 &., fübf._bo 

. Ae., — . bon 
front, 50 bei 135; Karıy 8, — an John S. 
b, 81000. 
Aber 3 3F. ſudl. von Geotge Str Oſtfront, 


J. Erpenbech, 82400. 

80 F. weſtl. von Herndon Str., Süd⸗ 
ei 125; Iohn Oliver an Gligabeth 
“ 


132; Glart W, Thompfon an Minnie 
unnpfide, Weſt⸗ 


erdinand Heinemann an Rudolph ©. 


t, 82900. j 
gowell MUve., 150 8. nördl. von Gullom, Pa 
08. 


95 bei 144; 
‚Wal 
W 


front, 3 5b 


Robt. E, Hamilton, Tr, an 


— —9 Avbe., Südfront, 2 bei 122; Chas. 

Hofterlit an Frank Kapla 2 

Sarrabee Str., 147 $ 
el 180; Ma 


n, 826000. 
füdl, von Divplſion, Oſt⸗ 
ty Weber an. Karıy Lapp, 


red'k. W. 


North Ane.; 38 5 weſtl. von Halſted Str., Sud⸗ 
bei 100; 


tont, 37 
55 
sn Michael Renehan an Ofias Luft 


ont, &9 
ourt, Treu 
18’ 


; 


be 


" wart an Am, 
füdl. von 34., Oftfrorit, 25 bei 


ordoftede Randolph —8* 
— he Rohr. nn —— 
van and Xr. Co,, Xeuftee, 5 Jahre, 


Ga 


gl 
F. 


Very Low f 
| Rates all 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-tlebertragungen A| 
ber Höhe von $1000 und durüber wurden amd’ 
lih eingetragen: 3 
Kenilwortd Ude, 50 F. weſtl. von NRobey Strg 

Eüpdfront, 30 bei 150; Benj. Yowenmeyer an Wing 

E. Buehler, $1000. * 
Evanfton Ave, Sidmeftefe Catalpa Ave., Oftfuonty 

49 bei 123; Erneft 7. Kojde au Francis Dy4 

Hardy, HTW. i 
Fofter Ave., 104 5. öftil. von Glaremont, : Nogbei 

front, 41 bei 1W; Wallace EC. Abbott an WNobk« 

9. Winjauer, E00. _ 

3503 N. Hoyne Ave,, Weltfront, 25 bei 14; Eba 

ward Soerner an Win. Drews, $4150. * 
Seeley Ave., 166 F. ſüdl. von Addiſon Str., Ofte 

front, 25 bei 124; Ulrich Pfaffenberger an Ede 

mund Voigt und Frederik Voigt, jeder unverthu 

o:Antheil, 30V. * 
Bernard Str., 25 F. nörbl. von Noble Ave., Offd 

front, 25 bei 125; Harry Brown an Fred. Genk, 


82000. J 
Springfield Ave., 125 F. nördl, von Belle Plaindy 
Weitfront, 374% bei 125; William B. Walter am 
Ted. F. Henning, $420. ; * 
Genter Str, 120 %. Meitl. von Seminary Apes 
Süpdfront, 4 bei 5; James D. Coot an Margas 
tet Sannon, 82000. } . 

Wabanjia Ave, Sl %. öftl. von — Rord 
front, 4%, bei 123; Janach Jezesti an Joſeß 
Letuwink, 830. 

Wells Str., 164 F. nördl. von Carl, a 
2 bei 161; Anna 8%. Brown an Henry 7 
Wubbel, 88500. 

Armour_ Ave, Süpweltete 38 .Str., Oftfront, 50 
bei 97; GChas. F. Trapp an Hyman Siegel, 
$14,750. 

Avenue R., 162 $. nördl. von 113. Str., Oftfronig 
100 bei 124; Kathryn A. Merl an Frant Schulte, 
*1500. 

Oslesby Ave., 20 F. nördl. von 72. Str., Welle 
front, 37a bei 126; Patrid 3. MeDonagh ar 
George U. Schulk, $1000. 

106. Str, Süpweftede PBartonAve., 10 Ucres; Frank 
Graft an Neil Dufiv, $300. , 

115. Str, Eidiweitete Schlig Uve., verlängert, 
Nordfeont, Il bei 150, unverth. I4-Antheilz 
Harry WM. Wolfe an Herman Wolfe, Klevelandg 
Ohio, 823,0. p 

Emerald Ave, 170 5. füdl. von 57. Str,, Ofls 
front, 23% bei 120; a in an Simon 
eck und Gideon H. omte, AV. 

Pe Str, 25 %. füdl. von 6., Dftfront, 48 
bei 195; Sidney H. Nichols an Louis und Jennie 
Epitein, $13,000. RN 

Teuft Deed—5 Jahre, 6 Broy.; William B. Holpude 
an Chicago Sapings Banf and Truft Eo., Trua 
ftee, $25,750. —* 

Weſtern Ave., Norpieitede 45. Str., Oftiront, 4.25 
Ueres; Erben von U. Louis Summer an Kar 
2. sarırsly, FIR) 

Aberdeen Str, 202 F. nörbl. von 62. Str., Ofts 
front, 37%, bei 124; Peter M. Anderfon an Wils 
lian 9. SJadjon, $5000. 

Emerald Ave., 243 %. jüdl. von 72. Str., CAtfront, 
98 bei 1546; ©. Hed unverth. 28⸗Antheil an Gi⸗ 
deon 9. Dome, $4000. 

184; Se Ro 


53638 State Str,, Dftfront, 45 bei 


Hadett an Anna Maud Battello, $4700. 

Avers Ave, 162 $. jüdl. von 25. Str., Weftfrond, 
33 bei 125; Anton Wezbeda an Zojepp Schufterg 
400. 

m 


$ 

Apers Ave, 150 F. nördl. von 30. Str., Weſtfront 
25 bei 125; Jolepd Smid an Anton Bilel, 83200. 

Uvers Ave., 216 %. nördl. von 18. Str., Oftfrons, 
24 bei 129; Charles Slanece an James Warez, 
$5650. — * 

Galifornia Ave, HD F. füdl. von Harvard Str. 
Meitfront, 50 bei 125; Neuben 3. Cohen an Moch 
ris Rattner, $18,500. “ 

Gedar Str., 120 %. weitl. von Franklin Une., Norda 
front, 40 bei 121; Rudolph &. Schmidt an Sufaw 
Ur Lindquift, HI2W0. 

Gentre Ave, 198 5. füdl. i 
Weitfront, ” Zu Ben Frederick 
Martin Kolak, 8300. 

Elifton Part Ave, 250 F. nördl. von B. Str 
Weftfront, 25 bei 125; Jakub Haller an Thed« 
Pahan, 2500. z 

Glifton Part Ave, 466 %. nördl. von 2. Str 
Oftfront, 25 bei 146; Helen Farrell an zrederib 
Klauk, 88000. 

Diviſion Sir. 154 F. öftl. von KHoyne Upe., Süde 
front, 50 bei 120; Chas. 2. Schulze an John Ge) 


Konopa, 26200. £ 
Edgemont Ave. 5 F. öſtl. von Loomis Str, 
Joſeph H. Miller am‘ 


Zeebirant, 5 192.9; 

tant Moos, 82500. > 

—F 148 5. öftl, von Noble, Nordfront, Hi 

Maria U. Lauermann an Stanis lam 
Wintowsti, $6150. i ; 

Flournoy Str., 127 _%. öftl. von Epaulding Une, 
Sanfrenl, DB bei 96; Yohn Snip an Gerrit Ders 
meer, 650. 

&. 41, Court, Nordiweitede 25. Place, Oftfront, 8$ 
bei 115; Carl A. Garlfon an Lofjef Sedlaceh, 
89000. 

Franklin Blod., Nordoftede St. Louis Ave., 
front, 160 bei 175; Metropolitan Churd 
an Anders E. Underfon, 816,000. . 

Fulton Str., 1% %. nördl. von Galifornie Unez, 
Nordfront, 25 bei 140; Fran P. Roe an Charieh 
& 3 


. Stjen, 84000. E —— 

Grenihbaw Str., 59 $. dftl. von Springfield Aven 
Nordfront, 25 bei 120; rene Burgraene un 
Gatte Yofeph, an Nellie Dalton, 85500. 

Grenſhaw Str., 241 g; öftl. von Douglas BIsd, 
Eüdfront, 25 bei 124; Vrant Softer an Upl 
Stuhl, $6000. £ 

Grand Upe., 167:%. weitl. von Lincoln Str,, Güde 
eont, 24 bei 100; John Wheeler an Gathering 


’Connor, 24500. ö 

Harrifon Str., 131 X öftl. von ©. 53. Ape., Güde 
tont, a bei 1406; Jojeph I. Ealat an John 
Chriſt, 

Yadlon SB FF. 'veftl. von Kamlin Ave., Güde 
front, 3% bei 121; Lambert Tree an Mary U, 
ga ai * F. nördl. von Jowa Stt Die 
aure ve, i . nördl. von No “ 
ront, 33 bei 1%; Emanuel Kogenion an &ı 

. Miller, A347. ‘ 

Lexington Str., 508 F. toefll. von 6. 48, Une, 
Südfront, 25 bei 124; Hermann R. Wordelmang 
-an Nicholas Powers, $2100. 

Lerington Str., 252 %. öftl. von —— Ave 
35 bei 124; Robert Did an Urban Y. Ehrehart, 

nördf. von Taylor Str, ⸗ 
Samuel Salomon an’ Dig 
otomac Une, Ofts 
an Dlga Levbin, 


von Superior Str. 
VBarthier a! 


Süde 
— 


00. 

Lowell Court, 180 
front, 2 bei 
Holman, 000. 

Robey Sit, 758 ſudl. von 
ftont, Bbei 120; Aleck Re 


St. Louis Ave., zwiſchen 2. und 9. Gtr.; 
vr 30 bei 125; Peter A. Zelius on $ 


. Aula ir „ h 
&t. ans Une, 26 %. nördl. von 3. Sir. 
front, 33 bei 125; Kojepp U. Horly an 


Stadet, HA 

St. Lonis Ave, 49 F. fühl. vom 4. Str, ER 
ol 25 bei 125; John Bana an Emanuel 
€ £ 5 


— 70 F. ſudl. von MA. Str. 
Bubel Jes Tuma an Frantiska und 


mrbal, % 7 
17. &tr., 196 F. öltl. von Aſhland Abe, 
“ 5 bei 3 — "Dvorat "an Ioleph = 


lews ti —* 
Das Be ventbum; % Motiewsti an White, 
ee Ch MR Mehl. don Mednei,. Gühe 
u ce . . 5 ei 
6 Ki Las Bafilie an aus 
0, . na 
Zalman Ade., 13 $. nördl, von Bloominadale 
bei $: Herma fon an 


iD Kuctn Kanlen wi 


15; 





152 STATE STREET. 


Specials 
| = 
Mittwoch 


Wie 
Bild 


on 


DVieier praftiihe elegante Togue 
Effekt ift von imp. Stroh:P®raid und 
geihmadvoll garnirt mit Yigrettes u. 
Seide Rosette; fommen in jchwarz od. 
Zuscan Farbe und jchivar; od. Tus- 
can Kombinationen. Dies ift einer 
unſerer fleidiam- > 
ften Styles, werth 1 22 
83.50, Mittwod.... ⸗ 


Cailsr-Hüte, 99c — T5c fchwarze 
PBurnt od. weiße Aumbo Braid Sai— 
lor—garnirt mit Seide Sammetband 
u. Schleife; reg. $2.00 Hüte, 
Mittwoch 

Ehip Hüte, 6öc —_200 fchmarze oder 
Burnt extra feine Dual. Chid 2 
ungarnirte Hüte, $2.00 Wth,, 92€ 


Mittwoch au 
She Emporium, 152 State Str. 


Sinanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu SparEinla> 
gen ein, auf welde 3% 
Binjen bezahlt werden, 
sweimal jährli gutge: 
fchrieben. 

Erfter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Morbweftede Dearbsrn und Monrse Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befis ber Altien-Inhaber ber 
Firſt Notionaf Bank of Chin") 


— 
2} 


| Bollen $ie reid und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
lommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. tr 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Ans> 
fagen. — Binfen halbjährlich guts 
deſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamftag Abend von 6-9 Uhr 


GEHEN 
Wim. G. HEINEMANN & Go, 


92 „a Salle Str. 


FF 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
—XR 


Schiffskarten! 


Kommt und überzeugt Eur. 


Nah MRotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budareit, Temeds 
bar und allen Plägen in Europa. 


Abfahrt von Gene en ZJunt, 5. und 
V. J i. 

Schnelzug nach New Mork ohne Umfteigen. 
Min 5 Ueberzahlung. 
Keinerlei a —R 

Unnutze Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deuti-Ungariige Agentur in Shicags. 

70 Dearborn Str., 

Ede Ranbolph Str. 
Offen 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
a6teb,bibofa” 
' — 
Schiffskarten 
billiger für nächſte Woche — 
21. und 23. Juni — nach 
Hamburg, Bremen, Ant» 
| mwerpen, Rotterdam ufw. 
Ettra billig nach Wien, Budapeſt, 
ee u. ſ. w. 
r Fr en 
Du 30.0 von Eurspe. 
S45 in Kajüte. 
ung na Beiemunge 
in Ay e abgeholt und auf Dampier 
seförtert. 
Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


* Kaiſerhof. 
Un Ehicano felt 1871. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


"Weiden Cie an 


> 15febz6 


2ofalberidht, 
de eigenen 


Bas Ergebniß,. 


Lifte der Sieger beim Detroiter 
Stat-Turnier. 


— — 


Fünfzig Preife für Chicago. 


od; ärger haben jedoch die Milwanfee’r 
geräubert. — Sie holten von den erften 
aht Preiien nicht weniger als fehs. — 
ÖGaftgeber fchleht weggefommen. 


(Eigenbericht der „Abendpoft.”) 


Detroit, 13, Juni. Das Skatturnier 
bat bier heute Abend mit ber Preis- 
vertheilung feinen Abfchluß gefunden. 
Von den auswärtigen Bejuchern haben 
nur diejenigen den Schluß abgemartet, 
welche daran ein bejonderes nterefje 
hatten, und unter denen an eriter 
Stelle die Herren ©. %. Burmeiſter 
aus Dapenport und Adolf Hamm aus 
Chicago famen. ener hat den erjten 
Preis in Geftalt eines $1000-Bond3, 
diefer ‚den zweiten, einen vom Detroi- 
ter GSfatverband gejtffteten Kraft- 
wagen im Merthe von $600, erobert. 

Als Iehte Nummer des Unterhal- 
tungsprogrammö für die Gäfte wurde 
beute eine Wafferpartie veranftaltet, 
zu der man fich des eleganten Vergnüs 
gungsdampfers „Brittannia” bediente. 
Die Fahrt auf den blauen Waffern 
des Detroit-Fluffes mar bei dem herr= 
Iihen Wetter ein Hochgenuß für alle 
Iheilnehmer. 


Ehicagoer Gewinner. 


Die Lijte der Chicagoer Sieger beim 
Zurnier ijt folgende: 

Adolph Hamm, 19 gewonnene 
Spiele, 873 Buntte; 2, Preis, Kraft: 
wagen; — E. B. Silverman, Editein- 
Zournee gecen neun Matadore; 7. 
Preis $100. — 7. U. Adermann, 23 
Spiele; 559 Buntte, 11. Preis $60. — 
9. ©. Groffer, 20 gewonnene Spiele, 
813 Puntte; 12. Preis, $60. — Mar 
MWortsmann, Grand Dupert mit Bie- 
ren; 557 Buntte, 13. PBreid, $60. — 
Ernft Kohler, 22 gewonnene Spiele, 
574 Buntie; 15. Preis, $50. — Hugo 
Fritſche, Schüppen-Solo gegen Sieben; 
17. Preis, 550. — R.J. Prins, Grand 
Ouvert mit Vieren, 316 Punkte; 20. 
Preis, Indianapolis Preis. — V. 
J. Duckers, Grand Ouvert mit 
Vieren, 220 Punkte; 27. Preis, 
Kunſtgegenſtand. — Walter Haeni— 
chen, 21 gewonnene Spiele, 631 
Punkte; 29. Preis, 825. — C. Wittich, 
Schüppen-Tournée gegen Sieben, 66 
Punkte; 35. Preis, Philadelphia Preis. 
— Jacob B. Thielen, Grand Ouvert, 
554 Punkte; 41. Preis, Silbernes Ser: 
vice. — Adam Hiller, 20 gewonnene 
Spiele, 683 Punkte; 43. Preis, 50. 
— N. Wolter, Herz-Solo gegen Sie— 
ben, 126 Buntte; 45. Preis, Trint- 
krüge. —John M. Heaney, Herz-Tour⸗ 
nee gegen Sieben, 578 Punkte; 49. 
Preis, elektriſche Lampe. — A. E. 
Meyer, 20 gewonnene Spiele, 637 
Punkte; 53. Preis, goldene Uhr. — 
Wm. A. Birk, Grand Ouvert (192), 
417 Buntte; 55. Prei3, goldene Uhr. — 
LM. Francis, Schüppen-Solo gegen 
©edh3, 412 Punkte; 59. Preis, gol- 
dene Uhr. — X. Wolf, 20 gewonnene 
Spiele, 639 Punkte; 60. Preis, gol- 
bene Uhr. — Robert Heik, 19 Awon⸗ 
nene Spiele, 604 Punkte; 64. Preis, 
Kunſtgegenſtand. — Alfred Alſchuler, 
Grand Ouvert (192), 172 Punkte; 69. 
Preis, Kunſtgegenſtand. — O. Zim— 
mermann, Schüppen-Solo gegen Sechs, 
691 Punkte; 73. Preis, 810. ©. 
Roſenthal, 19 gewonnenee Spiele, 
684 Punkte; 74. Preis, 810. — F. 
Tabeling, 18 gewonnene Spiele, 696 
Punkte; 82. Preis, $10. — F. Veich, 
19 gewonnene Spiele, 548 PBuntte; 92. 
Preis, Bufennadel und Manfchetten- 
Inöpfe. — Julius Heinze, Schüppen- 
Solo gegen Sechs, 401 Punkte; 101. 
Preis, Bufennadel und Manfchetten- 
fnöpfe. — Louis X. Bernhardt, Grand 
Dupvert (168), 630 Buntte; 104. Preis, 
Bufennadel und Manfchetterfnöpfe. — 
Charles P. Polatfchef, 14 gewonnene 
Spiele, 668 Puntte; 107. Preis, Rei- 
jetafche. — Adolf Plab, 18 gewonnene 
Spiele, 665 PBunfte; 114. Preis, 
Dpernglad. — Mar Hempel, 18 ge- 
monnene Spiele, 611 Puntte; 116, 
Preis, Opernglag. — Julius Xoeffler, 
Grand Duvert (168), 444 Bunte; 
118. Preis, Opernglad. — Robert 
Dofin, 13 gewonnene Spiele, 661 
Puntte; 121. Preis, Stuguhr. — 
Carl Kunkel, Herz-Solo gegen Sechs, 
450 Buntte; 122. Preid, Stuguhr. — 
M. M. Jonas, Edftein-Tournee gegen 
Seh, 531 Punlie; 196. Preis, Stut- 
uhr. — Xohn Senferth, 18 geinonnene 
Spiele, 551 PBuntte; 127. Preis, Rei- 
fetafche. — 9. ©. Louis, 18 gewonne- 
ne Spiele, 583 PBımtte; 134. Preis, 
Retfetafche. — Frant Smith, 18 ge- 
monnene Spiele, 572 Bunlfte; 137. 
Preis, Reifetafhe. — E. Maifant, 
Grand Dupert (144), 601 Puntte; 
139. Preis, Reifetafche. D. 
%Y. Kupfer, 18 gemonnene Spiele, 
512 Punkte; 141. Preis, Bufennadel 
und Manfchettentnöpfe.— John Schil- 
Iing, 13 geivonnene Spiele, 643 Bunt: 
te; 145. Preis, Bufennabel uno Man- 
ſchettenknöpfe. — Alex White, 16 ge- 
monnene Spiele, 641 Punkte; 149. 
Preis, Bufennabel. — Louis G. Buß, 
18 gewonnene Spiele, 452 Punkte; 
151. Preis, Bufennadel. — Zulius 
%. Stein, Edftein-Tournee gegen 
Sieben; 323 Punkte; 154. Preis, 
Buſennadel. — H. ©. Pufl, 18 
gemonnene Gpiele; 615 Punkte; 
155. Preis, Manfcettentnöpfe. — 
M. Holt, Herz-Solo gegen Gehe; 
249 Bunties 157. Preis, Mans 
ſchettenknöpfe. — 3. Lorber, Grand 
(140); 570 Puntte; 160. Preis, Dans 
fchettentnöpfe; €. %. Studrath, Ed» 

«Zournee gegen Sechs; 295 
Punkte; 161. Preis, Manfchetten- 
Inöpfe. — %. E. Mank, 13 gewon⸗ 


Kunſtgegenſtand. — Charles Kem⸗ 
mer, 18 gewonnene Spiele, 497 Punk⸗ 
te; 165. Preis, Kunſtgegenſtand. — 
Mm. Rauen, 18 gewonnene Spiele; 
476 Punkte; 169. Preis, Kunftgegen- 
ſtand. Chas. Kiesler, Grand 
(140); 475 Puntte; 174. Preis, Kunſt⸗ 
gegenſtand. 
Sonſtige Sieger. 

Bon den 189 Preifen haben bie 
Chicagoer nicht weniger al3 50 geholt. 
Gut abgejchnitten Haben beſonders 
auch die Miilmaufeer, während die De- 
teoiter, die Stärke ihrer Vertretung in 
Betracht gezogen, nicht gerade glänzen- 
de Gejchäfte gemacht haben. Vom 1. 
Preife angefangen ftellt fihl-— von 
den fchon genannten Chicagoern abge- 
fehen, die vollftändige Lifte der Sieger 
wie folgt: 

1. Preis, ©. F. Burmeiſter, Daven⸗ 
port, (25 Spiele geivonnen, feines ber» 
loren; an ——— — 8, 

enry Schlüter, Milwaukee, üppens 
Cain gegen Neun), Kite bg 
Ehicagoer Verband geitiftet. — 4., Chars 
les Coofion, Milwaufee (erhält den Mil- 
waukee⸗Preis); 5., Baul Schmidt, Mil- 
mwaufee (erhält den Pittburger Preiß) ; 
6. U. Lingemann, Detroit ($150.00); 
8. Emil Erdmann, Milmaufee ($100); 
9. Loui3 Schäfer, Cleveland. — 10. 
ge Bernett, Milmaufee. — 14. %. 2. 


— 


.. 


off, Miltwaufee. — 16. 9. Kettmann, 
Ssndianapolis. — 18. Louid Barc, Des 
troit. — 19. a Weit, South Bend. — 
21. Albert Bollad, Detroit. — 22. Robert 
Beilchomler, Miltvaufee. — 23. Nidor 

* Milwaukee. — 24. W. Ziegler, 
Milwaukee. — 25. O. R. Kalweit, Mil⸗ 
waukee. — 26. E. Roeher, Cleveland. — 
80. Rudolf Koß, Milwaukee. — 81. John 
Kipp, Dabenport. — 82. J. B. Folz, 
New York. — 33. Loui? W. Kaufur, Mils 
maufee. — 34. Hana Beterjen, Clinton, 
3a. — 36. Charle3 Qualman, Milwaus- 
fee. — 87. 9. Werthheimer, Watertomn, 
Wis. — 88. Richard D. Wiechert, Belle» 
ville, SU. — 89. Edward Harris, St. 
Louis. — 40. > Dreyfuß, Milmauıs 
fee. — 42. Fred Pawinskh, Milwaukee. 
— 44. John Aherns, Davenport. — 46. 
Otto Koch, Pekin, Ill. — 47. Fred. We⸗ 
ber, St. Louis. — 48. L. B. Francis, 
Detroit. — 50. Wm. Gunft, Buffalo. — 
51. Sohn Bardes, Detroit. — 52. Chas. 
Kiejelhorft, Manitomwoc, Wis. — 54. ©. 
Goldmann, Toledo. — 56. %. Kunfel, 
Davenport. — 57. 8. %. Engelmann, De- 
troit. — 58. 1.3. Evans, Monroe, Mich. 
— 61. Wm. Herold, MeXleesport, Ba. — 
62. George Greiham, Nemwart, N. 3. — 
63. Arthur Schrage, Detroit. — 65. 8. 
S. Lewis Meyer, South Bend. — 66. 
Aler Jacobi, Mit. Clemens, Mi. — 67. 
3. 3. Magerfleiich, Milmaufee. — 68. 4. 
Kterticher, Eleveland. — 70. Louis W. 
Silber, Miltwaufee. — 71. 9. Dieb, Des 
troit. — 72. Yulius Lemwinsfi, Milmaus 
fee. — 75. Andreiv Graus, Detroit. — 
76. Wm. Konendarer, Detroit, — 77, 
stant Heiden, Milmaufee. — 78. ®. 
Juſt, Altoona, Ba. — 79. Phil. Schmitt, 
Milwaufee. — 80. 9. 3. Van Loon, Des 
troit. — 81. ©. Behrens, Cleveland. — 
83. Philip Breitmeier, Detroit. — 84. 
George E. Hoffmann, Philadelphia. — 
85. Carl Brehm, Erie, Ba. — 86. $. 
Rofader, St. Louis. — 87. C. G. Weir 
ner, Miltwaufee. — 88. Robert %. Har» 
tenjtein, Detroit. 8. Emil Tiſch, 
Grand Rapids, Mich. — 90. Hermann 
Schmidt, Altoona, Pa. — 91. —* H. 
Hoher, Buffalo. — 94. Chas. Wegge, 
Columbus.—95. Aug. Winter, Detroit. — 
96. 3. George Draß, Mustegon, Mid. — 
97. Ed. J. Fatter, Detroit. — 98. J. B. 
Bafer, Madifon, Wis. — 100. Kohn Des 
twerth, jr., Milmaufee. — 102. WU. Mil- 
ler, Detroit. — 103. — Chrijt, Efferk, 
Norwood, Minn. — 105. W. EC. Meders, 
Detroit, Mid. — 106. Carl Dahlinger, 
Detroit. — 108. W. 2. Kraus, Toledo. — 
109. 3. T. Kagodnigg, Kanjas City. — 
110. Edward Kappel, Pittsburg. — 111. 
M. Mievinberg, St. Cloud, Beinn. — 
112. L. Loewenſtein, Detroit. — 118. J. 
J. Schwartz, Erie, Pa. — 115. Wm. 
Feldmann, Detroit. — 117. Leo. Wer— 
heimer, Buffalo. — 119. H. Kirſchbaum, 
Newark, N. J. 120. Albert Petzke, 
Cleveland. — 128. Chas. Haekler, Mil— 
waukee, Wis. — 124. W. H. Kay, Da⸗ 
venport. — 125. F. Schiller, Kolumbus, 
O. — 128. Arthur H. Speers, Milwau— 
kee. — 129. Carl A. Kocher, Detroit. — 
130. Robert Zehlicke, Indianapolis. — 
131. Philipp Oberdorfer, Oſhkoſh, Wis. 
— 132. Max Grieg, Milwaukee. — 133. 
Chas. Wegermann, Milwaukee. — 135. 
Paul Oldenburg, Detroit. — 186. Max 
Bruch, Detroit. — 138. J. Berg, Mil— 
waukee. — 140. Nick. A Poull, Port 
Waſhington. — 142. George F. Sticht, 
Buffalo. — 148. John Fendler, Milwau—⸗ 
kee. — 144. E. Langſpecht, New York. — 
146. Emil Mehlhorn, Hubertwoods, Ill. 
— 147. Joſeph A. Krueger, Milwaukee. 
— 148. Richard Duracher, Monroe, 
Mich. —150. Wm. Siebert, MeKeesport, 
Pa.—152. W. Hermann, Detroit.—153. 
Guftan Mertens, Detroit. — 156. ©. 3. 
Bergermann. Indianapolis. — 158. Ri- 
hard Wallrath, Milmaufee. — 162. 3. 
E. Frey, Grand Rapids, Mich, — 164. 
E. %. Zanzig, Miltwaufee, — 166, Fred. 
Boaht, Milmaufee. — 167. Win. Rap: 
pel, Bittsburg. — 168, Henry 2. Schöns 
dorfer, Cleveland. — 170. Dr. 8 3. 
Kohn, Milwaukee. —171. Rudolph Sſius 
Rort Huron, Mid. — 172. %. ©. Tuder, 
Mt. Clemens, Mid. — 173 &. U. Pfeif- 
fer, Andianapolis. 175. Cnad. M. 
Scheuren, Detroit. — 176. B. ü 
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Handtücher 


Gebleihte Bades 
Handtücher, — große 
Sorte, regul. verkauft 
für le; jpeg. d. Stüd 


Sun 1.00 


National fer» 

tig gemischte 
Sausfarbe, gas 
rantirt reines 
Bleiweiß umb 
Delfarbe, 


1.10 


Gutta vercha 
fertig gemiſchte 
Kausfarbe, gas 
tantirt für zehn 
Jaͤhre, zu Baldwin's neuer ver⸗ 
beſſerter Eisſchrank, 


der der Reinigung be⸗ 
dürftige Theil heraus⸗ 
nehmbar, Hartholz — 


U ⸗ 
En * 9.50 


Floorene, ber 
beſte Fußboden⸗ 
Firniß, der ge⸗ 
macht wird, ga⸗ 
rantirt nicht 
weiß werdend, 


40€ 


Brod-Box, ſtarkes 
Blech, hübſch lackirt 
und eingeprägt, für 
große Fa« c 
milien, 


Rugs, Carpets 


Challenge Iceberg, Eis— 
kaſten aus Hartholz, für 
Heine Familien, für mor— 


un offerirt au 3:75 


2 Rod Tin Waichleis 
fel, ertra ftarfer Kupfer: 
boden, volle Nr. 1 
8 Größe, au + 


F 


nenn 


ESTABLISMED i875 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


bes berühmten 


teduzirten 


Der „Yulon”, extra 
oroß, Doppelthür, mit 
3 Shelves, große Sorte, 
Gistapazitdt 75 Pfund, 
offerirt 1) m 
zu ” 


Blizzard Apartementhaus - Eisfchrant, 
ehr jchöne Golden Daf-PBolitur, mit weis 


Bem Borceloid ausgelegt, 75 
Pd. Eisfapazität für..... „15.50 


nn ae na aan ne nern rare nennen 


EFAIR| 


Spezielle Zuni-Bargains — Hausausſtattungs ˖ Departemen 
Spezieller Eisihranf - Verkauf 


bebbare und Challenge Holzkohle gefüllte zu bedeutend 
Verlauf morgen. Xefet jorgfältig die großen Griparniffe für biefen 


Bohn Siphon Sys 


ftem, Baldwin’s verbefferte aus- 
—* für dieſen 
e 


tlauf. 


N 
f 


1 


ZU WII. 


N 
1 hr 


— Doppeltes , 
BszBll, Treibräder, jes 
der eingelne garantirt, 


Bit "1.75 


see 
Gasofen, aus blaus 
em Stahl, u 
mit Usbeftoß u, {e%, 


Shelves zum 1.25 


Bohn’s verbeffertes 
Siphen-Spftem, mit 
BVorzgellan ausgelegt, 5 
Shelves, folibes Eis 
Genholz, extra groß, 
bält 150 Pfund Eis, 


‚fein 42,50 


Di 
Brenner — 
morgen nur 


Biffel, Domeftic oder Fair⸗ 


2 view Teppich⸗Sweeder s, polir⸗ 

Aluminium⸗ter Kaſten, Borſtenbürſte, per⸗ 

ett arbeitend, mit ſpezieller 
usleer⸗Vorrich⸗ 1 


2⸗ OQt. 
Berlin⸗Keſſel mit Dedel 


— um die Waare 49€ 


einzuführen, au 


herabgeſetzt 


tung, 


und 
Matting 


820 befte-Bruffels OXx12 Mugs, dies find Die wirklichen 10: 
Wire Bruffels Gewebe, in hübjchen Muftern, in ber Qualität, 


welche regulär für $19.00 
wird; Bargain='Preis, zu 


und $20.00 verkauft 14.60 


850 echte franz. Wilton Rugs, Größe 8.3X 10.6; dies 
find aufgegebene Mufter, modurch allein es möglich 


wurde, den Preis für diefen Verkauf 
herabzujegen auf 


24.95 


$55 echte franz. MWiltons, 9X 12, ein gutes Sortis 
ment aufgsgebener Mufter — und alle franz. Wils 


tons find befannt wegen der prächtigen 
Farben: Effefte—reduzirt auf 


42.00 


8335 nahtlofe Wilton 9Xx12 Rugs; die berühmten 
Aler. Smith & Son’s Geweben; te tauerhaft wie 


die beiten Royal Wiltons, aber befjer 
weil fie nahtlos jind, für nur 


ER Sur S 
REEL, 
60° Bruffels Treppen 
Garpet, alle Farben, — 
neue Mufter, jpez. mars 


firt für Ddiefen 42c 


$1.25 


Wilton 
Treppen-Carpet, die neue⸗ 
ſten Entwürfe u. Farben, 
extra gute Qual., 
per Yard zu 


47.00 


$1.75 Smith’3 6000 
Sorte ectra Wilton Treps 
pen=Garpet, große Partie 
zur Räumung 
morgen, Yd. 


Treppen Garpet 


Velvet 


öde 


+ 


Grad NRugs und Matting 
— — — 


Verkauf, Yd., 

$8 Greg Dual, Gras 
Matting Rugs, roth und 
grüne Mifhungen, 9X 


12, fpeziell 6.25 


$1.25 


86x72 
das Stüd 
zu 


Crex 
Gras Matting 


350 China und Yapan 
Mattingg, — 36 Zoll 
breit, feines Gewebe, — 


fpeziell, per Ic 


Qualität 
Rugs — 
morgen, 


89€ 


für 


Linoleum Bargains 
— Û ÿůôôöÿÿ 


zu 

81.40 Inlaid deutſche 
import. Linoleums, ele⸗ 
ante Muſter, — nicht die 


n Effekte 9 X 


MQuadr.⸗Yd 


Linoleums, 


uadratyard 
zu 


ſchen, Milwaukee, Wis. — 177. M. Ben⸗ 
der, South Bend. — 178. Henry Pid, 
Vittsburg. — 179. Wm. Vrushaber, De⸗ 
troit. — 180. Stanley Widerski, Mil— 
waukee. — 181. E. Zoller, Davenport — 
182. W. d Streng, Detroit. — 183. U. 
Mahler, Cleveland. — 184 George En- 
ael, Detroit — 185. Emil Staude, Ho- 
bofen. — 186. George Wright, Kiel, 
Wis. — 187. Rofeph Haigermofer, Des 
troit. — 188. Theo. Bohl3, Grand Ras 
pids. — 189. Mite Heim, —— 


eis ee 
„Buhmen‘ 3. 3. Soniteby. 


Srüheres Schulrathsmitglied als Kandidat 
für den Kongreß vorgefchlagen. 


Vertreter des 7. Kongreßbezirf3 im 
demofratifhen Countyzentralausfchuß 
hielten gejtern eine Verfammlung im 
Büro des Stabtfchreiberd Fran Con 
nerh ab, um einen demokratiſchen Kan⸗ 
didaten für den Kongreß auszumäh- 

ı Ien, der den Kampf gegen den Repu= 
blifaner Fred. Qundin aufnehmen foll. 
An Vorfchlag gebracht wurde der An- 
malt Sohn %. Sonfteby, früheres 
Mitglied des Schulraths, der in ber 
28. Ward wohnt. Außerdem wurden 
der Arbeiterführer Frank Buchanan, 
der vor zwei Jahren gegen Kongreß— 
mitglied Lundin „lief“, und Johann 
Waage, beide in der 27. Ward wohn⸗ 
haft, vorgeſchlagen. Eine weitere 
Sitzung wird am Samſtag ſtattfinden, 
in der auch endgiltige Anordnungen 
für Abhaltung einer Maſſenverſamm⸗ 
lung getroffen werden ſollen, in wel⸗ 
cher ein Kandidat für den Kongreß 
indoſſirt werden ſoll. 

Die demokratiſche Organiſation der 
28. Ward unterbreitete geſtern der 
Parteileitung eine Liſte von Kandida⸗ 
ten für Countyämter. Albert Drew 
wird für den Countyrath, William J. 
Naughton für das Stadtgericht, Frank 
Paſchen und George von Holland für 
die Legislatur in Vorſchlag gebracht. 


Frang Ambergs Begräbniß. 


Feier in der Nordſeite-Turnhalle. — Die 
Vereinigten Männerchöre. 


Die Leiche des am — dahin⸗ 
geſchiedenen Franz Amberg wird mor⸗ 
gen Nachmittag um 2 Uhr vom Trau- 
erhanfe nach ber Norbfeite » Turnhalle 
——— werden. Dort ſoll eine 
Trauerfeier ſtattfinden, worauf der 
Leichenzug ſich nach dem Friedhofe 
Graceland in Bewegung ſetzen wird. 

Die Sänger der Vereinigten Män⸗ 
nerchöre, deren Präſident der Verſtor⸗ 
bene geweſen, werden von Vizepräſi⸗ 
dent Arens und Sekretät gm er⸗ 
I fi morgen püntiih um 4 

br am Eingang zum Friedhofe ein- 
ufinden. Die Lieder „Stumm fhlaft 
der Sänger“ und „Unter allen MWi- 

I pfeln tft Ruh” follen am Grabe gefuns 
gen werben. 


ih ee, 


90 extra Dual. nahtlofe 
12 5. breit, 
Tile u. Conventional Ef: 
eften, neu und fehr dauerhaft, 


„. bören, ftatt. Ale 


Dd., zu 

650 fchwere bebrudte 
Linoleums, ſchöne ſaiſon— 
gemäße Waaren in neuen 


Muſtern, — per 
Quadrat⸗Yd., ge 


Die Halſted⸗Staatsbank. 


W. J. Rathje wird ihr Präſident. — 
Aktienkapital 8500, ooo. 


W. J. Rathje, der Vizepräſident 
der People's Stock Yards Staatsbank, 
ift ala Präfident der im Entftehen be> 
griffenen Halftev Staatsbant audge- 
wählt morden. Dad Banfgebäude 
wird an Halfteb und W. Meadifon 
Str. gebaut. Kaffirer wird Mmahr- 
Icheinlich ein Bankier in Minneapolis, 
der Sohn des Präfidenten einer hiefi- 
gen Banf, werden. Die neue Bant 
wird infolge der Verzögerung des 
Baues ihre Thüren voraussichtlich erjt 
fpät im Sahre öffnen. Die leitenden 
Geifter, Edward Morris und John A. 
Spoor, werben Mitglieder des Direl- 
torium3 werden. Die Lifte der Beam- 
ten und anderen Direftoren wird erit 
fpäfer mitgetheilt werden. Das Af- 
tienfapital wird ftatt der zuerft ange- 
fündigten $300,000 höchht mahrjchein- 
lich $500,000 betragen. Bon öffentli- 
chen Zeichnungen wird man jedenfalls 
Abftand nehmen, da die Aktien zu qu= 
tem Preife unter der Hand verfauft 
erden fünnen, 

— —— — 


Drahtloſe Nachricht. 


Reiſegeſellſchaft der Aſſociation of Com⸗ 
merce auf dem See. 


Bon Bord des Dampfers „Theo⸗ 
dore Rooſevelt“, auf dem bekanntlich 
Mitglieder der Aſſociation of Com⸗ 
merce eine Fahrt nach den Seehäfen 
machen, wurde heute auf drahtlos⸗te⸗ 
legraphiſchem Wege gemeldet, daß man 
Ludington zwölf Meilen hinter ſich 
habe. Das Wetter ſei prachtvoll, die 
Fahrt gehe vorzüglich von ſtatten. 
Drahtloſe Verbindung mit allen 


Buntten im Umfreife von mehreren. 
hundert Meilen fei heraeftellt. In Lu- 


dington fei die Gefelfchaft bon Ge» 
fchäftsleuten aus MPentwater unb 
Mhite Late erwartet worden, bie ber 
Affoeiation of Commerce ihre Aners 
fennung audgefprochen hätten für bie 
fraftpollen und erfolgreichen Proteite 
gegen bie Schließung der Häfen Pent- 
mater und White Lake, die von ben 
Reaterung? » Ingenieuren empfohlen 
motben mar, Die Ausführung biefes 
Planes Hl vorläufig aufgefchoben, eine 
Unterfuchung tft im Gange, und iel- 
Ietht mid man fich in Wafhington 
entichlieken, bie Häfen Fieber zu ver- 
beffern, ftatt zu fchließen. 


BDerbündete Vereine, 
Morgen Ubend 8 Uhr findet in der 
Sübfeite-Xurnhalle die VBerfammlung 
der deutfchen Delegaten der Südfeite, 
die zum Verbande. „Verbündete Ber: 
eine für Örtliche —— Em 


— ſin 


£eriuch 
ich. e 


nern, 


“ dft leide gu reinigen, für 


dies tft 
i 


Getriehe, geräuſchlos und 
leiht laufend, ‘ 
bo 


fanaz 
pelte 
bon 18 


8-Brenner Corker Gasofen, Ambergleichlich betreffs 
Gacon und Auskattung, mit ausgezeichneten Brens 
der obere Theil zum WUbnehmen, 


Zapeten: 
— — — 
Gefirnißte Tile Ta⸗ 
peten, die Sorte, wel⸗ 
che Ihr waſchen könnt, 
toftet überall 10c bis 


250; fpez,' die 9 c 


Rolle zu 


t: (Sechiter Floor 


5: FuR Sektion gs 
tab. Garten ſchlauch 
vollſtandig mit Meſ⸗ 
fing = WORT 


morgen 2, 5 


für 


50 Fuß. Beaver: 
Gartenihlaud, : Dies 
it ein  bochfeiner 
Ehlaub und voll 

— 4.45 


Elgin Raſen-Be⸗ 
fprenger, verftopft 
fih nicht und bleibt 


ftet3 in 39€ 


Ordnung, 
Drabtthür = ffes 


der⸗Schar⸗ dc 


niere au 


I Rafenmäher, 
eine hochfeine Mas 
mit 4 gebärteten 
tahlmeſſern, doppeltes 


— 


ne 


143öl. Gr. + 


Screen Depbrag - _ 

BE dops 
elvage, alle Breiten 
BB 48 Roll, in 


Rollen 100 Yub lang, 
100 Ri Ton 
Fuß für 


1.20 


‚ 2:Brenner Tris 
umph G®asofen, 
mit Radel-Bens 

a tilen gemadt, 
aroßBe gefägte 


reonlirer 92.5 Werth — 1.75 


* t, Ras 
— turholz⸗Finiſh, 14 
8 dich, ſchöner 
Entwurf, be zogen 
mit beſtem ſchwar⸗ 
Xm Drahttuch — in 
Stand’d Gr., 1.25 


3.45 


Spiten-Gardinen: Yabrif-Berfauf 


Diefe Partie ift eine Räumung von Odps und Ends don verfchiedenen : Sorten 


Gardinen, 3 und 4 Paar von einer Sorte 


oder einem Mufter, aber alles neue und 


Up=to=-date Gardinen und in fehönen Muftern, beftehend aus: 


$2.95 Etamine Gardinen. mummp an» 
$2.75 Marie Antoinette Garbinen..w. 
52.50 Cluny Gardinen. neues nes 
82.75 Nottingham Gardinen 


Auswahl 


1.95 


per Baar 


‚Importirte fhottiihe Madrass Gardinen, in allen den neuen ausläns 
difhen Karben, dieihönften Gardinen, die für den Sommer-&ebraud 


— werden, können für irgend ein Zimmer benußt wer⸗ 


en, tequläre $4.95 Werthe, per Paar zu 


2.95 


Brüffeler und Yrifh Point Gardinen, die fhönen Parlor-Gartnen, drei 


Yard Iang, alles gute Mufter, Werthe aufwärts 
per Paar au 


Toltige Bobhinet » Gardinen, mit hübfhen Einfäken, 8 
ner eine Partie von faltigen Piichneg-Gardinen, MWerthe bi3 3 1 


$2.00, morgen per Paar zu 


Shnur = Portieren, die hübfche a aedlerung, B roth, 
tü 


Couch⸗Deden, alles neue orientaliſche Farben, 60 Zoll breit, 


und zweifarbigen Schattirungen, werih $1.00, per 


t2. 00 Werthe, zum Verkauf per Stück zu 


Vortieren, mit Van Dyke Kante oder mit Ta 
in roth, grün oder braun, werth N. per Baar 


peſtry Border, 4.95 


bis zu $6.50, 3.98 


ards lang fers 


+49 
ein DC 
1.59 —5 


Le 


enfter-Rouleaug, 3 bei 7 Fuß, befeitiot t 
* ir ⸗ F feſtigt auf garantirten Rollen, in doppelten Farben, 39€ 


erthe — per 


Stupl:Sige, mit ber neuen Patent:Klammer, 


bringen, am Mittwod, einfache 12:zöllige, per St 


ind Teiht an irgend einem Stuhl anzu—⸗ 
ia au i 35e 


Betttücher, Bettdecken und Blankets. 


Nahtloſe Betttücher, 81 bei 990, gemacht aus 
extra Dualität — ſpeziell per 52c 


tüd au 
Gebleichte Betttlicher, mit dem neuen Saum, 
72 bei 90, gute Qualität Muslin, eine 39€ 
Sabriträumung, ein 50c Betttuh, Stüd 
Bettbeden, eine feine Marfeille- Dede, mit 
tanfen, einige mit geiänittenen 
Sden, 33.50 Werthe, Stüd 


— —5 en * der 5 Scallop 
erner geſäum erthe bis zu 82.75 
der Stütd zu v ” EN 1.95 
Blantets, mit dem Wolle-Fyinifh, alle mit fartch 
Border, nur in Meiß, 2 Qualität, 1 
per Paar zu 
Einfahe baummollene Sommer-Blanfets, 
den an beiden Enden, hellbraun od. weiß, 
fanch Border, 69c Werthe, per Stüd 


ebuns 


9e 


Miltwoh, den 15. Juni— große Preis-Herabfeßungen. 


23 Zoll breites Seide-Pongee, 


Onmalität, j1t..0.0. 29€ 
efranzte türfifhe Hanbtite I 
— 12460 
(4 an einen Kunden.) 
Männer-Unterzeng— 2. Floor. 
a Ei en in einfachen 
un anch ungen 6 
32.00 Werthe, zu s 61.39 
Balbriggan IUnterzeug für Männer, in 
allen Größen, mit voppelten 1 Q) 
Sit, regul. 29e mwerth, zu c 
Grocery- Departement. y 
Gold Medal Flour, nö $ 2 
82e; 4⸗-Faß, 8164; Ya. Dr 
Fanch Blend ey ahnen — — 
oder 8 Pfund J di 
Karo Syrup, Büchſe........... 
Packet Dr. Price Jelly Deſſert 
5 Stücke Marſhall German 19 
Mottled Seife. 

1, Pint Monarch Catſup........ 110 
2 Pfund Büchfe Sntder Bohnen..12o 
Meat Market. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 1020 
Prima Chuck Roaſt 0 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 10160 
Breatfaſt Sped.... 10350 
zog Kon Sati-Einten. ..133,e 
r. 1 Sugar Eured Romp 
Corn Beef 104€ 


„G@egen die Kat!‘ 


Auf dem erften Deutfchen Vogel- 
fchußtage, der fürzlich im Charlotten- 
burger Rathhaufe abgehalten murde, 
ging e3 recht lebhaft zu. Die fonjt jo 
gemäßigten Herren Ornithologen ber- 
einten jich in temperamentvoller Dis- 
fuflion im Feldgefchrei: „Gegen die 
Kap!” Den zahllofen Lieblingen der 
älteren Damenmelt muß e3 dabei in 
„den Ohren geflungen haben, denn all 
ihre Schledhtigfeiten, ihre Heimtüde 
und Arglift, die in den grünsgelblichen 
Aeuglein fladernde Mordluft gegen die 
arme gefieber!e Vogelmelt, famen zur 
Sprade. Ein Redner plädirte — hor- 
tible bictu — für eine Kabenfteuer, ein 
anderer wünfchte die Einführung der 
Wildmarke, die der Kate ind Ohr ge- 
drüdt werden fol, und ein Dritter 
rühmte ji, durh Ankauf und 
Zödtung ber Kaben dem Dogel- 
mord gejteuert zu haben. Mit 
zitterndem Herzen und bleichen Ent- 
fegen bliden die Herrinnen ber. „Jühen“ 
Mieze, bes „lieben“ Peter auf das über 
ihren Lieblingen ſchwebende Damokles⸗ 
ſchwert, und die gefurchte Stirn und 

der düſtere Blick verrathen Unheil. 
Die Zeitgenoſſen ahnen einen männet⸗ 


den die vielen Da⸗ 


Teppich: Depart.—3. Floor. 


Spezieller Verkauf von Bruſſel und 


Welton Rugs, Größen 9 10 98 
* 


bei 12, $18 Werthe, zu... 
Größen 9 bei 12, $15 Werthe 


SHarbware-Dept. — 4. Floor. 


Nr. 22 und 24 blaue emaillirte pr 
Saucen-Pfannen, reguf. 40 zu 27€ 
.....300 


Regulär 45c zu 3 
Liqueur⸗Verkauf. 
83.0 Ballone Gudenheimer Mye. zu %1.05 


81.98, % Gallone zu 

Grport:Bier, 24 vu S930 
1 Flaihe Kümmel und 1 .Flaiche Sta De 
Cognac Brandy, werth $1.60, für..a...... 


Grfurfions:Raten 


Buffalo und zurüd. .... 0m: 817.00 
New York und zurüd 25.50 
25.60 


Bofton und gurüd 


und nad) vielen anderen Städten imOjften 
und Weiten M ebenfo billigen Raten. — 
Zum Berfauf nad) dem 1. Kuni. 


Schiffskarten 


von und nad Europa zu den 
niebrigften Raten. . 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


i 193 8. Slark Str. Chicago. 
genten:- bon allen © ⸗ = 

Iohiffe@efelthaften BET: 

Offen d, 8 Bm, Big & Ubd3, Sonntags 9 HB. 

. -Wmationdidegm 


men, denen ihr. „Kater Murr“ alles 
bebeutet, den gefühllofen Gegnern er- 
tlären werben, denn in-foldhen Din- 
gen da werben, wie Schiller in-jeiner 
„Glocke“ jagt, Weiber zu Hyänen. 
Dies erfcheint auch den Ornithologen 
als ein allzu große3 Wagnif,- denn 
man mählte ber Klugheit beſſeren 
Theil und überwies die leidige Katzen⸗ 
frage in weiſer Vorſicht einer Kommiſ⸗ 
ſion, die dem nächſtjährigen Vogel⸗ 
ſchutztage Bericht erſtatten ſoll. 8 
dahin hat bie Hape reichlich Zeit zu 
inneter Einlehr. _,: ::. 





